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1. EINLEITUNG 

Die LEADER Region Niederösterreich Süd möchte sich in der aktuellen Förderperiode LEADER 2007—

2013 auch als Lernende Region positionieren und ein Netzwerk regionaler AkteurInnen rund um das 
Thema Lernen und Bildung aufbauen. Dazu soll eine Regionale Bildungsstrategie, die genau auf die 

Bedürfnisse und das Potenzial der Region abgestimmt ist, erarbeitet werden. Ziel des Projekts ist 
die Entwicklung einer praxisgerechten bereichsübergreifenden Bildungsstrategie. Dieser Prozess 

erfolgt in einem Zeitraum von sechs Monaten. Die Strategie dient als Grundlage für die weitere 
Entwicklung als Lernende Region im Rahmen der Lokalen Entwicklungsstrategie 07—13. 

Lernende Regionen fördern das lebenslange Lernen und sichern dadurch die Zukunftsfähigkeit des 

ländlichen Raumes. 

Im Rahmen einer Lernenden Region bilden regionale Institutionen ein Netzwerk, erarbeiten eine 

regionsbezogene Strategie in Bezug auf Lernen und setzen diese in Folge gemeinsam um. Dabei 
werden regionale Bedürfnisse, Möglichkeiten und Synergien sichtbar.1 

Folgende Zielsetzungen sollen erreicht werden: 

• Steigerung der regionalen Bildungsbeteiligung und der Bewusstseinsbildung 

• Entwicklung von erfolgreichen Lernprojekten und Begleitmaßnahmen wie Bildungsberatung und 
-information  

• Nutzung von Synergien durch bereichsübergreifende Zusammenarbeit 

• Aufbau eines regionalen Wissensmanagements („Wenn die Region wüsste, was sie weiß....“) 

• Stärkung der Identifikation der BewohnerInnen mit ihrer Region 

2. LEADER REGION NIEDERÖSTERREICH SÜD 

Die Beschreibung der LEADER Region Niederösterreich Süd basiert auf der Lokalen Entwicklungs-

strategie 2007—2013 und wird durch zusätzliche bildungsrelevante Analysen sowie durch eine 

Online-Befragung ergänzt. 

2.1 ALLGEMEINE DATEN DER LEADER REGION NÖ SÜD 

2.1.1 LAGE DER REGION 
Die LEADER Region Niederösterreich-Süd besteht aus den Kleinregionen Schwarzatal, 

Weltkulturerberegion Semmering-Rax sowie Gemeinsame Region Schneebergland. Die Kleinregionen 
haben beschlossen, im Rahmen des LEADER-Programms innovative und nachhaltige Projekte in der 

Gesamtregion umzusetzen. 

In den insgesamt 34 Mitgliedsgemeinden leben rund 77.000 Menschen. 

Tabelle 1: Übersicht der Mitgliedsgemeinden der LEADER Region NÖ Süd 

Nr. Bezirk Kleinregion Gemeinde Bevölkerung 
Fläche 

km2 
1 Neunkirchen Schwarzatal Bürg-Vöstenhof 176 25,12
2 Neunkirchen Schwarzatal Buchbach 341 2,99
3 Neunkirchen Schwarzatal Grafenbach-Sankt Valentin 2.324 13,90

                                                 
1 nach Sonderrichtlinie des BMLFUW zur Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen des Österreichischen Programms für die 
Entwicklung des ländlichen Raumes 2007–2013 - „sonstige Maßnahmen“, Lernende Regionen (M341), GZ BMLFUW-
LE.1.1.22/0012-II/6/2007 
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4 Neunkirchen Schwarzatal Natschbach-Loipersbach 1.629 10,57
 5 Neunkirchen Schwarzatal Neunkirchen 12.020 20,28
6 Neunkirchen Schwarzatal Ternitz 15.160 65,32
7 Neunkirchen Schwarzatal Wartmannstetten 1.626 21,44
8 Neunkirchen Schwarzatal Wimpassing im Schwarzatale 1.877 2,07

     35.153 161,69
9 Neunkirchen Semmering-Rax Gloggnitz 6.006 19,55

10 Neunkirchen Semmering-Rax Breitenstein 351 20,24
11 Neunkirchen Semmering-Rax Payerbach 2.248 17,66
12 Neunkirchen Semmering-Rax Prigglitz 500 17,95
13 Neunkirchen Semmering-Rax Reichenau an der Rax 2.867 89,46
14 Neunkirchen Semmering-Rax Schottwien 716 12,48
15 Neunkirchen Semmering-Rax Semmering 642 8,66
16 Neunkirchen Semmering-Rax Schwarzau im Gebirge 763 190,31

     14.093 376,31
17 Neunkirchen Schneebergland Grünbach am Schneeberg 1.814 7,36
18 Neunkirchen Schneebergland Höflein an der Hohen Wand 807 8,94
19 Neunkirchen Schneebergland Puchberg am Schneeberg 2.722 83,20
20 Neunkirchen Schneebergland Sankt Egyden am Steinfeld 1.828 26,15
21 Neunkirchen Schneebergland Schrattenbach 369 10,81
22 Neunkirchen Schneebergland Willendorf 847 7,31
23 Neunkirchen Schneebergland Würflach 1.559 12,32
24 Wr. Neustadt Schneebergland Bad Fischau-Brunn 2.807 20,59
25 Wr. Neustadt Schneebergland Gutenstein 1.441 104,20
26 Wr. Neustadt Schneebergland Hohe Wand 1.319 24,60
27 Wr. Neustadt Schneebergland Markt Piesting 2.790 18,17
28 Wr. Neustadt Schneebergland Miesenbach 714 34,13
29 Wr. Neustadt Schneebergland Muggendorf 529 50,93
30 Wr. Neustadt Schneebergland Pernitz 2.521 16,59
31 Wr. Neustadt Schneebergland Rohr im Gebirge 494 80,58
32 Wr. Neustadt Schneebergland Waidmannsfeld 1.784 21,38
33 Wr. Neustadt Schneebergland Waldegg 2.010 35,69
34 Wr. Neustadt Schneebergland Winzendorf-Muthmannsdorf 1.812 16,16

       28.167 579,11

   Gesamtsumme 77.413 1.117,11 

Quelle: Lokale Entwicklungsstrategie Niederösterreich Süd, 2007 

Die Region liegt in den Ausläufern der Ostalpen. Die höchsten Erhebungen sind Schneeberg (2076 m) 
und Raxalpe (2007 m), zwei Kalkstöcke, die auch als „Trinkwasserfilter“ fungieren. Die Flusstäler 

Schwarzatal und Piestingtal prägen das Landschaftsbild. 

Das Schwarzatal, ab Grafenbach, Ternitz stellt auch den Beginn des Steinfeldes dar, das durch 

eiszeitliche Schotterablagerungen entstanden ist. Landschaftsprägend sind auch der Föhrenwald 

zwischen Neunkirchen und Wr. Neustadt sowie die zahlreichen Schottergruben in dieser Teilregion. 
Das Piestingtal ist ein stark industrialisiertes Tal, das sich von Gutenstein bis Wöllersdorf erstreckt. 

Der verbindende Gebirgsstock zwischen diesen beiden Tälern ist die Hohe Wand. Sie bildete einst 
den Uferbereich des Mittelländischen Meeres.  

Die Region hat einen hohen Anteil an Wald und Grünlandflächen sowie, in den Gunstlagen, einen 

hohen Anteil an Ackerland. 
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Karte 1: Übersichtskarte LEADER Region NÖ Süd 

 
Quelle: Lokale Entwicklungsstrategie NÖ Süd 2007 

Die Berge, die naturnahen Kulturlandschaften und die industrialisierten Zonen prägen daher das 
Landschaftsbild der Region. Die Semmeringbahn mit der umgebenden Landschaft ist seit 1998 ein 

UNESCO Welterbe. Mit dem Bau der Ghega-Bahn (Eröffnung 1854) wurde diese Landschaft, 
gekennzeichnet durch schroffe Felswände und bewaldete Kuppen, für die Sommerfrische entdeckt. 

Sie wurde damals Teil einer „Landschaftsinszenierung“. 

Erreichbar ist die Region über die Südautobahn A2 (E 59), die S6 („Semmeringschnellstraße“) sowie 

die Bundesstraße 17 („Triesterstraße“), Bundesstraße 21 („Gutensteinerstraße“) durch das 

Piestingtal sowie die Bundesstraße 26 (Puchberger Straße). Die Südbahn (ein Teil davon ist die 
Ghega-Bahnstrecke), die Piestingtalbahn und die Schneebergbahn von Wr. Neustadt nach Puchberg 

erschließen das Gebiet mit Eisenbahnen. Die Nähe zum Ballungsraum Wien sowie zu den neuen EU-
Mitgliedsstaaten (Tschechien, Slowakei und Ungarn) stellt für Kooperationen in allen Wirtschafts-

sektoren besonders günstige Voraussetzungen her. Die Erhaltung der Natura 2000-Gebiete sowie die 
Pflege der Wasserschutzgebiete der Wiener Hochquellwasserleitung stellen für die Region eine 

besondere Herausforderung dar. 

Über die Landesgrenze hinaus gibt es vor allem Kooperationen mit den steirischen Welterbe-
Gemeinden Spital am Semmering und Mürzzuschlag.  

Die Siedlungsstruktur ist gekennzeichnet durch wenig Zersiedelung, sieht man von den traditionellen 
bäuerlichen Streusiedlungen und –gehöften ab, welche typisch für diese Kulturlandschaft sind. Auch 

die Zeit der beginnenden Sommerfrische Mitte des 19. Jahrhunderts ist im Siedlungsbild sichtbar. 

Zahlreiche Villen im Semmering-Rax-Schneeberggebiet zeugen davon. Die zentralen Orte Neun-
kirchen, Ternitz, Gloggnitz, Markt Piesting und Pernitz prägen den industrialisierten Teil der Region. 
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Das Klima ist alpin geprägt mit mittleren Jahresniederschlagsmengen von 1500 bis 2000 mm pro 

Quadratmeter. 

Verwaltungstechnisch umfasst die Region die Gemeinden des politischen Bezirks Neunkirchen 
entlang der Schwarza und vom Semmering bis zur Hohen Wand (siehe Gemeindeliste) sowie die 

Gemeinden des Bezirks Wr. Neustadt – Land im Piestingtal und an der südlichen Seite der Hohen 
Wand (Neue Welt). Die Region setzt sich aus folgenden drei Kleinregionen zusammen: 

Schneebergland, Schwarzatal und Semmering-Rax. Die dazugehörigen Gemeinden finden sich in der 
Gemeindeliste (siehe Tabelle 1, Seite 4). Touristisch ist die Region ein Teil der Wiener Alpen. Die 

zuständige Niederösterreich Tourismus GesmbH hat ihren Sitz in Katzelsdorf. Als untergeordnete 

Organisationen verrichten die beiden Tourismusverbände (TV) Schneebergland und Semmering-Rax-
Schneeberg die touristische Arbeit vor Ort. Der TV Schneebergland ist geographisch deckungsgleich 

mit der Kleinregion Gemeinsame Region Schneebergland, beim TV Semmering-Rax-Schneeberg gibt 
es Überschneidungen mit der LEADER Region Bucklige Welt – Wechselland. 

2.1.2  RECHTSFORM  
Die Region Niederösterreich Süd besteht aus den drei Kleinregionen (Schwarzatal, Weltkultur-

erberegion Semmering-Rax sowie Gemeinsame Region Schneebergland), die sich zu einer LEADER 
Region zusammengefunden haben. 

AkteurInnen der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) gemäß Verordnung sind: 

• Vollversammlung der BürgermeisterInnen 

• Vorstand (je drei KleinregionsvertreterInnen, Interessensvertretungen, Regionalmanagement 

Büro Industrieviertel, Wiener Alpen in Niederösterreich Tourismusdestination, Kultur-
vernetzung Industrieviertel) 

• LEADER Management 

Diese drei Gremien arbeiten mit folgenden beratendenen Gruppen zusammen: 

• Qualitätssicherungsteam – 5 Mitglieder 

• ArbeitsgruppensprecherInnen (LeiterInnen der Arbeitsgruppen) 

Das Zusammenspiel der einzelnen Gruppen wird in der folgenden Abbildung dargestellt: 

Abbildung 1: Organigramm LEADER Region NÖ Süd 

 
Quelle: Lokale Entwicklungsstrategie NÖ Süd 2007 
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Es wird darauf geachtet, dass die LAG einen personellen, repräsentativen Querschnitt der Region 

bietet. Es sind Mitglieder aus unterschiedlichen sozialen Bereichen vertreten. 

Im Vorstand (20 Personen) sind maximal 50 % PolitikerInnen vertreten. Dieses Gremium soll mit 
mindestens 30 % Frauen besetzt sein. Der Vorstand entscheidet über die eingereichten Projekte und 

die Förderwürdigkeit aus regionaler Sicht. Er wird durch die ArbeitsgruppensprecherInnen über 
Projektideen informiert und gegebenenfalls fachlich beraten. Zur Objektivierung des Projekt-

bewertungsverfahrens werden die Projekte gemeinsam nach einem Punktesystem bewertet. Der 
Vorstand erstellt aufgrund dieser Punktebewertung eine Prioritätenreihung der vorgeschlagenen 

Projekte zur Einreichung bei der Förderstelle. Der Vorsitzende des Vorstands vertritt den Verein 

nach außen. 

Die Vollversammlung der BürgermeisterInnen trifft sich einmal jährlich. Zentrale Aufgaben sind die 

Finanzhoheit, die Aufnahme von Mitgliedern und die Sicherung der Strategieeinhaltung der Region. 

Die Geschäftsführung des Vereins (LAG Management) hat ein hauptberuflicher Geschäftsführer inne. 

2.2 ERHEBUNG DER BILDUNGSLANDSCHAFT 
Der nachfolgende Analyseteil der LEADER Region NÖ Süd beschäftigt sich eingehend mit der Aus-
gangslage in Bezug auf Lernen. 

2.2.1 BILDUNGSRELEVANTE STRUKTURDATEN 
Arbeitslose an der Gesamtbevölkerung 
Die Lage am Arbeitsmarkt war zwischen 2004 und 2008 von einer positiven Entwicklung geprägt. 
Insgesamt gab es in der Region im Jahr 2008 1.925 Arbeitslose, davon 791 Frauen und 1.134 Männer. 

Tabelle 2: Anzahl und Veränderung der Arbeitslosen an der Gesamtbevölkerung 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt
Personen 932 1.411 2.343 791 1.134 1.925 -141 -277 -417
Anteil in % 1,2 1,8 3,1 1,0 1,5 2,5 -15,1 -19,6 -17,8

Quelle: STATISTIK AUSTRIA und AMS

2008* Veränderung 2004-2008

* Für 2008 wurden die durchschnittl. Arbeitslosenzahlen von I.-X. herangezogen.

LEADER Region
NÖ Süd

2004

 

Der Anteil der arbeitslosen Frauen war dabei durchwegs geringer als der Anteil der arbeitslosen 
Männer. Regionsweit ging die Arbeitslosigkeit an der Gesamtbevölkerung zwischen 2004 und 2008 

um 18 % zurück. Die stärksten Rückgänge konnten in Miesenbach (-61 %), Rohr im Gebirge  

(-52 %), Gutenstein (-50 %), Schrattenbach (-44 %) und St. Egyden am Steinfeld (-39 %) erreicht 
werden, nur die Gemeinden Prigglitz (+1 %), Bürg-Vöstenhof (+5 %), Willendorf (+12 %), Breitenstein 

(+24 %) und Muggendorf (+45 %) weisen eine negative Entwicklung auf. Insgesamt zeichnet sich so in 
den letzten Jahren ein positives Bild der Entwicklung am Arbeitsmarkt ab. 

Die Wirtschaftskrise wird sich in nächster Zukunft deutlich negativ auf den Arbeitsmarkt auswirken. 
Vor allem Betriebe der Metallindustrie und Autozulieferer haben darunter zu leidern. 
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Arbeitslose Jugendliche 
Der besonders erfreuliche Rückgang der Jugendarbeitslosigkeit in der LEADER Region, der den 
Rückgang bei den Gesamtarbeitslosen deutlich übersteigt, wird durch die momentane wirtschaft-

liche Lage nicht zu halten sein. Im Bezirk Wr. Neustadt lag der Rückgang mit ca. 26 % sogar über 
dem landesweiten Schnitt, im Bezirk Neunkirchen war der Rückgang mit 5 % hingegen nicht mehr 

signifikant. 

Tabelle 3: Anzahl und Veränderung der arbeitslosen Jugendlichen 2004-2008 

 2004 2008 Veränderung 2004-2008 in %
Neunkirchen 155 147 -5,1
Wr. Neustadt 255 189 -25,7
Niederösterreich 81.976 65.710 -19,8

Quelle: AMS, Nov. 2008 

Erwerbspersonen 2001 
Der überwiegende Teil der Gemeinden der LEADER Region Niederösterreich Süd sind Auspendler-
Innengemeinden, die Pendelziele sind Wiener Neustadt, Neunkirchen, Gloggnitz und Ternitz. So 

weisen innerhalb der Region nur die Städte Neunkirchen und Gloggnitz sowie die Gemeinden Wim-
passing im Schwarzatal (Semperit AG, Voith), Pernitz (Papierfabrik SCA in Ortmann) und Semmering 

(Tourismus) ein positives PendlerInnensaldo auf. 

Tabelle 4: Erwerbspersonen2 am Wohnort und AuspendlerInnen 

 
Erwerbspersonen 
am Wohnort AuspendlerInnen Anteil der Erwerbspersonen 

am Wohnort in % 
Bad Fischau-Brunn 1253 992 20,8
Breitenstein 164 124 24,4
Buchbach 166 147 11,4
Bürg-Vöstenhof 89 74 16,9
Gloggnitz 2750 1426 48,1
Grafenbach-Sankt Valentin 1110 903 18,6
Grünbach am Schneeberg 770 542 29,6
Gutenstein 578 352 39,1
Höflein an der Hohen Wand 384 291 24,2
Hohe Wand 637 487 23,5
Markt Piesting 1271 905 28,8
Miesenbach 325 205 36,9
Muggendorf 252 184 27,0
Natschbach-Loipersbach 787 625 20,6
Neunkirchen 5249 2885 45,0
Payerbach 1022 793 22,4
Pernitz 1136 527 53,6
Prigglitz 246 168 31,7
Puchberg am Schneeberg 1286 671 47,8
Reichenau an der Rax 1260 596 52,7
Rohr im Gebirge 246 135 45,1
Sankt Egyden am Steinfeld 890 671 24,6
Schottwien 328 241 26,5
Schrattenbach 181 143 21,0
Schwarzau im Gebirge 369 158 57,2
Semmering 259 130 49,8

                                                 
2 Person, die einer durch Lohn oder Einkommen bezahlten Arbeit nachgeht und eine bestimmte minimale wöchentliche 
Arbeitszeit überschreitet. Als Erwerbspersonen zählen alle unselbstständig Beschäftigten und alle selbstständig tätigen 
Personen sowie Arbeitslose. Die Zahl der Erwerbspersonen beträgt in Österreich rund 3.596.000 (Mikrozensus 1991). Das 
Verhältnis der Erwerbspersonen zur Wohnbevölkerung ist die Erwerbsquote; STATISTIK AUSTRIA, Nov. 2008 
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Ternitz 7037 4321 38,6
Waidmannsfeld 829 691 16,6
Waldegg 931 585 37,2
Wartmannstetten 830 693 16,5
Willendorf 391 295 24,6
Wimpassing im Schwarzatale 910 601 34,0
Winzendorf-Muthmannsdorf 825 605 26,7
Würflach 681 567 16,7
Niederösterreich 736.628 469.210 36 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Nov. 2008 

Der Anteil der Erwerbspersonen am Wohnort abzüglich der AuspendlerInnen zeigt an, wie viele 
Personen in ihrer Heimatgemeinde einer Beschäftigung nachgehen. Hoch ist dieser Anteil in den 

Gemeinden Schwarzau im Gebirge (57,2 %), Pernitz (53,6 %), Reichenau an der Rax (52,7 %), 
Semmering (49,8 %) und Gloggnitz (48,1 %). Land- und Forstwirtschaft (Schwarzau im Gebirge), 

Betriebe mit überregionaler Bedeutung (Pernitz, Gloggnitz) und der Tourismus (Reichenau, 

Semmering) sichern die Arbeitsplätze in der Gemeinde. Einen vergleichsweise geringen Anteil an 
Erwerbspersonen, die in ihrer Heimatgemeinde arbeiten, weisen die Gemeinden Buchbach (11,4 %), 

Wartmannstetten (16,5 %), Waidmannsfeld (16,6 %), Würflach (16,7 %) und Bürg-Vöstenhof (16,9 %) 
auf. 

Arbeitsstätten3 
Bei der Anzahl der Arbeitsstätten wird die Konzentration in den Zentren der Region deutlich: 

Neunkirchen, Ternitz und Gloggnitz weisen die meisten Arbeitsstätten auf. Die Betriebsstruktur der 

Region ist durch einen hohen Anteil an Kleinst- und Kleinbetrieben (keine unselbstständig 
Beschäftigten: 28,2 %, unter 10 Beschäftigte: 58,3 %) geprägt. Sie sind die „Wirtschaftsmotoren“ der 

Region. 

Tabelle 5: Anzahl der Arbeitsstätten absolut 2001 

 
Quelle: mecca, April 2009 

                                                 
3 Bisher besteht keine einheitliche, verbindliche Definition für kleine und mittlere Unternehmen. Eine „Empfehlung 
betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen" dient als Anhaltspunkt für 
die Zuordnung der Unternehmen nach den Kriterien: Anzahl der MitarbeiterInnen, Umsatz oder Bilanzsumme sowie 
betriebliche Unabhängigkeit. [Quelle: Wirtschaftskammer Österreich, http://wko.at/Statistik/kmu/def.htm, 23.05.2007] 
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Insgesamt hat die LEADER Region NÖ Süd 3.320 Betriebe. Der Anteil der großen Betriebe mit über 

200 Beschäftigten ist mit insgesamt 11 (0,3 %) Betrieben gering; sie befinden sich in Neunkirchen, 

Pernitz und Wimpassing im Schwarzatal. 

Tabelle 6: Anzahl der Arbeitsstätten nach Betriebsgröße in % 2001 

 
Quelle: mecca, April 2009 

Bildung 
Der Bildungsstand der Bevölkerung ist für die Bewertung der Innovationsfähigkeit einer Region und 
für die Ansiedlung von Betrieben bedeutend. Aus der Bildungsstatistik wurden dafür zum regionalen 

und lokalen Vergleich Bildungsstufen definiert: Die Bildungsstufe I umfasst den Abschluss der 

Allgemeinbildenden Pflichtschule, einer Lehre und der Berufsbildenden Mittleren Schule, also die 
Bildungswege ohne Abschluss mit Matura. Bildungsstufe II entspricht dem Abschluss mit Matura 

(Berufsbildende Höhere Schule, Allgemeinbildende Höhere Schule, Kolleg), Bildungsstufe III dem 
Abschluss einer Hochschule oder hochschulverwandten Ausbildung. 

Tabelle 7: Bildungsstand der Wohnbevölkerung nach höchstem Abschluss in % 2001 

 
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Jän. 2008 

Der Anteil der Bildungsstufe I liegt mit 84,4 % unter dem niederösterreichischen Schnitt mit 86,3 %, 

wie auch Bildungsstufe II mit 10,6 % (11,9 %). In Bildungsstufe III liegt die Region mit 5 % (1,8 %) 
über dem niederösterreichischen Schnitt. Die Gemeinden mit dem höchsten Anteil an Hochschul- 

und hochschulverwandter Ausbildung sind Bad Fischau-Brunn (10,3 %), Markt Piesting (7,8 %), 

Buchbach (7,4 %) und Wartmannstetten (7,2 %). Den geringsten Anteil verzeichnen Schwarzau im 
Gebirge (1,3 %), Schrattenbach (1,9 %), Rohr im Gebirge (2,2 %), Prigglitz (2,6 %) und Miesenbach 

(2,9 %). 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass Menschen mit hohem Bildungsstandard vor allem in der 

Nähe der regionalen Zentren sowie entlang der hochrangigen Verkehrsachsen leben. 
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2.2.2 REGIONALES BILDUNGSANGEBOT 
Die in Karte 2: Bildungsangebot NÖ Süd dargestellte Übersicht des Bildungsangebotes in der LEADER 
Region NÖ Süd ist das Ergebnis einer Internetrecherche der offiziellen Gemeindewebsites sowie 

offizieller Quellen. Das Ziel dieser Analyse war es, einen Überblick über das Bildungsangebot in der 
Region und die Selbstdarstellung (online-Auftritt) der Gemeinden im Bereich Bildung aufzuzeigen. 

Meistens weisen die Websites entsprechende Angebote aus. In einigen Fällen konnten keine 
Bildungsangebote ausfindig gemacht werden. In diesen Fällen sollte mittelfristig eine Komplet-

tierung des Bildungsangebotes angestrebt werden. Auf manchen Websites war es nur durch hohen 

Zeitaufwand möglich, die Kontakte zu den Kindergärten bzw. Volksschulen zu finden. Eine 
prominentere Präsentation des Angebotes wird empfohlen. 

Karte 2: Bildungsangebot NÖ Süd 

 

Die Kinderbetreuung innerhalb der Region ist grundsätzlich gut, aber es gibt kein flächendeckendes 
Angebot. Die öffentlichen Betreuungseinrichtungen werden in den größeren Orten durch private 

Anbieter ergänzt. Ähnlich verhält es sich im Volksschulsektor. Eine vollständige Versorgung ist auch 
hier nicht gegeben. 

Im Bereich der weiterführenden Bildungswege ist nur wenig Angebot in der Region vorhanden. 
Grundsätzlich sind bildungswillige Personen im Osten der Region bevorzugt, da sie kurze Wege in die 

Bildungszentren Wr. Neustadt und Neunkirchen haben. BewohnerInnen des östlichen Teils der 

Region profitieren vom guten öffentlichen Verkehrssystem, wodurch die nördlich gelegenen 
Bildungszentren wie Baden, Mödling, Wien etc. leichter und schneller erreichbar sind, als für 

Personen aus dem Westen der Region. 
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Berufsbildende Höhere Schulen (siehe Karte 3) innerhalb der Region befinden sich in Neunkirchen 

(Schwerpunkte: Informations- und Kommunikationstechnologien, Betriebswirtschaft) sowie in 

Semmering (Schwerpunkt Tourismus). 

Karte 3: Bildungswege an einer Berufsbildenden Höheren Schule 

 

Weiterführende Bildungswege an Allgemeinbildenden Höheren Schulen (siehe Karte 4) werden in 

Ternitz und Neunkirchen angeboten. 

Karte 4: Bildungswege an Allgemeinbildenden Höheren Schulen 
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Fachhochschul- bzw. Hochschulstudienlehrgänge sowie Fernstudien können in Neunkirchen (siehe 

Karte 5) besucht werden.  

Karte 5: Bildungswege nach der Reifeprüfung 

 

2.2.3 ERGEBNISSE DER BILDUNGSBEFRAGUNG IN DER REGION NÖ SÜD 
In der LEADER Region NÖ Süd wurde eine online-Befragung zu den Themen Lernen, Bildung und 
regionale (Bildungs-)Schwerpunkte durchgeführt. Insgesamt nahmen 74 Personen daran teil. Ziel 

dieser Befragung war die Aktivierung der Bevölkerung zu dem Thema Lernende Region sowie eine 
bessere Einschätzung der (Weiter-)Bildungssituation in der LEADER Region NÖ Süd. 

Bei der Bildungsbefragung haben Männer (56 %) und Frauen (44 %) teilgenommen. Je 1/3 der 
Fragebögen wurde von Privatpersonen, Organisationen und Bildungseinrichtungen ausgefüllt. 

Tabelle 8: Art der Bildungseinrichtung in % 2001 

 
Quelle: mecca, April 2009 
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Das bestehende Bildungsangebot der Region ist vorwiegend auf die Themenbereiche Fremdsprachen, 

Kommunikationstechnik/Informationstechnologien sowie Persönlichkeitsbildung/Soziale Kompetenz/ 

Soziales Lernen ausgerichtet. Ein weiteres wichtiges Thema ist Ernährung. Auffällig ist weiters die 
starke Abweichung des momentanen Bildungsangebotes im Bereich Erneuerbare Energie (2,7 %) zum 

ausgewiesenen Bedarf (9 %). Auch hinsichtlich Lehrlings- und FacharbeiterInnenausbildungen ist der 
Bedarf wesentlich höher (8,8 %) als das vorhandene Angebot (4,9 %). Die Befragten geben ein 

geringeres Angebot in der Kommunikationstechnik bzw. Informationstechnologie an, als tatsächlich 
gebraucht wird. 

Tabelle 9: Bestehendes Bildungsangebot nach Themenbereichen in % 

 
Quelle: mecca, April 2009 
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Tabelle 10: Bedarf an Bildungsangeboten nach Themenbereichen in % 

 
Quelle: mecca, April 2009 

Die größte Zielgruppe des bestehenden Bildungsangebotes der Region Niederösterreich Süd sind mit 

16,8 % Kinder und Jugendliche, bei denen auch ein hoher Weiterbildungsbedarf (19,1 %) angegeben 

wurde. Weiters besteht ein großer Bedarf für WiedereinsteigerInnen, Ehrenamtliche, Funktionäre, 
PolitikerInnen sowie Menschen mit geringem Bildungsniveau. Wenige Angebote bestehen derzeit für 

Menschen mit Beeinträchtigung (6 %), bei denen jedoch auch ein geringer Bedarf ausgewiesen 
wurde. 

Tabelle 11: Weiterbildungsbedarf nach Zielgruppen in % 

 

Quelle: mecca, April 2009 

Die derzeitigen Bildungsangebote werden zum überwiegenden Teil (73 %) in regelmäßigen Ab-
ständen durchgeführt. 
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Tabelle 12: Defizite bzw. Schwierigkeiten im Bereich Bildung der Region in % 

 

Quelle: mecca, April 2009 

Hinsichtlich der Defizite und Schwierigkeiten des Bildungsbereichs in der Region Niederösterreich 
Süd überwiegt zwar Zeitmangel bzw. fehlendes Interesse, jedoch zeigt sich bei der Befragung auch, 

dass es zu wenig Informationen über regionale Angebote gibt und das Angebot in der eigenen 
Gemeinde nicht ausreicht. 

Zusammenfassung 
Die Ergebnisse der online Befragung machen deutlich, dass dezentrale Bildungsangebote in der 
Region seitens der Bevölkerung gewünscht werden. Zeitmangel als eines der Hauptargumente gegen 

Weiterbildung ist zwar differenziert zu betrachten, doch können mit flächendeckenden Angeboten 
Teile der Bevölkerung erreicht werden. 

Es gibt zahlreiche Angebote, die sich mit den Interessen der NachfragerInnen decken. Gleichzeitig 
wird von betrieblicher Seite das Fehlen genau dieser Fähigkeiten (Kommunikationstechnik, 

Fremdsprachen und Persönlichkeitsbildung etc.) festgestellt. Hier ist ein wichtiger Ansatzpunkt für 

das Netzwerk der Lernenden Region, um durch gemeinsame Abstimmung der Angebote, dem 
Marketing und der Sicherung der Grundversorgung dieses Paradoxon aufzulösen. 

Einen weiteren wichtigen Aspekt stellt der Weiterbildungsbedarf der unterschiedlichen Zielgruppen 
dar. Hier fällt auf, dass vor allem Jugendlichen, die die Schule noch besuchen oder gerade beendet 

haben, der größte Weiterbildungsbedarf zugeschrieben wird. Jedoch auch Menschen mit geringen 
Bildungsniveau sowie WiedereinsteigerInnen werden als besonders fördrungswürdige Zielgruppen 

eingeschätzt. 

Die Ergebnisse der Befragung machen die Notwendigkeit eines Netzwerkes im Rahmen der 
Lernenden Region deutlich. Die Anforderungen sind vielfältig und herausfordernd, was bei den 

Veranstaltungen, wo die Ergebnisse der Befragung der Öffentlichkeit präsentiert wurden, besonders 
deutlich wurde. Mögliche Lösungungen werden in den Schwerpunkten sowie in der Beschreibung der 

Aufgaben des Netzwerkes der Lernenden Region angeführt. 

2.2.4 REGIONALE BILDUNGSINITIATIVEN 

Überregional 
Neben den Regel-Bildungsangeboten gibt es eine große Zahl qualitativ hochwertiger privater 

Anbieter (WIFI, bfi, LFI etc.). Diese sind vor allem im Bereich Lebenslanges Lernen und Erwach-
senenbildung zentrale Ansprechstellen. WIFI, bfi und LFI sind große Anbieter, die zwar nur wenige 

Standorte direkt in einer Region aufweisen, jedoch ein umfangreiches Bildungsangebot haben. 
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WIFI - Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Österreich 

In vier Teams – WIFI Netzwerk, WIFI Unternehmerservice, WIFI Internationaler Know-how-Transfer 

und WIFI International Network – sorgen Spezialistinnen und Spezialisten aus dem gesamten 
Bildungsbereich für die professionelle Umsetzung4: 

• Plattform und Wissensvermittler für alle neun Landes-WIFIs auf den Gebieten Werbung, 
Public Relations, Internet, neue Bildungsprodukte, Technologien und Innovation 

• Partner vor allem für KMUs bei Management- und Innovationsfragen sowie bei Fragen der 

Unternehmensführung 

• Initiator von internationalen Programmen und Wissenstransferprojekten 

• Ausbildungskonzepte für junge Unternehmen  

In der Region befindet sich ein Standort in Neunkirchen bzw. in Wr. Neustadt. 

bfi - Berufsförderungsinstitut Österreich 

Das Berufsförderungsinstitut (bfi) mit Standort in Wr. Neustadt ist eine Aus- und Weiter–
bildungseinrichtung. Das bfi ist als Verein organisiert und besteht aus einem Dachverband und 

selbstständigen Landesorganisationen. Es ist einer der größten privaten Bildungseinrichtungen in 
Österreich. 

Die Mitglieder und Trägereinrichtungen sind die Kammern für Arbeiter und Angestellte und der 

Österreichische Gewerkschaftsbund. Das Ziel ist es, Menschen durch qualitativ hochwertige und 
kostengünstige Bildungsangebote anzusprechen und sie in ihrer persönlichen und beruflichen 

Entwicklung zu unterstützen. Das bfi bietet umfassende Aus- und Weiterbildungen an.5 

LFI - Ländliches Forschungsinstitut 

Das Themenangebot des LFI NÖ wird in Zusammenarbeit mit den FunktionärInnen der Landwirt–
schaftskammer und den Beratungskräften der LK-Fachabteilungen sowie der Bezirksbauernkammern 

erarbeitet. Regionale Vertretungen befinden sich in Neunkirchen und Wr. Neustadt. Es gliedert sich 

in 11 Schwerpunkte: 

• Persönlichkeitsbildung 

• Gesundheit und Ernährung  

• Unternehmensführung  

• EDV- und Informationstechnologie  

• Einkommenskombination  

• Bauen, Energie, Technik  

• Umwelt und Ökologie  

• Pflanzenbau  

• Tierhaltung  

• Forst- und Holzwirtschaft  

• Sonstiges 

 

 

 

                                                 
4 WIFI - Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Österreich, http://www.wifi.at/DE/Offenlegung+gem% 
C3%A4%C3%9 F+%C2%A725+Mediengesetz+und+%C2%A75+ECG.aspx, Feb. 2009 
5 Berufsförderungsinstitut Österreich, http://www.bfi.at/Ueber_uns/Wer_wir_sind/, Feb. 2009 
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Regional 
Regionales Bildungswerk Piestingtal6 
Regionale Bildungswerke (BW) sind Zusammenschlüsse Örtlicher Bildungswerke und weiterer 

Erwachsenenbildungseinrichtungen in der Region. Ziele sind Erfahrungsaustausch, gemeinsame Pro-

grammplanung und die Herausgabe eines Regionalen Bildungskalenders.7 Das Regionale BHW8 
Piestingtal wurde im Jahr 2002 gegründet und hat sein Büro im Markt Piesting. 

Zusätzlich zum gemeinsamen Kurs- und Veranstaltungskalender haben die Bildungswerke noch 
eigene Programme mit den Kursen in ihrem BW (Gutenstein, Neusiedl, Markt Piesting und Waldegg). 
Die regionalen Kalender liegen immer in den Gemeindeämtern, den Arztpraxen, teilweise bei den 
Friseursalons etc. auf. Außerdem kann der Kurskalender seit 2003 auf der Homepage des BHW, unter 
www.biedermeiertal.at sowie seit 2009 unter www.schneebergland.com heruntergeladen werden. 
Da die in der Datenbank erfassten KursteilnehmerInnen den Kalender per Mail erhalten, konnte die 
gedruckte Version auf 1000 Stk. gesenkt werden. 

Tabelle 13: Terminübersicht BHW Piestingtal 
Termin Kurse9 Auflage Verteilung 
Frühjahr 2003 60 3500 Über Gemeinden und Bildungswerke 
Herbst 2003 130 3500 Gemeinden, BW, HP
Frühjahr 2004 134 3500 Gemeinden, BW, HP
Herbst 2004 92 3500 Gemeinden, BW, HP
Frühjahr 2005 113 3500 Gemeinden, BW, HP
Herbst 2005 92 (AK) 3500 Gemeinden, BW, HP
Frühjahr 2006 106 1500 Gemeinden, BW, HP
Herbst 2006 114 1500 Gemeinden, BW, HP
Frühjahr 2007 86 1500 Gemeinden, BW, HP
Herbst 2007 130 1500 Gemeinden, BW, HP
Frühjahr 2008 114 1500 Gemeinden, BW, HP
Herbst 2008 147 1500 Gemeinden, BW, HP
Frühjahr 2009 69 1000 Gemeinden, BW, HP

Quelle: Auf Anfrage, BHW Piestingtal, März 2009 

Lokal 
Örtliche Bildungswerke 
Diese Bildungswerke haben die Aufgabe, im Ort bzw. ihrer Gemeinde „Bildung vor Ort“ zu 

organisieren. Sie werden von ehrenamtlichen BildungswerkleiterInnen geführt. Derzeit sind in 
Niederösterreich 202 BHWs aktiv.10 In der LEADER Region NÖ Süd werden im Bezirk Neunkirchen 

Bildungsaktivitäten angeboten. 

Katholisches Bildungswerk 
Das Katholische Bildungswerk ist ein eigenständiger kirchlicher und staatlich anerkannter Verein, 
mit der Rechtspersönlichkeit einer Körperschaft öffentlichen Rechts. 
Der Zweck des KBW:  

• Förderung der Erwachsenenbildung auf dem gesamten Gebiet der Diözese St. Pölten im Sinne 
der Lehre der katholischen Kirche und christlicher Grundsätze 

                                                 
6 Regionales Bildungswerk, M.Schreiner, April 2009 
7 Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich, http://www.bhw-n.eu/system/web/zusatzseite.aspx?menuonr= 219571868& 
detailnr =219904478, März 2009 
8 Bildungs- und Heimatwerk 
9 Es mussten immer wieder Kurse wegen zu geringer TeilnehmerInnenzahl abgesagt werden, doch der Großteil konnte 
abgehalten werden. In den angegebenen Zahlen sind auch Veranstaltungen wie Ausstellungen, Lesungen, Vorträge, etc. 
enthalten. 
10 Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich, http://bhw.riskommunal.net/system/web/sonderseite.aspx? 
menuonr=219903776&detailonr=219903776, März 2009 
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• Service- und Dienstleistungsstelle für die örtliche Erwachsenbildung 

• Analyse und Beobachtung der gesellschaftlichen und kirchlichen Entwicklungen und Trends 
Erstellung von Konzepten für die Zukunft 

• Initiierung von Projekten, die modellhaft selbst durchgeführt und begleitet werden 

• Initiativen von örtlichen Bildungswerken aufgreifen, unterstützen und verstärken 

• Förderung der Aus- und Weiterbildung von MitarbeiterInnen 

• Der Verein KBW ist eingebunden in diözesane und überdiözesane Gremien der katholischen und 
anderer Erwachsenenbildungsorganisationen und nimmt entsprechende Vertretungsaufgaben 
wahr.11 

2.2.5 REGIONALE BILDUNGSPROJEKTE 
Neben den etablierten Bildungsanbietern werden auch zahlreiche bildungsrelevante Projekte durch 
private Personen und Organisationen umgesetzt: 

Bildungsberatung Niederösterreich 
Das Forum Erwachsenenbildung NÖ betreibt das EU kofinanzierte Projekt Bildungsberatung 

Niederösterreich, das umfassend über Aus- und Weiterbildungsangebote sowie Förderungs–

möglichkeiten informiert und berät.12 

Für die LEADER Region Niederösterreich Süd ist Wolfgang Grohs für die Beratungen zuständig und 

bietet zahlreiche (kleinregionale) Termine an, die auch über die LEADER Website abrufbar sind. 

Regionalmanagement Industrieviertel 
Das Management im Industrieviertel beschäftigt sich als Plattform unter anderem auch mit 
Projekten im Bereich Bildung und regionale Identität. Dabei werden regionsspezifische 

Fragestellungen und Herausforderungen bearbeitet und geförderte Projekte gemeinsam mit 
regionalen AkteurInnen durchgeführt. Einige dieser Projekte13 sind: 

• Regionet aktiv - Unterstützung und Aufbau von regionalen und grenzüberschreitenden Unter–
nehmensnetzwerken zur Stärkung der Wirtschaft: Kleinregionen, regionale Wirtschaftsent-
wicklungsorganisationen, Wirtschaftsverbände, Unternehmensnetzwerke und regionale Unter-
nehmen sollen angesprochen und in das Projekt miteinbezogen werden. 

• EduCorp - Educational Cooperation in the Border Region: Ziel ist die Erhöhung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Jugendlichen am Arbeitsmarkt durch Verbesserung sprachlicher, inter-
kultureller und wirtschaftlicher Kompetenzen sowie der Know-how Transfer durch Best-Practice 
Erfahrungsaustausch und Seminare. 

• Jugend und Regionaler Arbeitsmarkt (JuRA) in der Kleinregion Römerland Carnuntum: Ziel ist es 
Jugendliche anzusprechen (Zukunft, soziales Umfeld, Integration etc.), auf ihr direktes Umfeld 
einzuwirken (Schule, Beruf, Eltern etc.) und in soziale Netzwerke der Gemeinden/Region 
einzubinden, um so ein „geistiges“ Abwandern zu verhindern und sie nicht für ein Engagement 
in den Gemeinden und für den regionalen Arbeitsmarkt zu verlieren. 

• Soziale Vernetzung im Bezirk Baden: Neue Wege der Integration in den Arbeitsmarkt zu 
erschließen, bestehende Probleme dieser Zielgruppe zu beseitigen und deren Mobilität und 
Selbstvertretungsmöglichkeiten zu erhöhen, sind die Hauptziele von Pro-Fit NÖ. Gibt es nicht 
mehr! Ist 2007 ausgelaufen! War mein Vorgängerprojekt. 

• Qualifizierungsverbünde sind sowohl in Wr. Neustadt als auch in Neunkirchen im Aufbau. 
Derzeit bestehend sind u.a. die Qualifizierungsverbünde Piestingtal und Schwarzatal. 

                                                 
11 Katholisches Bildungswerk der Diözese St. Pölten, http://www.kbw-bildung.at/index.php?option= com_content&task= 
view&id=13&Itemid=34, März 2009 
12 Land Niederösterreich, http://www.bildungsberatung-noe.at/index.php, März 2009 
13 Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel, http://www.industrieviertel.at/, April 2009 
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3. REGIONALE BILDUNGSSTRATEGIE LEADER REGION NÖ SÜD 

3.1 BESCHREIBUNG DES ENTWICKLUNGSPROZESSES 
Die LEADER Region NÖ Süd verfolgt mit dem breit angelegten regionalen Beteiligungsprozess zum 
Aufbau der Lernenden Region zwei spezielle Ziele: Einerseits soll durch die Veranstaltungen in allen 
drei Kleinregionen sowie den zwei Großveranstaltungen ein großer Teil der Bevölkerung ange-
sprochen werden. Andererseits sind die Ergebnisse dieser Veranstaltungen die Basis der vorlieg-
enden Regionalen Bildungsstrategie. Bei den Veranstaltungen wurde auf folgende inhaltliche 
Schwerpunkte geachtet: 

• Ausgangsbedingungen rund um das Thema (Weiter-) Bildung sowie Trendhypothesen 

• Ziele für die zukünftige Lernende Region 

• Projektideen und Umsetzungsmaßnahmen im Rahmen der Lernenden Region sowie anderer 

bildungsrelevanter Förderungsmöglichkeiten 

• Vernetzung der regionalen Institutionen und Organisationen 

• Erste Kontakte potenzieller ProjektpartnerInnen 

Der Ablaufplan verdeutlicht die zeitliche, inhaltliche und organisatorische Abwicklung des region-
alen Entwicklungsprozesses. 

Abbildung 2: Ablaufplan regionaler Entwicklungsprozess NÖ Süd 

 

Quelle: mecca, April 2009 
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3.1.1 HERANGEHENSWEISE 
Die Regionale Bildungsstrategie wird unter Federführung des LEADER Managements Niederösterreich 
Süd erarbeitet. Nur jene Bausteine (Bildungsbedarfserhebung, Ausformulierung der Bildungs-

strategie, Erarbeitung spezieller Bildungsprogramme für die Region etc.) werden extern beauftragt, 
welche die Region (LAG) aus zeitlichen Gründen sowie mangels personeller Ressourcen nicht selbst 

bearbeiten will. Diese Herangehensweise stellt sicher, dass die Strategie qualitätsvoll und kosten-
günstig ist und die regionalen AkteurInnen nicht zusätzlich belastet werden. Die externe 

Unterstützung umfasst die folgenden Bereiche: 

• Prozessentwicklung 

• Moderation von Veranstaltungen und Netzwerktreffen 

• Projektorganisation 

• Ausformulierung des strategischen Konzeptes 

Es gibt verschiedene Zielgruppen, mit welchen die Zusammenarbeit in unterschiedlicher Intensität 

erfolgt: 

Steuerungsgruppe 
LAG Geschäftsführer und Obmann, VertreterIn des Regionalmanage-

ments, VertreterIn der regionalen (Erwachsenen-) Bildungseinrichtungen 

NetzwerkpartnerInnen
VertreterInnen der Kleinregionen, Erwachsenenbildungseinrichtungen, 
wie BHW- und kath. Bildungswerke, Volkshochschulen, etc., Kleinregi-

onen, Schulen, AbsolventInnenverbände, relevante Institutionen und 
Organisationen wie AMS, Kammern, Tourismusinstitutionen, Tourismus-

schule Semmering etc.  

3.1.2 ARBEITSSCHRITTE 

Schritt 1: Aufbau und Etablierung eines Netzwerkes regionaler AkteurInnen rund um das Thema 
Lernen und Bildung 

• Gemeinsame Erhebung der Bildungslandschaft in der LEADER Region Niederösterreich Süd 

bzw. Kleinregionen (Schneebergland, Schwarzatal, Semmering-Rax) 

• Kontakte mit einzelnen Bildungsträgern, Vorerhebung der Erwartungen der Bildungsträger in 
Bezug auf eine Lernende Region, Einbeziehung des Forschungsatlas Niederösterreich und 

anderer Dokumente 
Alle AkteurInnen, die zum Thema Lernende Region kooperieren wollen, werden zur Beteiligung 

eingeladen und durch Materialien und persönliche Gespräche informiert. 

Rolle des LAG 

Managements 

Initiator, erarbeitet Vorschläge für die Auswahl der Netzwerkpartner-
Innen, macht Vorschläge für die Bildung einer Steuerungsgruppe 
(Strategieteam), stellt vorhandene Kontaktdaten zur Verfügung; Erst-
kontakt zu NetzwerkpartnerInnen 

Ausmaß der 

Unterstützung durch 
die arge lernende 

regionen 

• Gespräche mit NetzwerkpartnerInnen (Kontakte mit einzelnen 
Bildungsträgern, Vorerhebung der Erwartungen der Bildungsträger in 
Bezug auf eine Lernende Region, Einbeziehung des Forschungsatlas 
Niederösterreich) 

• Zusammenschau der Erhebungsergebnisse der Bildungslandschaft 
• Erstinformation NetzwerkpartnerInnen 
• Erstinformation Steuerungsgruppe 

Ergebnis 
• Strategieteamtreffen 1
• Netzwerktreffen 1 
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• Liste der NetzwerkteilnehmerInnen, Zusammenschau der Erwar-
tungen der NetzwerkteilnehmerInnen an eine Lernende Region 

• Workshopprotokolle 

Schritt 2: Bestandsaufnahme relevanter Dokumente und allgemeiner Entwicklungsziele für die 
Region 
Befragung relevanter Personen/Institutionen, Einbeziehung bestehender Strategien (z.B. Lokale 
Entwicklungsstrategie, WIN etc.) sowie Darstellung (klein-)regionaler Stärkefelder in der Zusam–

menschau und unter Berücksichtigung regionaler und übergeordneter Strategien und globaler 
Trends. 

Rolle des LAG 
Managements 

• Unterstützung bei der Erstellung des Fragebogens für relevante 
Personen/Institutionen 

• Gemeinsame Abstimmung der regionalen Stärkefelder 
• Information über Ergebnisse der Bestandsaufnahme 

Ausmaß der 
Unterstützung durch 
die arge lernende 
regionen 

• Durchführung der Befragung relevanter Personen/Institutionen 
• Auswertung der Befragung 
• Analyse von bildungsrelevanten Dokumenten (Bestandsaufnahme) 
• Identifizierung (klein-)regionaler Stärkefelder 
• Gespräche mit regionalen ExpertInnen 

Ergebnisse • Festsetzung der allgemeinen Entwicklungsziele der Region 
• Bestandsaufnahme zum Thema Lernen in der Region 
• Bezugnahme auf bestehende Strategien 
• Arbeitsunterlage zur Darstellung (klein-)regionaler Stärkefelder 

Schritt 3: Ausarbeitung der Regionalen Bildungsstrategie 
• Diskussion der Trendhypothesen mit dem Netzwerk regionaler AkteurInnen zum Thema 

Lernen und Bildung 

• Definition von Zielen bzw. Schwerpunktthemen für die Regionale Bildungsstrategie. Diese 
Strategie baut auf den Aktionsfeldern der Lokalen Entwicklungsstrategie für die LEADER 

Region auf und steht in engem Zusammenhang mit den von LEADER geplanten Quali-

fizierungsmaßnahmen 

Rolle des LAG 
Managements 

• Gemeinsame Diskussion der Trendhypothesen
• Unterstützung und Abstimmung der Ziele und Schwerpunkte 

Ausmaß der Prozess-
begleitung durch die 
arge lernende regionen 

• Erstellung von Trendhypothesen für die Region Niederösterreich Süd
• Festlegung der Ziele und Schwerpunkte basierend auf den bisherigen 

Konzepten und Strategien 
• Gespräche mit ExpertInnen auf diesen Gebieten (Land, Bund, Schulen 

etc.) 

Ergebnisse • Strategieteamtreffen 2
• Netzwerktreffen 2 
• Trendhypothesen in Bezug auf Lernen 

• Diskussion der Trendhypothesen mit dem Netzwerk regionaler Akteur-

Innen zum Thema Lernen und Bildung 

• Definition von Zielen bzw. Schwerpunktthemen für die Region 

• Arbeitsunterlage für die Regionale Bildungsstrategie 

• Zwischenbericht 
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Schritt 4: Operationalisierung der Regionalen Bildungsstrategie 
• Erarbeitung eines Vorschlags für die Funktionsweise der Netzwerkstrukturen 

• Erstellung eines regionalen Bildungskalenders (möglicherweise auch Teil einer Regions-
zeitung; Inhalt: jene Bildungsmaßnahmen, die für die Gesamtregion wichtig sind. In den 

Kleinregionen erscheint zusätzlich der regionale Bildungskalender für jeden Haushalt, in 
dem auch die Bildungsangebote auf Orts- und Gemeindeebene veröffentlicht werden.) 

• Erstellung eines Arbeitsplanes mit bis zu zehn möglichen Projektvorhaben (darunter können 

auch beispielsweise Familienbildungskonzepte, LEADERship-Lehrgänge, regionale Schulungs-
konzepte mit dem Ziel, die Heimat besser kennen zu lernen, sein.) 

• Vorschlag zur Erschließung neuer möglicher Finanzierungsquellen und Förderinstrumente 

• Vorbereitung von bis zu zwei Pilotprojekten (z.B. Jugendprojekt im Schneebergland und die 

Schaffung einer Lehrwerkstatt in Ternitz) 

• Ausarbeitung eines Vorschlags zur Qualitätssicherung 

• Erstellung eines Zeit- und Arbeitsplanes zur Projektumsetzung 

• Vorschläge zur Steigerung der Motivation und des Interesses der Bevölkerung am 

Lebenslangen Lernen in der Region 

• Vorschläge zur erfolgreichen Vermarktung sowie zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des 

Netzwerks in Abstimmung mit dem Auftraggeber 

• Sicherstellung der Niederschwelligkeit und Barrierefreiheit schon bei der Projektentwicklung 

sowie Projektumsetzung entsprechend der regionalen Bedürfnisse basierend auf dem 

inklusiven Ansatz14 (wie Lernort, Lehrpersonal, Mitbestimmungsrecht etc.) 

Rolle des LAG 
Managements 

Gemeinsame Abstimmung von: Bildungskalender, Arbeitsplan, Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen, Projektvorhaben, Pilotprojekten 

Ausmaß der Prozess-

begleitung durch die 
arge lernende regionen 

Ausarbeitung und Abstimmung von:

• Bildungskalender 
• Arbeitsplan mit bis zu zehn möglichen Projektvorhaben 
• Qualitätssicherungsmaßnahmen 
• Vorschlag und Diskussion für das Wissensmanagementsystem 
• Vorbereitung von bis zu zwei Pilotprojekten 

Ergebnisse • Regionale Bildungsstrategie in „Einreichqualität“ 
• Entwurf für das Wissensmanagementsystem 
• Ausformulierter Arbeitsplan mit bis zu zehn möglichen Projektvor-

haben 
• Vorbereitung von bis zu zwei Pilotprojekten zur Einreichung bei 

ecoplus oder LF3 
• Abschlussbericht 

 

 

 

                                                 
14 Geht nicht mehr von der Aufnahme bestimmter "Anderer" aus, sondern vom selbstverständlichen Vorhandensein aller, die 
gleich und unterschiedlich sind und die einen Anspruch haben, als Gleichgestellte partizipieren zu können und anerkannt zu 
werden. Hier ist eine fixierte allgemeine Normalität nicht mehr vorhanden. (http://www.ibea.co.at/ibea.nsf, 03.11.2008) 
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3.2 ZUSAMMENFASSUNG DER SYSTEMATIK DER REGIONALEN BILDUNGS–
STRATEGIE 

Die Regionale Bildungsstrategie der Leader Region NÖ Süd basiert auf den Inhalten, Schwerpunkten 

und Zielen der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) NÖ Süd. Die Themen der LES NÖ Süd fließen bei 
der Analyse der für die Regionale Bildungsstrategie relevanten Dokumente, bei den Fragen des 

online Fragebogens sowie als inhaltlicher Input im Beteiligungsprozess ein. Die Themen der LES sind 

das Herzstück der Regionalen Bildungsstrategie. Die Schwerpunkte der Regionalen Bildungsstrategie 
sind das Ergebnis des regionalen Bildungsprozesses und geben die thematische Ausrichtung für die 

Aktivitäten im Rahmen der Lernenden Region vor. 

Weiters bilden die Themen der LES NÖ Süd die Grundlage für die Regionalen Trends. Hintergrund 

dieses Zuganges ist die Akzeptanz in der Region NÖ Süd (LES NÖ Süd) sowie die Konformität mit den 

Richtlinien des Landes NÖ und des Bundes. 

Die Themen der LES NÖ Süd finden sich letztendlich auch in den Projekten wieder. Lernen ist eine 

klassische Querschnittsmaterie15. So gibt es neben allgemeinen Bildungsprojektideen auch spezielle 
Projektansätze wie Bildungsprojekte im Bereich des Tourismus16 oder der landwirtschaftlichen 

Bildung17. 

Abbildung 3: Systematik der Regionalen Bildungsstrategie 

 
Quelle: mecca, Juli 2009 

Der Beteiligungsprozess zum Aufbau der Lernenden Region NÖ Süd wurde bereits unter 3.1 
Beschreibung des Entwicklungsprozesses Seite 21 erläutert. 

Abschließend ist festzustellen, dass die Ergebnisse, Ziele und Schwerpunkte der Regionalen 

Bildungsstrategie auf Basis der Lokalen Entwicklungsstrategie NÖ Süd erarbeitet wurde. Weiters 
wurde zur Vertiefung der Inhalte, Zielgenauigkeit der Schwerpunkte sowie Akzeptanz durch die 

Menschen in der Region der regionale Beteiligungsprozess durchgeführt. All diese Komponenten 
fließen in der Regionalen Bildungsstrategie sowie dem Regionalen Businessplan18 zusammen und 

definieren den Handlungsspielraum für das Netzwerk der Lernenden Region NÖ Süd. 

                                                 
15 Nach Lokale Entwicklungsstrategie Niederösterreich Süd, 2007 
16 Gemeint sind alle Bildungsprojekt basierend auf der ecoplus Richtlinie für die Fördermaßnahmen im Rahmen des 
Programms LE/Leader 2007—2013 in Niederösterreich insbesondere der unter 5. Förderschwerpunkte definierten Aktivitäten. 
17 Im Sinne der unter http://www.noe.gv.at/Politik-Verwaltung/Landesverwaltung/Amt-der-NOe-
Landesregierung/LV_Abt_LF2.html definierten Aufgabenbereiche der Abteilung Landwirtschaftliche Bildung der NÖ 
Landesregierung 
18 Im Zuge des regionalen Beteiligungsprozesses im Rahmen des Aufbaus der Lernenden Region Niederösterreich Süd wurden 
zahlreiche Projektideen formuliert. Der Regionale Businessplan umfasst somit die Auswahl jener Projekte, die im Laufe 
dieser Beteiligung schwerpunktmäßig bearbeitete und für die nächste Zukunft als besonders wichtig eingestuft wurden. Der 
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3.3 KOHÄRENZ ZU BESTEHENDEN STRATEGIEN/VERORDNUNGEN 
Im LE 07-1319 wird die Ausrichtung der Lernenden Region an bereits vorhandene regionale Strategie- 
und Zieldefinitionen gefordert. Dafür werden Informationen sowie alle notwendigen Materialien und 

Dokumente erhoben. Hierzu zählen unter anderem: Gemeinde 21, Klimabündnis, Umweltberatung, 

Bodenbündnis, Wasserbündnis, Natur im Garten, NÖ - Schöner gestalten, Netzwerk Bildung und 
Umwelt etc. Abschließend werden die für die Lernende Region NÖ Süd wichtigsten strategischen 

Dokumente dargestellt und mögliche Übereinstimmungen mit den Schwerpunkten der Regionalen 
Bildungsstrategie aufgezeigt. 

3.3.1 REGIONAL RELEVANTE STRATEGIEN 
Die Ziele der einzelnen Planungsdokumente fließen in die Ziele und Ausrichtung der Regionalen 

Bildungsstrategie ein. 

Abbildung 4: Relevante Dokumente 

ZieleEntwicklungskonzept

Aktionsprogramm

WIN

Dorf- u. Stadterneuerung

Bildungs-
strategie
Lernende
Region
NÖ Süd

LES  
Quelle: mecca, April 2009 

Tabelle 14 zeigt die Anknüpfungspunkte der strategischen Dokumente zu den Schwerpunkten der 

Regionalen Bildungsstrategie. Eine Nichtkennzeichnung bedeutet keinen Widerspruch zu den 

einzelnen Konzepten und Programmen, sondern dass hier keine explizite Behandlung dieses Themas 
stattfindet. 

Tabelle 14: Bildungsrelevante Dokumente 
 Ziele

Landwirtschaft | 
Ländlicher Raum 

Wirtschaft und 
Tourismus 

Bildungsferne  

WIN20 X X X 
Regionalwirtschaftliches 
Aktionsprogramm südliches 
Industrieviertel21 

X X  

Regionales 
Entwicklungskonzept Strategie 
Industrieviertel22 

X X  

Dorf- und Stadterneuerung23 X X  

                                                                                                                                                         
Regionale Businessplan ist nicht Teil der Regionalen Bildungsstrategie NÖ Süd. Nach Regionaler Businessplan NÖ Süd, unver., 
Wien 2009 
19 Programm ländliche Entwicklung 2007-2013 
20 Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr, WIN - Strategie Niederösterreich, St. Pölten, 
2007 
21 Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel, Regionalwirtschaftliche Aktionsprogramm südliches Industrieviertel Bezirke 
Baden, Neunkirchen, Wr. Neustadt Land/Stadt, Wr. Neustadt, 2004 
22 Land Niederösterreich, Regionales Entwicklungskonzept Strategie Industrieviertel, ÖAR Regionalberatung GmbH, Wien 2005 
23 Satzungen des Vereins NÖ Dorf- und Stadterneuerung Verband für Landes-, Regional- und Gemeindeentwicklung, Fassung 
vom 15. Februar 2003, LV/6/131 
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Quelle: mecca, April 2009 

Die Strategie Niederösterreich beschreibt umfassend die Entwicklungsziele für das ganze Land 
Niederösterreich sowohl räumlich als auch gesellschaftspolitisch. Für die Regionale Bildungsstrategie 

NÖ Süd sind dabei vor allem Vorgaben in den Bereichen Arbeitsmarkt und Wirtschaft sowie Kinder 

und Jugend besonders relevant. Ähnlich verhält es sich mit dem Regionalwirtschaftlichen Aktions-
programm südliches Industrieviertel, das sich mit regionsspezifischen wirtschaftlichen Standort-

fragen beschäftigt, wobei hier auch Übereinstimmungen mit dem Schwerpunkt Persönlichkeit und 
Identität vorliegen. 

Auch das Regionale Entwicklungskonzept Strategie Industrieviertel behandelt umfassend Frage-
stellungen zu der zukünftigen räumlichen Entwicklung des Industrieviertels. Hier kann eine 

Überschneidung zum Thema Persönlichkeit und regionale Identität abgeleitet werden. 

Einige Agenden der NÖ Dorf- und Stadterneuerung finden sich in den Schwerpunkten Persönlichkeit 
und regionale Identität sowie Netzwerk wieder. 

3.3.2 LOKALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE LEADER NÖ SÜD 
Die nachfolgende Aufstellung verdeutlicht die Einbettung der Regionalen Bildungsstrategien in die 

Verordnungen und Richtlinien der EU, Österreichs, Niederösterreichs bis hin zur LEADER Region 
Niederösterreich Süd. 

Abbildung 5: Systematik der regionalen Bildungsstrategie in übergeordneten Programmen und Dokumenten 

VO(EG) Nr. 1698/2005 („Ratsverordnung LE“) [1]

VO(EG) Nr. 1974/2006 („Durchführungsverordnung“) [2]

VO(EG) Nr.1975/2006 („Kontrollverordnung“) [3]

EU
VO(EG) Nr. 1698/2005 („Ratsverordnung LE“) [1]

VO(EG) Nr. 1974/2006 („Durchführungsverordnung“) [2]

VO(EG) Nr.1975/2006 („Kontrollverordnung“) [3]

EU

Österreichisches Programm für die ländliche Entwicklung 2007 – 2013
Sonderrichtline “Lernende Regionen” [4]

AT Österreichisches Programm für die ländliche Entwicklung 2007 – 2013
Sonderrichtline “Lernende Regionen” [4]

AT

Leitfaden für die Umsetzung
der Maßnahme “Lernende Regionen” (M341)

in Niederösterreich
NÖ

Leitfaden für die Umsetzung
der Maßnahme “Lernende Regionen” (M341)

in Niederösterreich
NÖ

Lokale Entwicklungsstrategie
LEADER

Niederösterreich Süd
NÖ Süd

Lokale Entwicklungsstrategie
LEADER

Niederösterreich Süd
NÖ Süd

Regionale Bildungsstrategie
Niederösterreich SüdNÖ Süd Regionale Bildungsstrategie
Niederösterreich SüdNÖ Süd

[1] VO(EG) Nr. 1698/2005 Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die Förderung der Entwicklung des 
ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
[2] VO(EG) Nr. 1974/2006 Verordnung (EG) Nr. 1974/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 mit Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
[3] VO(EG) Nr.1975/2006 Verordnung (EG) Nr. 1975/2006 der Kommission vom 7. Dezember 2006 mit Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates hinsichtlich der Kontrollverfahren und der Einhaltung anderweitiger Verpflichtungen bei 
Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums
[4] Sonderrichtlinie des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft zur Umsetzung von Maßnahmen im 
Rahmen des Österreichischen Programms für die Entwicklung des ländlichen Raums 2007 – 2013 – „sonstige Maßnahmen“  

Quelle: mecca, April 2009 

Jede Verordnung muss mit ihren Zielen und Maßnahmen der „darüber liegenden“ Verordnung 
kohärent sein. Mit der Kohärenz zu der Lokalen Entwicklungsstrategie und der niederösterreichi-

schen Richtlinie ist die Regionale Bildungsstrategie harmonisch in die Hierarchie der Verordnungen 
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eingebettet und erfüllt die Förderfähigkeits–Voraussetzungen seitens des Landes Niederösterreich 

bzw. Österreichs. 

Das Ziel ist die Stärkung des Lebenslangen Lernens und der Aufbau eines regionalen Wissenmanage-
ments. Dabei baut die Region auf den Ergebnissen der Lokalen Entwicklungsstrategie in folgenden 

Bereichen auf: 

• Tourismus 

• Gewerbe und Industrie 

• Landwirtschaft und erneuerbare Energie 

• Arbeit und Soziales 

• Kunst und Kultur 

In der Lokalen Entwicklungsstrategie wurden zu den einzelnen Themenfeldern bewusst keine 
konkreten Umsetzungsaktivitäten im Bereich Bildung vorgeschlagen, um der regionalen Bevölkerung 

nach dem Bottom-Up-Prinzip alle Möglichkeiten offen zu halten. Es wird jedoch auf die Notwendig-
keit von Qualifizierungs- und Weiterbildungsmaßnahmen verwiesen. 

Dabei steht neben den Empfehlungen im Rahmen der Lissabon-Strategie zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Regionen auch der integrative Aspekt von sozialen Randgruppen im 

Mittelpunkt: Qualifikation, Bildung, Weiterbildung und Chancengleichheit zwischen den einzelnen 

gesellschaftlichen Schichten und zwischen den Geschlechtern haben direkten Einfluss auf die 
Chancen am Arbeitsmarkt und die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. Soziale Randgruppen 

entstehen durch eigentlich banale Unterschiede wie Bildung und Chancen am Arbeitsmarkt. Unter-
schiede, die man eigentlich schon ausgemerzt glaubte.24 

Ziele der Lokalen Entwicklungsstrategie 
Die LEADER Region NÖ Süd setzt sich im Rahmen der Erarbeitung der Lokalen Entwicklungsstrategie 

2007—2013 folgende strategischen Ziele: 

• Volkswirtschaftliche Ziele: Verbesserung der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung durch 
effektive und effiziente Nutzung der regionalen Ressourcen  

• Betriebswirtschaftliche Ziele: Sicherung des Wirtschaftsstandortes durch Erhöhung der 
Wertschöpfung und damit der Kaufkraft in der Region durch Gewinnerhöhung bei den 

Betrieben der verschiedenen Wirtschaftszweige 

Die Ziele der Landesentwicklung, der Hauptregionen und der ländlichen Entwicklung sind für die 
Region übergeordnete Ziele. 

Für die LEADER-Förderperiode 2007—2013 lassen sich folgende Ziele definieren: 

• Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit in den Bereichen Land- und Forstwirtschaft und 

Gewerbe und Industrie. Dabei spielt der Tourismus eine wichtige Rolle 

• Erhöhung der Wertschöpfung und Verbesserung des Schutzes der Umwelt durch Anwendung 
neuer Technologien 

• Einbindung der Jugend in die regionale Arbeit durch spezifische Qualifizierungsmaßnahmen 
und Verbesserung der Kommunikation in der Region 

Um die oben genannten Ziele zu erreichen, muss die Kooperationsfähigkeit in der Region erhöht 

werden. Es gilt sowohl horizontale, vertikale und diagonale Kooperationen aufzubauen, besonders in 
den Bereichen Tourismus-Gewerbe-Landwirtschaft-Umwelt und Energie-Kunst sowie Kultur. Quali-

fizierung wird einen wichtigen Beitrag zur Qualitätssteigerung der Projekte und deren Umsetzung 
leisten. 

                                                 
24 Lokale Entwicklungsstrategie ARGE LEADER Niederösterreich Süd, 2007 
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3.4 SWOT 
Die Methode der SWOT (Strengths, Weaknesses, Opportunities und Threats)-Analyse dient der 
Identifikation der wirtschaftlichen Problemlagen, Entwicklungspotenziale, Hemmnisse und Optionen 

der Region. 

Durch eine Auflistung und Bewertung der regionsinternen Faktoren können die Stärken, Schwächen 
und offensichtlichen Probleme erkannt werden. Die externen Faktoren, welche von außen auf die 

Gemeinde einwirken, werden hinsichtlich ihrer Chancen und Risken, die sie in Bezug auf die Region 
auslösen, aufgelistet. Es ist zu beachten, dass ein und derselbe Faktor sowohl eine Chance als auch 

ein Risiko für die Region darstellen kann. 

Tabelle 15: SWOT Tourismus 

Tourismus 

Stärken Schwächen 

• Verkehrsinfrastruktur (A2, S6, ÖBB 
(Südbahn und Bahnlinie ins 
Piestingtal) 

• Einzugsgebiet (bei einem Radius von 
100 km, können 2 Millionen 
potentielle Gäste angesprochen 
werden) 

• Tradition der Sommerfrische 
• UNESCO Weltkulturerbe 

Semmeringbahn und umgebende 
Landschaft 

• Marken (Schneeberg, Rax, Hohe 
Wand, ….) 

• Gut ausgestattete Themen- und 
Wanderwege 

• Wintertourismus 
• Topographie – Wiener Becken bis 

hochalpin. 

• Wenig Kooperationen zwischen den 
AnbieternInnen 

• Nächtigungsentwicklung rückläufig 
• Große Qualitätsunterschiede bei 

BeherbergerInnen 
• Wenig Angebot für Urlaub am 

Bauernhof 
• Keine zentrale Buchungsstelle 
• MitarbeiterInnen oft 

unterqualifiziert 
• Wenig qualitativ hochwertige 

Angebotspakete 

Chancen Risken 
• Vernetzung der AnbieterInnen
• Höher Qualifizierung der 

MitarbeiterInnen im Tourismus 
• Sommerangebote – Landpartie 
• Nutzung der industriellen Kultur – 

Nutzung der alten Bausubstanzen 
• Sicherung und Schaffung von 

Arbeitsplätzen 
• Gesundheitstourismus 
• Kooperation mit neuer 

Tourismusdestination Wiener Alpen 
in NÖ  

• EinzelkämpferInnen bleiben 
vorhanden 

• Wirtschaftlichkeit bei touristischen 
Projekten 

• Kritische Masse an 
ProjektpartnerInnen zu gering 

Ergebnis: Der Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region und hat noch Entwicklungs-

möglichkeiten, speziell in den Bereich Qualitätsverbesserung der AnbieterInnen und Packages, 
Gesundheitstourismus und Tagestourismus. Durch die Kooperation mit der Wiener Alpin in NÖ 

Tourismus GesmbH werden auch die Ziele des Kursbuch Tourismus eingehalten. 
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Tabelle 16: SWOT Gewerbe und Industrie 

Gewerbe und 
Industrie 

Stärken Schwächen 

• Verkehrsinfrastruktur (A2, S6, ÖBB)
• Ausbildung der MitarbeiterInnen 
• Industrielle Tradition 
• Spezialisierte HandwerkerInnen 
• Betriebsflächen vorhanden  
• Gesunde Handelsbetriebe 
• Industrie als Leitbetriebe im 

Piestingtal und Schwarzatal, 
Wirtschaftsplattform Schneebergland 

• Stadtmarketing in Ternitz und 
Gloggnitz und (Neunkirchen) 
 

• Wenige qualitative Arbeitsplätze
• Mangel an FacharbeiternInnen in best. 

Branchen der Metallverarbeitung 
• Keine spezifische Qualifizierung der 

MitarbeiterInnen überregional 
angeboten 

• Keine Kooperationen der 
Großbetriebe 

• Keine Unternehmerplattformen im 
Schwarzatal, Semmering-Rax Gebiet 

• Jugendarbeitslosigkeit 
• Standortnachteile in bestimmten 

Gebieten der Region 
• Pendlerquote 
• Kein „Bespielungskonzept“ der leeren 

Bauten und Flächen 

Chancen Risken 

• Sicherung und Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

• MitarbeiterInnenqualifizierung 
• Entwicklung von 

Wirtschaftsplattformen auf 
UnternehmerInnenbasis 

• Handwerkliche und industrielle Kultur 
• Entwicklung von Zentren zum Thema 

Ökologie und Energie 

• Einzelbetriebliches Denken 
• Unterschiedliche Dynamik zwischen 

den regionalen Wirtschaftsräumen 
• Zufriedenheit mit IST-Situation 
• Abwanderung der BewohnerInnen 
• Strukturbedingte Abwanderung der 

Betriebe 

Ergebnis: Der Aufbau von Wirtschaftsplattformen stellt eine Chance zu mehr Kooperation in der 
Region dar. Die vorhandenen Potentiale werden besser genützt. Die spezifische Mitarbeiter-

qualifizierung sichert Arbeitsplätze und kann neue Märkte erschließen. Innovative Zentren zu den 

Themen Ökologie, Energie und Bauen sollen die Region als moderne „alte“ Industrieregion zu neuem 
Glanz verhelfen. 

Tabelle 17: SWOT Landwirtschaft und erneuerbare Energie 

Land-
wirtschaft 
und 
erneuerbare 
Energie 

Stärken Schwächen 

• Vorräte an nachwachsenden Rohstof-
fen (NAWAROS) 

• Ausbildung der Land/Forst- und Ener-
giewirtInnen 

• Energieholzproduktion 
• Betriebliche Vielfalt 
• Viele TeilnehmerInnen am ÖPUL und 

Ökopunkteprogramm 
• Direktvermarktung 
• Bioausbildungszentrum in 

Reichenau/Rax 
• Mostheurige 

• Qualitätsprodukte nur punktuell ver-
fügbar 

• Wenig marktkonforme Produkte und 
Angebote 

• Wenig Angebote für Urlaub am 
Bauernhof 

• Kleinstbetriebe, die die Entwicklung 
größerer erschweren 

• Schlechte NAWAROS-Nutzung 
• Zu wenig Nutzung von erneuerbaren 

Energien 
• Tourismus oft als Bedrohung gesehen 
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• Qualitativ hochwertige Nahrungsmit-
tel 

• Schneebergland Jungrind 
• Schneeberglandschwein 
• Innovationsfreude der LandwirtInnen 

Chancen Risken 

• Sicherung und Schaffung von Arbeits-
plätzen 

• Optimierung der Zusammenarbeit mit 
Tourismus und Gewerbe 

• Nutzung der NAWAROS 
• Gesundheitstourismus als Chance für 

Bioprodukte 

• Abwanderung und Zerfall der bäuerli-
chen Strukturen 

• Preisentwicklung bei erneuerbaren 
Energien 

• Einzelbetriebliches Denken 
• Überbelastung innovativer Betriebe 
• Änderung gesetzlicher 

Rahmenbedingungen 

Ergebnis: Die Land- und Forstwirtschaft ist als Landschaftserhalter und Landschaftspfleger sehr 
wichtig. Neue Produkte, innovative Kooperationen und die optimale Nutzung natürlichen Ressourcen 

(NAWAROS) sollen den LandwirtInnen nachhaltige Wertschöpfung ermöglichen. Kooperationen mit 

dem Tourismus (Urlaub am Bauernhof, Nahrungsmittel, Lehrpfade, WanderführerInnen etc.) können 
neue Einkommensquellen für die LandwirtInnen sein. 

Tabelle 18: SWOT Arbeit und Soziales 

Arbeit und 
Soziales 

Stärken Schwächen 

• Aus- und Weiterbildung 
(Schulstandorte) 

• Krankenhaus und Pflegeheime 
• Beratungsstellen für die unselbständig 

Erwerbstätige 
• Kooperationen zwischen 

Sozialpartnern 
• Arbeitsplätze in allen 

Wirtschaftsbereichen in der Region 
vorhanden 

• Nähe zu Ballungszentren im Südraum 
von Wien 

• Gewerbe- und industrielle Tradition 
• Struktur der 

Freiwilligenorganisationen 

• viele AuspendlerInnen 
• hohe Jugendarbeitslosigkeit 
• Abwanderung 
• Lehrstellenmangel 
• Punktuell schlechte Nahversorgung 
• Oft nur Freiwilligkeit bei 

Sozialprojekten leistbar 
• Keine spezifischen Qualifikationen 

Chancen Risken 

• Ausweitung bestehender Strukturen 
auf die gesamte Region (Verein Netz, 
Verein NESIB,...) 

• Neue Qualifizierungsmaßnahmen für 
gemeinnützige Tätigkeiten 

• Überlastung des Einzelnen 
• Unsichere rechtliche Situation bei 

freiwilliger Tätigkeit 
• „Betriebwirtschaftlichkeit“ ist nicht 

direkt nachweisbar 
• Zu wenig Eigenmittel 

Ergebnis: Das Thema Arbeit und Beschäftigung wird wie das Thema Soziales als Querschnittsmaterie 

betrachtet, das bei allen Projekten mitbehandelt werden muss. Vor allem im Zuge der Lernenden 
Region sollen hier strategische Ansätze und Projektideen entwicklt werden. 
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Tabelle 19: SWOT Kunst und Kultur 

Kunst und 
Kultur 

Stärken Schwächen 

• Historie im Rahmen des 
Weltkulturerbes Semmeringbahn und 
umgebende Landschaft 

• Volkskultur 
• Industriekultur als Identitiätsstifter 
• Veranstaltungsqualität 
• Kultur als Tourismusmagnet 

(Semmering, Reichenau, Gutenstein) 
• Kulturvereine 

• Keine Kooperation der AnbieterInnen
• Keine Koordination der 

Veranstaltungstermine 
• Kein überregionaler 

Veranstaltungskalender 
• Fehlendes Bewusstsein, dass Kultur 

auch ein Wirtschaftsfaktor ist. 

Chancen Risken 

• Einheitliche Verwendung bestehender 
Marken 

• Vernetzung bestehender Angebote 

• Künstler als EinzelkämpferInnen
• Finanzkraft der Künstler und Festivals 

Ergebnis: Kunst und Kultur hat einen hohen Stellenwert in der Region und wird auch als 
identitätsstiftend betrachtet. Um der Kunst einen monetären wertschöpfenden Charakter zu geben, 

wird diese auf Projektebene als Kulturtourismus bearbeitet werden. 

3.5 TRENDHYPOTHESEN 
Die Trendhypothesen ermitteln jene Lücke zwischen den Entwicklungstendenzen. Sie umfassen die 

folgenden Trends: 

• Außentrends: 

o Demographische Trends 
o (Inter-)kulturelle Trends 

o Politische Trends 

o Soziale Trends 
o Ökonomische Trends 

• Regionale Trends: 
o Tourismus 

o Landwirtschaft und Erneuerbare Energie 

o Regionale Identität und regionales Bewusstsein 
o Ehrenamtlichkeit 

3.5.1 AUßENTRENDS 
Die Außentrends basieren auf den Ergebnissen25 des ExpertInnen-Workshops Prioritäre strategische 
Zielsetzungen einer kohärenten Life-Long-Learning-Strategie in Österreich bis 2010. Dabei wurden 

unter anderem die globalen Trends in Bezug auf Life-Long-Learning und (Weiter-) Bildung diskutiert. 

Sie sind allgemeine politische und soziale Entwicklungen mit Relevanz für die LEADER Region NÖ 
Süd. 

Demographische Trends 
Prognosen zur demographischen Entwicklung in Österreich verweisen auf eine langfristig sinkende 

Zahl an Kindern und Jugendlichen und eine Alterung der Bevölkerung im Haupterwerbsalter, die 

                                                 
25 J.Bock-Schappelwein, P. Schlögl ua, .Vorschläge zur Implementierung einer kohärenten LLL-Strategie in Österreich bis 
2010, Donauuniversität Krems, Krems, 2005 
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teilweise durch internationale Migrationsströme abgefedert wird. Eine Konsequenz daraus ist ein 

niedrig werdender Zustrom in die Ausbildungsprozesse und auf den Arbeitsmarkt. Wiederkehrende 

Bildungsphasen werden daher für alle Bevölkerungsteile im erwerbsfähigen Alter notwendig, um sie 
länger im Erwerbsprozess zu halten. Lebenslanges Lernen (LLL) ist folglich ein wichtiges Instrument 

für den Erhalt eines hohen Qualifikationsniveaus. 

Sowohl Bildungsanbieter als auch Bildungskonsumenten müssen sich dieser neuen Herausforderung 

stellen und ihre Förderstrukturen und Lernzeitmodelle verstärkt für LLL-Prozesse weiter entwickeln. 

(Inter-) kulturelle Trends 
Die zukünftige Bevölkerungsentwicklung wird wesentlich von internationalen Migrationsströmen 

geprägt sein. Die große Herausforderung besteht darin, diese Personengruppen nicht nur in das 
Wirtschafts- und Sozialmodell zu integrieren, sondern auch ihre Beschäftigungsfähigkeit zu erhalten. 

Ein Europa der unterschiedlichen Kulturen – das sich einerseits durch die Interkulturalität innerhalb 
Europas und andererseits durch Migration aus anderen Ländern auszeichnet – sowie ein gemeinsamer 

Markt erfordern nicht nur ein hohes Maß an Mobilität innerhalb Europas, sondern auch einen 
adäquaten Umgang mit unterschiedlichen Kulturen. Migration verlangt nach einer Auseinander-

setzung mit dem „Anderen“, dem Fremden. 

Dies beansprucht eine interkulturelle Dimension von Lernen, indem neben Fremdsprachen-
kompetenzen auch Offenheit und Toleranz gegenüber unterschiedlichen Kulturen vermittelt werden 

muss. 

Ökonomische Trends 
Die Entwicklung hin zur Dienstleistungsgesellschaft, Globalisierung und Technisierung stellen die 
österreichische Wirtschaft vor eine große Herausforderung: einerseits eröffnen sich neue Märkte, 

andererseits schreitet der technologische Fortschritt mit größerer Geschwindigkeit voran. Die 

Anforderungen an die Arbeitskräfte werden immer komplexer. Am Arbeitsmarkt zählen nicht mehr 
nur formale Qualifikationen. Auch nicht-formale, informelle und soziale Kompetenzen gewinnen an 

Bedeutung. Die Verwertbarkeit von Erstausbildung geht zurück und gleichzeitig steigt die Bedeutung 
des Lernens im Erwerbs- und Lebenszyklus. Vor diesem Hintergrund kann das Konzept des 

Lebenslangen Lernens auf die Vielfalt der gesellschaftlichen, insbesondere ökonomischen Heraus-
forderungen reagieren. 

Politische Trends 
Vor dem Hintergrund des ökonomischen und sozialen Wandels lassen sich zwei grundlegende 
Dimensionen feststellen: eine wirtschaftspolitische, die stark auf die Wirtschaft ausgerichtet ist und 

deren Ziel die Förderung der Beschäftigungsfähigkeit ist, und eine demokratiepolitische Dimension, 
die eine aktive Teilhabe des Individuums an der Gesellschaft verlangt. Die Strategie des LLL26 baut 

auf diesen beiden politischen Dimensionen auf, indem sie beide als gleichwertige Ziele formuliert — 
„Förderung der aktiven Bürgerschaft und Förderung der Beschäftigungsfähigkeit“ (Europäische 

Kommission, 2000). Gemeinsam ist beiden, dass Lebenslanges Lernen die Grundlage zur Förderung 

sozialer Einbeziehung, d. h. zur Teilnahme am wirtschaftlichen und politischen Leben, darstellt. 

Soziale Trends 
Die soziale Segregation wird vor dem Hintergrund der Globalisierung und mit zunehmender 
Individualisierung immer größer. Die Kluft zwischen denen, die ausreichend qualifiziert sind und am 

Arbeitsmarkt bestehen können und jenen, die gering qualifiziert sind und von Arbeitslosigkeit und 
sozialer Ausgrenzung bedroht sind, wird stetig größer. Lebenslanges Lernen kann zu einem sozialen 

Ausgleich beitragen, indem der Zugang und die Teilnahme aller BürgerInnen an der Wissens-
                                                 
26 Life-Long-Learning 
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gesellschaft gefördert werden. Da jedoch das Interesse am Lebenslangen Lernen mit dem Bildungs-

niveau korreliert, d.h. mit dem Bildungsniveau auch die Weiterbildungsneigung zunimmt, kann die 

allgemeine, unspezifische Förderung von Bildung zu einer Verstärkung bildungsspezifischer 
Unterschiede (Matthäus Effekt) führen und soziale Ausgrenzung forcieren. Deshalb muss besonderes 

Augenmerk auf die Förderung sozial und geographisch benachteiligter Gruppen, MigrantInnen, 
bildungsferner Schichten, Personen mit niedrigen Basisqualifikationen, WiedereinsteigerInnen, 

Arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohter ArbeitnehmerInnen gerichtet sein. Darüber hinaus 
sollen generell geschlechtsspezifische Ungleichheiten beseitigt werden und Gender Mainstreaming 

ein Prinzip der Strategie sein. Ziel ist der Aufbau einer integrativen Gesellschaft, die allen Menschen 

gleiche Zugangs- und Teilnahmechancen zum Lernen bietet. 

3.5.2 REGIONALE TRENDS 
Herausforderungen im Bereich Bildung werden durch die regionalen Trends verdeutlicht. Diese 
Trends umfassen Themen, die bei der Entwicklung der Lokalen Entwicklungs–strategie sowie beim 
Aufbau der Lernenden Region von den TeilnehmerInnen während den Veranstaltungen, als auch bei 
der online Befragung definiert wurden. 

Tourismus 
Der Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region, wie auch in der SWOT festgestellt 
wurde. Er hat aber noch Entwicklungsmöglichkeiten, speziell in den Bereichen Qualitätsver-

besserung bei AnbieterInnen und Packages, Gesundheitstourismus und Tagestourismus. Durch 

gezielte Weiterbildung soll die Bedeutung der Region als Erholungsraum gestärkt werden. Auch in 
der online Befragung haben vor allem die Unternehmen Handlungsbedarf angeregt. 

Gewerbe und Industrie 
Basierend auf den Ergebnissen der SWOT Analyse, stellt der Aufbau von Wirtschaftsplattformen eine 

Chance zu mehr Kooperation in der Region dar. Die vorhandenen Potenziale werden besser genützt. 
Die spezifische Mitarbeiterqualifizierung, das ergabe auch die online Befragung, vor allem im 

Bereich Lehrlinge und Lehrabschluss, sichert Arbeitsplätze und kann neue Märkte erschließen. 

Innovative Zentren zu den Themen Ökologie, Energie und Bauen sollen die Region als moderne, 
„alte“ Industrieregion neu positionieren. 

Landwirtschaft und Erneuerbare Energie  
Neue Produkte, innovative Kooperationen und die optimale Nutzung von natürlichen Ressourcen 

(NAWAROS) sollen den LandwirtInnen nachhaltige Wertschöpfung ermöglichen. Kooperationen mit 
dem Tourismus können neue Einkommensquellen für die LandwirtInnen schaffen, das ergab auch die 

SOWT-Analyse. Umfangreiche Weiterbildungsangebote fehlen hier aber noch und werden im Rahmen 

der online Befragung gefordert. 

Regionale Identität und regionales Bewusstsein 
Die eigene Geschichte und die landschaftlichen Besonderheiten haben einen hohen Stellenwert in 
der Region und werden auch als identitätsstiftend betrachtet. Diese Tatsache wurde auch in der 

online Befragung erneut bekräftigt. Das Vorantreiben entsprechender Projekte wird als wichtig 
erachtet und soll das regionale Selbstverständnis insbesondere bei Marketing/PR, Markterweiterung 

und Produktplatzierung steigern. 

Ehrenamtlichkeit 
Das bei gemeinnützigen Vereinen mit Engagement erworbene Wissen ist kaum sichtbar. Gezielte 

öffentlichkeitswirksame Maßnahmen sollen den Wert und auch die Fähigkeiten besser darstellen. 
Gleichzeitig sollen den nachkommenden FunktionärInnen Weiterbildungsmöglichkeiten angeboten 

werden. Erste Anregungen dazu kommen schon während des Beteiligungsprozesses der Lernenden 
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Regionen. Die online Befragung stellte neben der gezielten Weiterbildung von Jugendlichen und 

WiedereinsteigerInnen auch eine verbesserte Qualifikation der Ehramtlichen und Funktionäre fest. 

3.6 SCHWERPUNKTE 
Die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses der Lokalen Entwicklungsstrategie sind Ausgangspunkt für 

die Bearbeitung des Themas Lernende Region Niederösterreich Süd. Die Bearbeitung dieser vier 
methodischen Säulen hat bereits die Notwendigkeit und Bedeutung von Qualifizierung und (Weiter-) 

Bildungsmaßnahmen deutlich gemacht. Der Beteiligungsprozess wurde rund um die vier Säulen 
entwickelt: 

• Persönlichkeit und regionale Identität: Der regionale Bezug der EinwohnerInnen zu ihrer 

Region ist stark ausgeprägt. Regionale Themen und Geschichte sind wichtige Ansätze für die 
Lernende Region, wobei hier sowohl die Menschen als auch die Region lernen. 

• Kinder und Jugend: Das Einbinden der nachkommenden Generation in regionale Aktivitäten 
sowie die Vorbereitung der Kinder und Jugendlichen auf zukünftige Herausforderungen im 

privaten, beruflichen und gesellschaftlichen Leben sind Themen der Lernenden Region. 

• Arbeitsmarkt und Wirtschaft: Die Funktionsfähigkeit der regionalen Wirtschaft und die 
Erwerbstätigkeit der Menschen sind für die Entwicklung der Region essentiell. Sie zu sichern 

und auf zukünftige Entwicklungen vorzubereiten ist Aufgabe der Lernenden Region. 

• Netzwerk: Kooperative Umsetzung von Projekten, gemeinsames Bildungsmarketing und -

angebot sowie die Betreuung des Netzwerkes Lernende Region sind wichtige Elemente für 

das Funktionieren. 

In den vier methodischen Säulen summieren sich die diskutierten und eingebrachten Projektideen 

und -ansätze. Diese Säulen bilden das Gerüst, aus dem sich die folgenden drei Schwerpunkte für die 
Regionale Bildungsstrategie NÖ Süd ableiten: 

• Landwirtschaft | Ländlicher Raum 

• Wirtschaft und Tourismus 

• Bildungsferne 

Tabelle 20: Systematik des Entwicklungsprozesses Lernende Region NÖ Süd 

Arbeitskreise, Trendhypothesen, online Befragung, laufende Initiativen

Regionaler Abstimmungsprozess

Lernende Region

Ergebnisse des Bottom-upProzesses der Lokalen Entwicklungsstrategie

Projektumsetzung
ProjektträgerInnen

REGIONALE BILDUNGSSTRATEGIE
NIEDERÖSTERREICH SÜD

Landwirtschaft, 
Ländlicher Raum BildungsferneWirtschaft,

Tourismus

NetzwerkArbeitsmarkt, 
Wirtschaft

Persönlichkeit
Regionale IdentitätKinder und Jugend

Beteiligungsprozess Lernende Region Niederösterreich Süd

Kunst
und Kultur

Arbeit
und Soziales

Landwirtschaft
Erneuerbare

Energie
TourismusGewerbe und

Industrie

Abstimmungsprozess

 
Quelle: mecca, April 2009 
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3.6.1 LANDWIRTSCHAFT | LÄNDLICHER RAUM 
Die Zukunftssicherung des ländlichen Raums soll mit der Erarbeitung und Umsetzung der Regionalen 
Bildungsstrategie zur Stärkung des lebenslangen Lernens und dem Aufbau von regionalem Wissens-

management erreicht werden. Intendiert wird die Vergrößerung der Lernchancen auf Ebene der 
Menschen in der Region, der beteiligten Institutionen sowie der Region als ganzes.27 

Diesem Ansatz folgend ergeben sowohl die Ergebnisse der SWOT als auch der online Befragung die 
Notwendigkeit im Bereich Landwirtschaft und ländlicher Raum gezielte Weiterbildungsmaßnahmen 

umzusetzen. Darauf aufbauend wurden während des Beteiligungssprozess Projektideen28 in diesem 

Schwerpunkt entwickelt, die die erfolgreiche und nachhaltige Sicherung der Lebensqualität in der 
Leader Region NÖ Süd sicheren helfen: 

• Bewusst – regional – gesund Schülerinnen und Schüler erleben Ernährung 

• Qualifizierungsverbund 

• Informationsplattform Bildung 

• Jugend gestaltet Zukunft 

3.6.2 WIRTSCHAFT UND TOURISMUS 
Der Ausbau und die Verbesserung des touristischen Infrastruktur- und Dienstleistungsangebotes 
sowie die Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft sollen eine Stärung der Lebensqualität im 

ländlichen Raum ermöglichen.29 

Im Rahmen der SWOT wurde die Notwendigkeit der Vernetzung der AnbieterInnen, die höhere 

Qualifizierung der MitarbeiterInnen ii Tourismus und Wirtschaft sowie die Sicherung und Schaffung 
von Arbeitsplätzen bereits erkannt. Diese Tatsachen werden durch die Ergebnisse der online 

Befragung weiter untermauert und folgende Projektideen wurden im Zuge des Beteiligungsprozesses 

formuliert: 

• Zusammenarbeit Wirtschaft/Jugend 

• Lehrwerkstätte Ternitz 

• Informationsplattform Bildung 

3.6.3 BILDUNGSFERNE30 
Bildungsferne anzusprechen und zu Weiterbildungsaktivitäten zu motivieren wird in der Region NÖ 

Süd als besondere Herausforderung angesehen. Sowohl im online Fragebogen als auch im Beteilig-
ungsprozess wurden die Frage „Wie erreicht man diese Zielgruppe?“ mehrmals angeregt bzw. 

diskutiert. Deshalb sollen die speziellen Ansprüche und Rahmenbedingungen dieser Zielgruppe 

erörtert werden. Die nachfolgende Beschreibung von Bildungsfernen dient dem Netzwerk als Input, 
sich bei seinen Treffen damit auseinandersetzen und Strategien zu entwickeln, um diese Zielgruppe 

anzusprechen. 
 

 
 

                                                 
27 Nach Österreichisches Programm für die Entwicklung des Ländlichen Raums 2007-2013, lebensministerium, S. 429, Wien, 
2008 
28 M.Rohl, H.Schaffer, A. Dillinger, Regionaler Businessplan Lernende Region Niederösterreich Süd, unver., Wien, 2009 
29 Nach ecoplus Richtlinie für die Fördermaßnahmen des Programms LE/Leader 2007-2013 in Niederösterreich, 
http://www.ecoplus.at/ecoplus/, Juli 2009 
30 Erler Ingolf (2007): „Warum bleiben Bildungsferne der Bildung ferne?“ Thesenpapier für die NÖ-Kulturgespräche 2007. 
unver. Manuskript 
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Warum bleiben Bildungsferne der Bildung fern? 
Unsere Gesellschaften wandeln sich zunehmend in Wissensgesellschaften, in denen Bildung und 
Wissen immer mehr zur strategischen Ressource werden. Drei Aspekte dieses Prozesses sind: 

• Der fortschreitende und vor allem beschleunigte berufliche, technische und gesellschaft-

liche Wandel: so hat sich innerhalb von zehn Jahren der Internetzugang in Österreich von 5 
% (1997) auf 61 % (2007) verzwölffacht, der Besitz eines Computers immerhin von 38 % 

(1997) auf 76 % (2007) verdoppelt (alle Zahlen ORF Medienforschung). 

• Die Globalisierung verstärkte die weltweite Konkurrenz. Die Industrieländer sind darin über-

eingekommen, dass ihr Standortvorteil vor allem im Ausbau von Kompetenzen und Qualifi-

kationen liegt.  

• Demokratie benötigt selbstbewusste Menschen mit eigener Meinung. Dazu ist Bildung 

zumindest ein Hilfsmittel. 
Vergleicht man die Teilnahme an allgemeiner und beruflicher Weiterbildung mit dieser Entwicklung, 

so ist noch Einiges zu tun. Laut STATISTIK AUSTRIA haben zwischen Juni 2002 und Juni 2003 

insgesamt nur 21,8 % der Bevölkerung, davon 10,3 % der PflichtschulabsolventInnen, 20,44 % 
derjenigen mit Lehrabschluss und, 45,7 % der AkademikerInnen an Weiterblidungen teilgenommen. 

Der gesellschaftliche Wandel führt gesamtgesellschaftlich zu einer steigenden Bildungsbeteiligung, 
jedoch auch zu einem „knowledge gap“ zwischen den sozialen Gruppen. Dies führt zu beruflicher 

und sozialer Ausgrenzung. Rein ökonomisch betrachtet werden wichtige Ressourcen verschwendet, 

soziologisch gesehen steigen die Spannungen in der Gesellschaft. 

Was bedeutet Bildungsfern? 
Der Begriff Bildungsfern geht von einer bestimmten Bildungsnorm aus, von der die Betroffenen 
abweichen. Damit lässt sich der Begriff sehr flexibel anwenden. 

Gleichzeitig bezeichnet der Begriff eine negative Abweichung vom „Normalen“. Damit ist eine 
Wertung verbunden, denn wer weicht schon gerne nach „unten“ ab? Das führt oftmals dazu, dass 

sich Betroffene eher von Bildungsmaßnahmen „fernhalten“ und mangelnde Kompetenzen 

verstecken, als sich der Gefahr auszuliefern, sich zu blamieren. Ein Beispiel findet man bei 
Menschen mit Lese- und Schreibschwierigkeiten und deren alltäglichen Bemühungen dieses Problem 

zu verbergen. 

Dabei gehören Betroffene meist zu den benachteiligten Personengruppen: 

Alleinerziehende, über 55 jährige, An- und Ungelernte, AnalphabetInnen bzw. Illiterate, (Langzeit-) 
Arbeitslose, Erwachsene mit Lernproblemen, Junge Erwachsene unter 25 Jahren ohne abgeschlos-

sene Schul-/Berufsausbildung, Menschen mit geistigen oder körperlichen Behinderungen, 

MigrantInnen und AsylbewerberInnen, Personen im ländlichen Raum, SozialhilfeempfängerInnen, 
Strafgefangene, ...). Gerade für Bildungseinrichtungen ist es daher wichtig subtile Diskrimi-

nierungen zu vermeiden. 
Aus Sicht der Lernenden Region sind folgende Fragen wichtig: Was wollen Lernende? Weshalb suchen 

sie welche Kurse auf? Was sind deren Bedürfnisse? Welche Kosten und Nutzen erwarten sich 
Lernende? 

Weiterbildung als Chance statt als Drohung 
Lernen weckt ambivalente Gefühle. Es kann Spaß machen und Erfolg bringen, aber auch mit Angst, 
Druck, Last, Überforderung, Fremdbestimmung und Anpassung verbunden werden. 

Dabei spielen auch die bisherigen Erfahrungen, vor allem an der Schule, eine wichtige Rolle: Kann 
ich mit der Lerngruppe mithalten? Schaffe ich die Prüfung? Werden mich mein bzw. meine 

PartnerIn/Familie/FreundInnen/ArbeitgeberIn unterstützen? Verfüge ich über die erforderlichen 
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Ressourcen an Zeit und Geld? Erwarte ich damit Verbesserungen in meinen Arbeits- und 

Lebensbedingungen? 

Lernanlässe entstehen aus einer Diskrepanzerfahrung zwischen Intention und Kompetenz: Der 
Lernende hofft diese Differenz zwischen Wollen und Können verringern zu können. Hier gilt es die 

Vorzüge zu betonen, die sich aus der Weiterbildung ergeben. 

Weitere Kriterien sind: 

• Entfernung zum Schulungsort: Laut einer Studie aus Oberösterreich beträgt die durch-

schnittlich akzeptable Entfernung bei Niedrigqualifizierten 13 km, die maximal Akzeptable 
bei 60 km (bei Höherqualifizierten sind es 108 km). 

• Enthierarchisierung: Eine oftmals negative Erinnerung an die Schule sind Erfahrungen des 
Fremdbestimmtwerdens. Auch in der Erwachsenenbildung macht es einen großen 

Unterschied aus, ob Lernende aus eigenen Stücken zu einer Bildungsmaßnahme gehen oder 
geschickt werden. Wird gelernt um die „eigene Weltverfügung“ zu erweitern oder um Beein-

trächtigungen und Bedrohungen abzuwenden? 

• „Erwachsene sind lernfähig, aber unbelehrbar“ (Dieter Gnahs): Wenn man die Lernenden 
ernst nimmt, muss man ihnen zugestehen, dass sie aus ihrer Sicht vernünftig handeln. Auch 

dann, wenn sie Widerstand leisten. 

Wie sollen Bildungsferne erreicht werden? 
Bildungsferne zu erreichen ist eines der Ziele der Lernenden Region. Wichtig dabei ist die Kommuni-
kationskompetenz der AkteurInnen. Sie richtig zu schulen sowie die Entwicklung zielgruppen-
spezifischer Angebote sollen im Rahmen der Lernenden Region erfolgen. 

• Informationsplattform Bildung 

• Oma, Opa, Papa, Mama...und ich! 

• Regionale Bildungsagents 

3.7 ZIELE DER LERNENDEN REGION 

Die Ziele spiegeln den Beteiligungsprozess im Zuge des Aufbaus der Lernenden Region NÖ Süd wider 

und sollen die zielgerichtete und strategiekonforme Umsetzung von (Bildungs-) Projekten sicher-

stellen. 

Entsprechend der in Tabelle 20 dargestellten Systematik lassen sich daher aus den regionalen Veran-

staltungen in Abstimmung mit den Programmvorgaben Lernende Region folgende Ziele ableiten: 

3.7.1 LANDWIRTSCHAFT | LÄNDLICHER RAUM 

1. Zukunftssicherung für die Menschen in der LEADER Region NÖ Süd

2. Nachhaltige Stärkung der Erwerbsmöglichkeiten in der Landwirtschaft 

Angestrebte Resultate 

QUALITATIV QUANTITATIV
• Zusammenwachsen der Region NÖ Süd im 

Bereich Landwirtschaft | Ländlicher Raum 
• Verbesserung der ökonomischen Lage durch 

besser qualifizierte UnternehmerInnen und 
Beschäftigte 

• Verankerung des Themas Lernen und 
Weiterbildung als ein zentrales 
Zukunftsthema 

• Durchführung von mindestens 1 Projekt
• Veranstaltung von min. 1 Netzwerktreffen 

pro Jahr, Thema Landwirtschaft und 
Tourismus 

• Gezielt Information der regionalen Akteur-
Innen – mindestens 2 Aussendungen 
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3.7.2 WIRTSCHAFT UND TOURISMUS 

3. Intensivierung der Diversifizierung der Wirtschaft

4. Qualitätssteigerung des Dienstleistungsangebotes im Tourismus 

Angestrebte Resultate 

QUALITATIV QUANTITATIV
• Zusammenwachsen der Region NÖ Süd im 

Bereich Wirtschaft und Tourismus 
• Verankerung des Themas Lernen und 

Weiterbildung als ein zentrales 
Zukunftsthema 

• Verbesserung des Angebotes und der 
Dienstleistungen durch spezifische 
Maßnahmen 

• Durchführung von mindestens 1 Projekt
• Veranstaltung von mindestens 1 

Netzwerktreffen pro Jahr, 
Themenschwerpunkt Wirtschaft und 
Tourismus 

• Gezielt Information der regionalen Akteur-
Innen – mindestens 2 Aussendungen 

3.7.3 BILDUNGSFERNE 

5. Aufbau eines regionalen Netzwerkes von Institutionen rund um das Thema Lernen 

6. Vergrößerung der Lernchancen in der LEADER Region NÖ Süd 
7. Steigerung des Bildungsangebotes vor Ort 

Angestrebte Resultate 

QUALITATIV QUANTITATIV
• Zusammenwachsen der Region NÖ Süd
• Zusammenarbeit der Bildungsträger in der 

Region 
• Entwicklung eines wirtschaftlich 

eigenständigen Bildungsnetzwerkes rund um 
das Thema Lernen und Bildung 

• Lernen und Weiterbildung ist in der Region 
ein Thema 

• Regionale Streuung der Bildungsangebotes 
und der Bildungsberatung 

• Betrieb einer erfolgreichen Homepage
• Betrieb eines Bildungskalenders (online 

und/oder Printversion) für die Region 
• Durchführung von mindestens 2 Projekten 

im Rahmen des Programms Lernende 
Regionen 

• Veranstaltung von min. 1 Netzwerktreffen 
pro Jahr 

• Bildungsbeauftragte in der Hälfte der 
Gemeinde bis 2015 

3.7.4 GEPLANTE EVALUIERUNG 
Nach zwei Jahren ist die Evaluierung der regionalen Bildungsstrategie geplant. Sie orientiert sich 

daran, ob die angestrebten Resultate und Erfolgskriterien für die Lernende Region auch tatsächlich 
erreicht wurden. Bereits bei der Einreichung des Antrags zur Entwicklungs- und Genehmigungsphase 

wurden Ziele definiert. Anhand der real umgesetzten Projekte lässt sich schließlich der Erfolg der 
Projekte der Lernenden Region bestimmen. 

Die Bewertung kann dabei anhand der drei Ebenen Individuen, beteiligte Organisationen und Region 
sowohl nach quantitativen als auch qualitativen Messkriterien erfolgen. Vor allem im Bereich des 

Lernens der Organisationen sowie der Region wird der qualitativen Bewertung eine größere 

Bedeutung zukommen. Evaluierungswerkzeuge sollen auf Bundesebene definiert werden. 
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Tabelle 21: Datengewinnung Evaluierung 

Befragung der NutzerInnen, 
Stakeholder und ExpertInnen

Anzahl der ProjekteRegion

Befragung der 
NetzwerkpartnerInnen

Anzahl der 
NetzwerkpartnerInnen, weitere 
beteiligte Organisationen, 
Anzahl neuer Kooperationen, 
weitere Effekte

Organisationen

Befragung der 
TeilnehmerInnen

Nach Projekten: Anzahl, 
TeilnehmerInnen, Stunden, 
Gesamtkosten

Individuen

qualitativquantitativ

Datengewinnung

Befragung der NutzerInnen, 
Stakeholder und ExpertInnen

Anzahl der ProjekteRegion

Befragung der 
NetzwerkpartnerInnen

Anzahl der 
NetzwerkpartnerInnen, weitere 
beteiligte Organisationen, 
Anzahl neuer Kooperationen, 
weitere Effekte

Organisationen

Befragung der 
TeilnehmerInnen

Nach Projekten: Anzahl, 
TeilnehmerInnen, Stunden, 
Gesamtkosten

Individuen

qualitativquantitativ

Datengewinnung
Le

rn
-S

ub
je

kt

 
Quelle: Handbuch Lernende Regionen, lebensministerium, Juli 2008 

3.8 NETZWERK 
Im Zuge des Beteiligungsprozesses zum Aufbau der Lernenden Region NÖ Süd sowie der online 
Befragung wurde der Wunsch artikuliert auch weiterhin Veranstaltungen zu bildungsrelevanten 

Fragen zu organisieren sowie ein Netzwerk zum gemeinsamen Austausch und Abstimmung aufzu-

bauen. Basierend auf den Richtlinien Lernende Regionen sind die Ziele des Netzwerkes: 

• Abstimmung und Optimierung regionaler Bildungsangebote 

• Einbindung der Bildungsbeauftagen in das Netzwerk 

• Aufbau eines Bildungsinformationssystemes 

• Einbeziehung der regionalen Bildungs- und Berufsberatungen 

• Durchführung des Regionales Bildungsmarketing 

• Information der Öffentlichkeit 

3.8.1 NETZWERKPARTNERINNEN 
Im Zuge des Beteiligungsprozesses der Lernenden Region konnten zahlreiche Institutionen, 

Organisationen und Personen angesprochen werden (Veranstaltungen, Online-Befragung, LEADER 
Website, regionale Medien etc.). Folgende Institutionen und Personen haben sich zum Zeitpunkt der 

Beantragung zu einer Zusammenarbeit im Netzwerk Lernende Region NÖ Süd bereit erklärt. 

Adelbauer Sylvia VS Reichenau
Allabauer Robert Allabauer KG, Gemeinde
Allabauer Hannelore Gemeinde Höflein a. d. H. w.
Braunstorfer Josef WK NÖ, Bezirksstelle Neunkirchen
Brechelmacher Josef WIFI Neunkirchen
Cykel Kurt Bgm. Waidmannsfeld
Döller Johann Gemeinde Reichenau
Eder Michael Payerbach
Fortelny Susanne VS Reichenau
Fugger Gabriela Gemeinde St. Egyden
Gailhofer Susanne VS Reichenau
Gamper Johann AK NÖ 
Gotsbacher Rosalinde Gem. Gloggnitz
Grohs Wolfgang Bildungsberatung NÖ
Gross Werner Hans Lanner Musikschulverband
Grumböck Andrea VS Reichenau
Haiden Gabriele Archiv und Museum Ternitz
Hainfellner Elisabeth GF LEADER-Region Triestingtal
Hainfellner Johann Bgm. Bürg-Vöstenhof
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Halenka Wolfgang GR B. Fischau; Lehrer
Handler Monika Bezirksbauernkammer Wiener Neustadt
Hrdlicka Gerald BFI NÖ
Kager Helga VS Markt Piesting
Kamper Kurt Hohe Wand
Kastner Günter AKNÖ/Projekt Lehrwerkstätte
Kautz Günther FWT Wickeltechnik
Kürner Jürgen Tourismusschule Semmering
Kurz Guido Leiter VHS BIZ Ternitz
Laferl Josef Bgm. Hohe Wand
Ledolter Hans Bgm. Reichenau
Lichtenwörther Johann BHW Bezirk Wiener Neustadt
Mannsberger Wolfgang VHS Wiener Neustadt
Marvan Ulli GR Gemeinde Reichenau/Hilfswerk NK
Metzner Alfred STGM Ternitz GF Kleinregion Schwarzatal
Mitsche Sylvia Kleinregion Schneebergland
Mitterböck Daniela Jugendliche Schneebergland
Müllner Werner Bgm. Gloggnitz
Pinkl Marianne Tourismusschule Semmering
Pollak Christine BSR Neunkirchen
Polly Margit Bildungsmanagement, Eltern-Kind-Zentrum Bad Fischau 
Pössl Benedikt Jugendlicher Schneebergland
Postiasi Katharina Jugendliche Schneebergland
Postl Rudolf Bgm. Pernitz
Prenner Monika Gemeinde Willendorf, Pädagogische Hochschule NÖ 
Raidl Nikolett Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel-PM 
Ruzicka Wolfgang Gem. Schottwien
Schönbauer Sonja Gem. Grünbach
Schreiner Magdalena Kleinregion Schneebergland
Schröttner Horst Bgm. Semmering
Schwarz Günter Wirtschaftsplattform Schneebergland
Seper Hannes Bgm. Gutenstein
Sonnleitner Nicole Jugendliche Schneebergland
Spicker Peter BHW BO Neunkirchen Stgm Ternitz
Steinberger Manfred MS Gloggnitz
Stickler Gerald Energieplattform, HTL-Professor
Ströbl Walter Gemeinde Burg-Vösendorf, NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
Toplitsch Norbert HS Reichenau
Trojer Annemarie Regionalmanagement Industrieviertel
Ulreich Daniela Jugendliche Scfhneebergland 
Walli Gerda Tourismusdestination Wiener Alpen in NÖ
Winkler Bettina St. Egyden
Ziehaus Claudia Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel-PM 

3.8.2 ZUSAMMENARBEIT DER NETZWERKPARTNERINNEN 
Die Erstellung der Regionalen Bildungsstrategie führt zur Implementierung des Netzwerkes. Dieses 
Netzwerk hat dann die Aufgabe, die durch die Strategie gesetzten Ziele, umzusetzen. Es ist als Ort 

gedacht, an dem ständig neue Kooperationen und in weiterer Folge Projekte einzelner Netzwerk-
partnerInnen entwickelt und dann über Projektgruppen bearbeitet werden. Je nach Ausstattung des 

Projekts werden diese Projektgruppen über eigene Ansprechpersonen verfügen. Die Projektgruppen 

ihrerseits berichten dem Netzwerk über den Fortgang ihrer Projekte. Zur besseren Steuerung des 
Netzwerks wird ein entsprechendes Gremium nominiert. Diese Steuerungsgruppe handelt im Auftrag 

des Netzwerkplenums und wird operativ durch das Management der Lernenden Region, den Lead-
partner, unterstützt. Als Leadpartner fungiert das LEADER Management NÖ Süd. 
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3.8.3 UNTERSTÜTZUNG DES NETZWERKES BEI DER UMSETZUNG UND DER 
BEGLEITENDEN ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Von vielen AkteurInnen wurde vorgeschlagen, auf die Erfahrungen der regionalen Bildungskoordi-
nation im Piestingtal und im Schneebergland zurückzugreifen.  

Das bisherige RBW soll daher in die neue Lernende Leader-Region integriert werden31. Eine 
Mitarbeiterin im Verein Gemeinsame Region Schneebergland, die bisher mit 12 Wochenstunden 

beschäftigt ist, soll auf 24 Wochenstunden aufgestockt werden. 

In den zur Verfügung stehenden 12 Wochenstunden soll - aufbauend auf die bisherige Tätigkeit und 
auf die gemachten Erfahrungen – die Koordination des Bildungsnetzwerkes in der Lernenden Region 

NÖ Süd erfolgen: 

                                                 
31 Integration des RBW in die Lernende Region NÖ. Süd: Das Land NÖ stellt für Regionale Bildungswerke in den Jahren 2009 
und 2010 aus Mitteln der NÖ. Dorf- und Stadterneuerung Förderungen zur Verfügung. Bedingung für diese Förderung ist unter 
anderem die nachhaltige Sicherung der regionalen Bildungsvernetzung – vor allem durch die Integration der bisherigen RBW in 
die jeweiligen Lernenden Regionen. Für das RBW Piestingtal/Schneebergland beträgt die Förderung in den Jahren 2009 und 
2010 jeweils ca. € 6.500,--. Die Förderung 2009 wird für die Weiterführung des RBW verwendet. Die Förderung 2010 wird 
bereits für die Integration des RBW in die Lernende Region verwendet und erhöht somit das Projektbudget. 
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LEADER Management NÖ Süd Externe Unterstützung des Netzwerks bei der Umsetzung und der 

begleitenden Öffentlichkeitsarbeit 
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 Die Tätigkeit der Netzwerkunterstützung erfolgt im Auftrag der LAG 

der NÖ-Süd. Die Netzwerkunterstützung ist in diesem Aufgaben-

bereich dem LEADER Management weisungsgebunden. Alle Arbeiten 
erfolgen im Auftrag, in enger Abstimmung und – auch bedingt durch 

die begrenzten Ressourcen der Netzwerkunterstützung – zum Teil 
gemeinsam mit dem Leader-Management. 

Pro Jahr werden zwei Netzwerktreffen zur Abstimmung der Angebote 

und Sicherung der Grundversorgung organisiert. Die Treffen sollen 2010 

und 2011 mit einem interessanten Fachinput angereichert werden, so 
dass der Nutzen für die TeilnehmerInnen über die Zusammenarbeit 

hinaus geht. 
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 Die Steuerungsgruppe der Lernenden Region wird vom LEADER 

Management zu einer Sitzung pro Quartal eingeladen, um das 
Arbeitsprogramm festzulegen. 

Der Aufbau der Zusammenarbeit und der Mitarbeit im Netzwerk soll in 

einem realistischen Rahmen erfolgen. Das Motto lautet: Lieber langsam 
und beständig, als (zu) schnell (zu) viel wollen und somit die Nach-

haltigkeit gefährden. Daher kann nach Bedarf der interne Austausch 
(Abstimmung der Angebote und Sicherung der Grundversorgung), das 

Kennenlernen und das Vertrauenaufbauen im Mittelpunkt der Arbeit der 
kommenden zwei Jahre liegen. Als gemeinsame Aktivität ist daher im 

Jahr 2010 eine „interne Bildungsmesse“ für die AnbieterInnen sowie für 

die Mitglieder des Netzwerks und der LAG geplant. Die Finanzierung soll 
nur teilweise aus Mittel der Lernenden Region erfolgen. 
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Projektgruppen bzw. Arbeitskreise, die die bestehende 
Projektmatrix abarbeiten, werden gemeinsam mit dem LEADER 

Management koordiniert und organisiert. 
 

 

Der Bereich „Lernende Region“ der LAG-Homepage wird gewartet und 
aktualisiert (ein interner Bereich für die Netzwerk-TeilnehmerInnen 

kann bei Bedarf eingerichtet werden). 
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Die Beratung der TrägerInnen von Bildungs- und Lernprojekten 
erfolgt – unabhängig von der Finanzierung – direkt vom LEADER 

Management und ist nicht Aufgabe der Netzwerkunterstützung. 

Die Adressdatenbank wird regelmäßig gewartet; neue 
NetzwerkpartnerInnen werden informiert und in die Adressdatenbank 

aufgenommen – so dass alle Informationen und Einladungen elektronisch 
verteilt werden (keine analoge Aussendungen). 
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 Öffentlichkeitsarbeit (Journalistenkontakte, Presseaussendungen,…) 

ist vor allem eine Aufgabe des LEADER Managements, unterstützt 
durch die Netzwerkkoordination. 

Basis für die Öffentlichkeitsarbeit ist die Eingabe der Angebote in eine 

elektronische Veranstaltungsdatenbank durch die AnbieterInnen selbst. 
Dabei kann auf die bestehende, anbieterneutrale Veranstaltungs-

datenbank des BHW-N.EU zurückgegriffen werden, die eine regionale 

und gemeinde-spezifische Suche erlaubt, wobei der Einstieg in die 
Datenbank über die Homepages der LAG und der Gemeinden erfolgen 

soll. 
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Nach Vorbild des bisherigen RBW sollen Regionale Bildungskalender 

heraus gebracht werden. Ziel ist die Integration des Bildungskalenders 

in regionale Medien oder einer zukünftigen Regionszeitung. Dabei ist die 
Darstellung der kommunalen und kleinregionalen Bildungsangebote in 

den entsprechenden Medien vorgsehen. Die Aufbereitung der 
Veranstaltungen pro Gemeinde/Kleinregion soll von der 

Netzwerkunterstützung sichergestellt und über die Gemeinden verteilt 
werden. 
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Bereits jetzt wird in einigen Gemeinden die Bildungsberatung des 

Forums Erwachsenenbildung NÖ (FEN) angeboten. Die Netzwerk-
KoordinatorIn unterstützt bei der Ausweitung des Angebotes auf weitere 

Gemeinden. Das Angebot wird unter anderem im Regionalen 
Bildungskalender beworben. 
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 2011 soll, getragen durch die Bildungsbeauftragten, das Netzwerk eine 
regionale Bildungsbedarfserhebung durchführen, wobei auf das 

kommende Handbuch des ÖIEB zurückgegriffen werden soll. Die 

Finanzierung der Bildungsbedarfserhebung soll nicht aus Mittel der 
Lernenden Region erfolgen (AnbieterInnen, Sponsoring, 

Eigenleistungen). 
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3.8.4 GENDER MAINSTREAMING 
Das politische Konzept Gender Mainstreaming der Europäischen Union wurde als duale Strategie 
angelegt. Das bedeutet, dass neben der Einbindung von Gender Mainstreaming in alle Politik-

bereiche und der Offenheit für beide Geschlechter auch spezifische Aktionen und Förderungen für 

Frauen betrieben werden sollen. 

Basierend auf diesen Leitlinien wurde versucht, bei der Erarbeitung der Regionalen Bildungs-

strategie für ein ausgewogenes Verhältnis in den Arbeitskreisen zu sorgen. 

Weiters richten sich sowohl die Zusammensetzung der NetzwerkpartnerInnen als auch die 

Indikatoren zur Evaluierung der Resultate nach diesen Vorgaben. Darüberhinaus wird versucht 

gezielt Frauen für die Aktivitäten im Netzwerkanzusprechen, um so ein ausgewogenes Verhältnis zu 
erreichen. 

Ergänzend zu diesen Maßnahmen ist die Einbindung dieser horizontalen Querschnittsmaterie der EU 
in den Projekte vorgesehen. Besonders mit den geplanten Qualifizierungs- bzw. Diversifizierungs-

aktivitäten, aber auch in den arbeitsmarktwirksamen Tätigkeiten mit einem ausgewogen Verhältnis 
der Geschlechter, soll die gezielte Förderung der Frauen und eine Verbesserung ihrer Lebenslagen 

erreicht werden. Durch die Projektauswahlkriterien des LAG Vorstandes ist ein Steuerungs-

mechanismus eingebaut, der die Gleichverteilung der Geschlechter in den Projekten sicherstellen 
soll. Geeignete Projekte, die sich speziell mit der (Weiter-)Bildung von Frauen beschäftigen, werden 

grundsätzlich bevorzugt. 

3.9 FÖRDERPERSPEKTIVEN 
Die Vielfalt der eingebrachten Projektideen haben zur Folge, dass nicht nur Förderungen im Rahmen 

der Lernenden Region in Betracht gezogen werden, sondern auch andere Förderschienen berück-
sichtigt wurden: 

• LEADER Kooperationsprojekte 

• LEADER Qualifizierungsprojekte 

• Europäischer Integrationsfonds 

• Jugend in Aktion 

• Niederösterreichische Jugenförderung 
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3.10 ZEITPLAN 
Datum Ort Art TeilnehmerInnen 

12.12.2008 Neunkirchen Interne Besprechung Josef Laferl, Werner Müllner, Alfred Metzner, Martin Rohl, Martina Sanz, Hans Rupp, Hannes Schaffer, 
Andreas Dillinger 

27.01.2009 
Sankt Egyden 

am Steinfeld 
Auftaktveranstaltung 

Allabauer Robert, Allabauer Hannelore, Braunstorfer Josef, Fugger Gabriela, Gamper Johann, Grohs 
Wolfgang, Gross Werner, Hainfellner Elisabeth, Halenka Wolfgang, Handler Monika, Hrdlicka Gerald, 
Kager Helga, Kamper Kurt, Kürner Jürgen, Laferl Josef, Lichtenwörthen Johann, Mannsberger 
Wolfgang, Marvan Ulli, Metzner Alfred, Müllner Werner, Pollak Christine, Polly Margit, Prenner Monika, 
Rohl Martin, Schönbauer Sonja, Schreiner Magdabur, Spicker Peter, Stickler Gerald, Ströbl Walter, 
Trojer Annemarie, Walli Gerda, Ziehaus Claudia 

10.02.2009 Wien Interne Besprechung Rohl Martin, Rupp Hans, Sanz Martina, Hannes Schaffer, Andreas Dillinger 

17.02.2009 Pernitz 
Kleinregionaler 
Workshop 

Cykel Kurt, Dillinger Andreas, Fugger Gabriela, Grohs Wolfgang, Josef Laferl, Kamper Kurt, 
Lichtenwörth Hans, Margit Polly, Mitsche Sylvia, Mitterböck Dani, Pössl Benedikt, Postiasi Katharina, 
Postl Rudolf, Raidl Nicolette, Rohl Martin, Schaffer Hannes, Schreiner Magdalena, Schwarz Günter, 
Seper Seper, Sonnleitner Nicole, Stickler Leopold, Ulreich Dani, Winkler Bettina, Ziehaus Leopold 

18.02.2009 Ternitz 
Kleinregionaler 

Workshop 
Schaffer Hannes, Rohl Martin, Metzner Alfred, Kurz Guido, Spicker Peter, Kastner Günter, Raidl 
Nicolette, Brechelmacher Josef, Haiden Gabrielem, Kautz Günther, Hainfellner Johann 

19.02.2009 Reichenau 
Kleinregionaler 

Workshop 

Adelbauer Sylvia, Dillinger Andreas, Döller Johann, Eder Michaela, Fortelny Susanne, Gailhofer 
Susanne, Gotsbacher Rosalinde, Gross Werner, Grumböck Andreas, Hrdlicka Gerald, Leodolter Hans, 
Marvan  Ulli, Pinkl Marianne, Rohl Martin, Rupp Hans, Ruzicka Wolfgang, Schröttner Horst, Steinberger 
Manfred, Toplitsch Norbert, Wolfgang Grohs 

03.04.2009 Dörfles Projektbörse 

Brechelmacher Josef, Dillinger Andreas, Eder Michael, Fugger Gabriele, Gstettenbauer Wolfgang, 
Hainfellner Johann, Halenka Wolfgang, Jürk Lisa, Krois Werner, Lichtenwörther Hans, Mitterböck 
Daniela, Moser Peter, Pössl Benedikt, Reindl Ulrike, Rupp Hans, Schaffer Hannes, Schaner Hans, 
Schreiner Magdalena, Sonnleitner Nicole, Stickler Gerhard, Ströbl Walter, Winkler Bettina, Zoufal 
Maria, Polly Margit, Herzog, Groiss Werner 

20.04.2009 Wien Interne Besprechung Rohl Martin, Rupp Hans, Sanz Martina, Hannes Schaffer, Andreas Dillinger 

18.05.2009 Neunkirchen Projektentwicklung Polly, Kürner, Rohl, Sanz, Rupp, Schaffer, Dillinger

08.06.2009 St. Pölten Abstimmung LF3 Angerler, Eichinger, Schaffer, Dillinger 
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3.11 KOSTENPLAN 
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Summe

Strategieerstellung € 28.560,00 € 28.560,00
Netzwerkbetreuung (12 Wochenstunden) € 10.450,00 € 10.580,63 € 10.712,88 € 10.846,79 € 10.982,38 € 11.119,66 € 64.692,34
Spesen € 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 € 3.000,00
Sachaufwand € 1.000,00 € 500,00 € 1.500,00
Öffentlichkeitsarbeit € 0,00
Bildungskalender € 3.300,00 € 3.300,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 12.600,00
Einmalaufwändungen (Adaptierung Website) € 1.500,00 € 1.500,00
Budget Pilotprojekte € 0,00
Budget sonstige Qualifizierungsprojekte € 0,00
Summe € 28.560,00 € 16.750,00 € 14.880,63 € 12.712,88 € 12.846,79 € 12.982,38 € 13.119,66 € 111.852,34  

3.12 FINANZIERUNG 
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Summe

Eigenmittel der 
NetzwerkpartnerInnen

€ 0,00

Eigenmittel der LEADER Region € 450,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 15.450,00
Sonstige private Mittel 
(Sponsoring, Sachleistungen,…)

€ 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 30.000,00

Sonstige öffentliche Förderungen € 0,00
Beantragte Fördersumme aus den 
„Lern. Regionen“ 
(Begleitmaßnahme)

€ 20.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 € 60.000,00

RBW – Landesförderung 2010 € 6.500,00 € 6.500,00
Summe € 20.450,00 € 14.000,00 € 27.500,00 € 7.500,00 € 27.500,00 € 7.500,00 € 7.500,00 € 111.950,00  
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ANHANG 1: PROTOKOLL DER AUFTAKTVERANSTALTUNG 

Dienstag 27.1.2009, 18:00 – 20:30 Sankt Egyden am Steinfeld 
 
TeilnehmerInnen: siehe Fotoprotokoll 
 
 
Begrüßung 
 
Mag. Werner Müllner, Obmann der LEADER Region Niederösterreich Süd 
DI Martin Rohl, Geschäftsführer der LEADER Region Niederösterreich Süd 
 
 
Inhaltliche Beiträge 
 
Präsentation der Inhalte zu den Themen: 

• Was ist eine Lernende Region? 
• Warum eine Lernende Region Niederösterreich Süd? 
• Projektbeispiele 
• Ergebnisse der Internetbefragung 

 
 
Ergebnisse der Gruppenarbeit 
 
Grundlage der Diskussion der TeilnehmerInnen waren folgende drei Fragen: 

1. Was können Sie ins Netzwerk einbringen? 
2. Was erwarten Sie vom Netzwerk? 
3. Wann sind für Sie die Lernenden Regionen gelungen? 

 
Hier die Zusammenfassung der Ergebnisse der einzelnen Gruppen: 
 
ad 1.  Was können Sie ins Netzwerk einbringen? 

• Ideen, Kreativität 
• Engagement 
• Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
• Motivationskraft 
• Spezielles Know-how (z.B. Tourismus) 
• Netzwerkerfahrung, eigene Kontaktnetzwerke 
• (Klein)regionale Förderberatung /kostenloser Beratungstag in Kleinregionen 
• Projekt „Regionet Aktiv“ Entwicklung & Strategie & Maßnahmen für Unternehmen 
• Info + Weiterbildungsangebot für Betriebsräte/MultiplikatorInnen 
• Angebote des BFI – regionale Stützpunkte in Wr. Neustadt (Metallbearbeitung) und 

Ternitz (Informationstechnologie) 
• Bildungsnetzwerk 
• Kontakte zu TrainerInnen 
• Medien 
• Drehscheibe zu BürgerInnen/Institutionen 
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ad 2.  Was erwarten Sie vom Netzwerk? 

• Koordiniertes, abgestimmtes, anforderungsgerechtes, regionales Bildungsangebot 
• Abklären: welches Bildungsangebot, welche Finanzierung/Förderung 
• Synergien nutzen, Parallelstrukturen vermeiden/abbauen 
• Thematische Schwerpunkte setzen 
• Ansätze, um Bildungsferne anzusprechen – vernachlässigte Gruppen erreichen 
• Erhöhung der Wertschöpfung in der Region, Bewusstseinsbildung 
• Neue Zielgruppen – Themenbezogen/Bildungscluster 
• Kleinregionen „erhalten“ 
• Gute Zusammenarbeit 
• Multiplikations- u. Kommunikationsschiene im Netzwerk 
• Austausch über Gemeinde- und Stadtgrenzen hinaus – von der Einzelgemeinde 

über die Nachbargemeinde zur Region (Kleinregion)  
• Besuch von Best-Practice Beispielen 

 
 
ad 3. Wann ist für Sie die Lernende Region gelungen? 

Sie ist gelungen wenn … 
• … die Identität gestärkt ist. 
• ... Angebote im Bildungs- und Kulturbereich auf die Zielgruppe abgestimmt sind. 
• ... Problemzonen in Angriff genommen oder gelöst werden (Bsp. 

Jugendnachwuchs in Vereinen). 
• ... ein gemeinsamer Wissenspool entsteht. 
• ... der  Bürger die Verbesserung bestätigt. 
• … Impulse für die Wirtschaft spürbar werden. 
• ... es zu einer messbaren Erhöhung von Bildungsangebot und TeilnehmerInnen 

kommt. 
• … ein Netzwerk nach Ende von Konzeptphase (6 Monate) und Programmende (zwei 

Jahre) bestehen bleibt - Nachhaltigkeit! 
• ... umsetzbare Projekte vorhanden sind. 
• ... umgesetzte Projekte gezeigt werden können. 

 
 
Was als besonders wichtig angesehen wird! 

• Zentrale regionale Anlaufstelle 
• Sicherstellen des Informationsflusses 
• Bildungsinstitutionen gehen in die Region hinein 
• Stärkung des Jugendnachwuchses in Vereinen 
• Herstellung der Verbindung zwischen Bildungsberatung – LEADER Region 
• Förderung der Jugendqualifizierung Schneebergland 

 
 
Mögliche Projekte 
 

• Regionet aktiv 
• Lehrwerkstätte Ternitz (Ansprechperson: Hr. Kastner) 
• Energieplattform Erneuerbare Energie (Schneebergland, Würflach) 
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• Eltern-Kind-Zentrum (Bad Fischau, Würflach) 
• Exkursion zu Regionalmarketingprojekten (Weiz, Sozialnetzwerk) 
• Regionaler Veranstaltungs- u. Bildungskalender (Kultur mal 4) 
• Tourismusschule Semmering 
• Mönichkirchen Geschäftskontaktmesse, direkte Kommunikation zwischen 

Betrieben und Schulen 
• Ortsgespräch zum Beginn der Lernenden Region, um BürgerInnen zu informieren 
• Aktivierende Befragung der Unternehmen und ihrer MitarbeiterInnen, um 

passende Angebote entwickeln zu können  
 
 
Nächste Schritte 
 
Vorstellung des Projektes - 
Regionales Bildungsnetzwerk 
NÖ Süd 

27.01.2009 
18:00 bis 20:30  

Breitenau/St.Egyden am Steinfeld,
Hotel-Restaurant Schwartz  
(Neunkirchnerallee) 

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

17.02.2009 
18:00 bis 20:30  

Schneebergland, Amtshaus Pernitz, 
Gentzschgasse 1, 2763 Pernitz 

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

18.02.2009 
18:00 bis 20:30  

Schwarzatal, Herrenhaus Ternitz, 
Franz Dinhobl-Straße 2, 2630 Ternitz 

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

19.02.2009 
18:00 bis 20:30 

Semmering-Rax, Schloss Reichenau, 
Schlossplatz 9, 2651 Reichenau 

Projektbörse 04.03.2009  
18:00 bis 20:30 

Gasthaus Handler „Zur alten Mühle“
Nettinger Straße 1, 2731 Dörfles 
(Willendorf) 

Abschlussveranstaltung noch offen  

 
 
Ansprechpersonen 
 
LEADER Management NÖ Süd 
DI Martin Rohl, m.rohl@leader-noe-sued.at 
DI Martina Sanz, m.sanz@leader-noe-sued.at 
Hauptplatz 1, Neunkirchen 
+43 2635 61207 
www.leader-noe-sued.at 
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TeilnehmerInnen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANHANG 2: PROTOKOLL KLEINREGIONALE WORKSHOPS  

Dienstag 17.02.2009, 18:00 – 20:00, Pernitz 
Mittwoch 18.02.2009, 18:00-20:00, Ternitz 
Donnerstag 19.02.2009, 18:00-20:00 Reichenau 
 
TeilnehmerInnen: siehe Ende Protokoll 
 
 
Begrüßung 
 
Bgm. Rudolf Postl, Pernitz 
Bgm. Josef Laferl, Obmann der Kleinregion Schneebergland 
DI Martin Rohl, Geschäftsführer der LEADER Region Niederösterreich Süd 
 
 
Inhaltliche Beiträge 
 
Präsentation der Inhalte zu den Themen: 

• Was ist eine Lernende Region? 
• Ergebnisse der Auftaktveranstaltung 
• Mögliche (Weiter-) Bildungsprojekte 
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Nächste Schritte 
 
Vorstellung des Projektes - 
Regionales Bildungsnetzwerk 
NÖ Süd 

27.01.2009 
18:00 bis 20:30  

Breitenau/St.Egyden am Steinfeld,
Hotel-Restaurant Schwartz  
(Neunkirchnerallee) 

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

17.02.2009 
18:00 bis 20:00  

Schneebergland, Amtshaus Pernitz, 
Gentzschgasse 1, 2763 Pernitz 

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

18.02.2009 
18:00 bis 20:00  

Schwarzatal, Herrenhaus Ternitz, 
Franz Dinhobl-Straße 2, 2630 Ternitz 

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

19.02.2009 
18:00 bis 20:00 

Semmering-Rax, Schloss Reichenau, 
Schlossplatz 9, 2651 Reichenau 

Projektbörse 04.03.2009  
18:00 bis 20:30 

Gasthaus Handler „Zur alten Mühle“
Nettinger Straße 1, 2731 Dörfles 
(Willendorf) 

Abschlussveranstaltung noch offen  

 
 
Ansprechpersonen 
 
LEADER Management NÖ Süd 
DI Martin Rohl, m.rohl@leader-noe-sued.at 
DI Martina Sanz, m.sanz@leader-noe-sued.at 
Hauptplatz 1, Neunkirchen 
+43 2635 61207 
www.leader-noe-sued.at 
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Ergebnisse der Gruppenarbeit Schneebergland 
 
Thema Unterthema Punkte Am Thema interessiert Lokal Regional Überregional Anmerkungen

2 Rohl
X

Initiative zur Erforschung der lokalen/regionalen Geschichte (Bsp. Auland Carnuntum)

Leitfaden: “Auf den Spuren der Dorfgechichte” 3 Winkler Bettina, Mitterböck Daniela, 
Polly X

Anleitung zum Selberschreiben der Geschichte (z.B. ehemalige Nutzung von Plätzen 
etc.)
http://dorfgeschichtenbfb.blogspot.com/

Talente/Potentiale in der Gemeinde finden & 
aktivieren

7 Winkler Bettina, Mitterböck Daniela, 
Fugger Gabriela X

Nutzung/Erkennen der eigenen/gemeinsamen Stärken

X jeder kann zur Verbesserung seiner Umwelt beitragen

X
1 X

X
Veranstaltungen, Ausflüge, Wanderungen etc. in der Region während den 
Sommerferien -> regionale Identität

Eltern Kind Fischau, Lanzenkirchen, W. Neustadt, 
Lebensbaum-Schranl

Es gibt mehrere Angebote in der Region. Abstimmung steigert sowohl für Veranstalter 
als auch für Interessenten die Qualität.

Projektumsetzung 11 Winkler Bettina, Mitterböck Daniela, 
Lichtenwörth X

"Jugend gestelten Zukunft" - Amt der NÖ Lreg. Jugendreferat

Zusammenarbeit mit den Schulen der Region 2 X
Ausbildung Jugendbetreuer in und für 
Gemeinden

3 Schreiner
X

Ziel sollte eine Ansprechperson pro Gemeinde sein, die die Kontinutiät und das Know-
How der Jugendarbeit sichert.

Kultur- und Sprachreisen. Jugend soll neues 
Kennenlernen (Sprache, Kultur)

3 Laferl Josef, Raidl Nicolette, Winkler 
Bettina, Mitterböck Daniela X X

Ev. Im Rahmen des grenzüberschreitenden Projekts "Regionet aktiv" bzw. als eigenes 
ETZ Projekt. Kontakt: Nikolett Raidl

Soziale Jugend
X

 z.B.: Pernitz; Ältere Jugendliche "führen" die Jüngeren z.B. gemeinsamer Besuch bei 
SeniorInnen etc.

Wirtschaft – Bildungsanbieter & Job – 
Weiterbildungssuchende

3 Grohs
X

Akteure: Firmen, Schulen, EB-Einrichtungen, AMS und Bildungsberatung NÖ

Wirtschaft – Jugend 5 Grohs, Polly, Raidl X http://portal.wko.at/wk/startseite_bc.wk
Keine Arbeitslosen in der Region “Patenschaften” Mentoring 1 X Ziel für die regionale Beschäftigung

1 X Werden informiert und eingeladen. Mehr Teilnahme ist gewünscht.

X grenzüberschreintendes Projekt "Regionet aktiv", Kontakt Nikolett Radil

X
Steigerung der Baisbildung in ganz NÖ durch gezieltes Ansprechen von "bildungsfernen" 
Schichten.

X
Einbindung der Fachkompetenzen der Tourismusschule Semmering. Kurse für 
touristische Einrichtungen.

2 X Ev. "andocken" am Qualifizierungsverbund Wr. Neustadt.

X X Zusammenabreit mit der HU Region Heviz im Bereich Erneuerbarer Energie.

Datenbank 1 Stickler, Ziehaus X
Wissenstransferzentrum 2 Stickler, Ziehaus, Schwarz X
Infoplattform Bildung 6 Rohl X
Bildungskalender Schneebergland erweitern 1 Ziehaus, Fugger X
Heimatmuseum, traditionelle/historische Berufe 3 Rohl

X

Bergbau, Waldbauern, regionale Identität 3 Rohl X
Ältere Generationen einbinden Senior Experts, Jugendliche unterrichten 

Senioren am Computer X

Lernende Gemeinde Bildungsberatung
X

Persönlich maßgeschneiderte Weiterblungsmaßnahmen anbieten. Kontakt:  Wolfgang 
Grohs

X "Lebendiger" Umgang mit Thema Bildung. http://www.lernende-region.de/
X

“Kinderbetreuung” in den Ferien (Vereine, Heimatkunde & Co)

Einbindung AMS in die Projekte der Lernenden Region

Übungsfirmen AT-HU, E-Learning
Basisbildung NÖ

Arbeitsmarkt

Allgemein

Qualifizierung für Jugendliche

Vernetzung

Tourismusschule Semmering goes Regional

Qualifizierungsverbund
NÖ Süd Schneebergland

Persönliche Energien nützen in der Region

Konzerte besser organisieren – Jugend einbauen
Jugendtreffs organisieren in den Gemeinden

Persönlichkeit/Identität

Kinder/Jugend

Heimatkunde NÖ

Museumsverbund

Lernfest (vgl. Tölzer Land/BAY)
Barrierefreie Gemeinde

Sammeln und präsentieren aller (Bildungs-)Veranstaltung in der Region. 
Überschneidungen und Doppelgleisigkeiten verhindern!

Eine Anlaufstelle für Fragen und Informationen rund um das Thema Bildung in der 
Region.

Aufarbeitung und Aufbereitung der regionalen Identität (Handwerkskunst, Bräuche 
etc.)

Wissenstransfer

Regionale Bildungsinformation
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Ergebnisse der Gruppenarbeit Schwarzatal 
 
Thema Unterthema Punkte Am Thema interessiert Lokal Regional Überregional Anmerkungen

alte Denkmäler neu entdecken 2 X
Renovierung von Denkmälern X
Heimatkunde Dorfidentität
Museumsverbund historischer Industrieobjekte
Gemeinsame (regionale) Identität schaffen X

Gesundheit Wellness 1 X
Bildungsferne einfangen X

Eltern Kind Fischau, Lanzenkirchen, W. Neustadt, Lebensbaum-
Schranl

Es gibt mehrere Angebote in der Region. Abstimmung steigert sowohl 
für Veranstalter als auch für Interessenten die Qualität.

Talente von Jugendlichen X
Potenziale und Talente der Jugend nutzen – z.B.: Arbeit für das 
Gemeinwesen

Ausbildung der Jugend Hainfellner X
Horizont erweitern durch grenzüberschreitende 
Kontakte X
Jugend – Facharbeiter Ausbildung “Lehrwerkstätte”
Projekt “Lehrwerkstätte Ternitz”
Qualifizierungsprogramm für Jugendliche 1 Kurz X

Nutzung/Öffnung schulischer Ressourcen
Für Jugend(aus)bildung X

HTL Wr. Neustadt, Facharbeiterausbildung
Infrastruktur (Sporthalle, Klassenräume) für anderes Projekte 
verwenden

Facharbeiter Aus- und Weiterbildung

Ausbau betrieblicher Bildungs(info)arbeit
(Empowerment von BetriebsrätInnen) 1

Beratung nicht nur in Sozial- und Arbeitsrechtlichen Belangen sondern 
auch im Bereich der Aus- und Weiterbildung und die Unterstützung der 
Anliegen der ArbeitnehmerInnen gegenüber der Geschäftsführung

Qualifizierungsverbund ArbeiternehmerInnen
Zusammenführung Unternehmen-Bildung

Qualifizierung älterer ArbeitnehmerInnen
Vom Hilfsarbeiter => Facharbeiter 2 Kastner X X

Abschlüsse nachholen. Informelle Wissen, das im Laufe des 
Berufslebens gelernt wurde, soll anerkannt und zertifiziert werden

Integration von MigrantInnen 
Besonders Lernen der Sprache

Bildung für MigrantInnen
Alphabetisierung, Deutsch, wie funktioniert Ö

Vernetzung Wirtschaft – Jugend 2 Hainfellner X
ExpertInnen für grenzüberschreitende
Wirtschaftsbeziehungen im Grenzraum AT-HU X

Ferialpraxisstellen f. Jugendliche
(Schnuppern, Erfahrungen sammeln, tagesweise) X

Schnuppern während der schul- oder Ferienzeit. Den Arbeitenden über 
die Schulter schauen und einen Einblick in den Arbeitsalltag und die 
Aufgaben bekommen. Wichtig für die Entscheidung, welchen Beruf ich 
später wählen will.

Regionales Wissensmanagement gesamtes vernetztes Angebot (EDV) in der Region X
www - Wer Will Was? Erhebung

www - Wer Will Was? Analyse, EDV Plattform, ev. Als 
Anhang

Bildungskalender Informationsplattform Bildung

Bildungsplattform Angebot-Nachfrage / Internet-
Printmedien
Bildungs- Kulturinformationsplattform

Barrierefreie Gemeinde X
Bauliche Barrieren, Gehörbeeinträchtigungen, u.a. Stellen Barrieren dar, 
die abgebaut werden können/sollen

Einbindung von Älteren ins “Lernen” X
Animation das Bildungsangebot anzunehmen X

X
Das Angebot in Hardcopy ist wichtig – nicht jede/r ist online
Bildung und Kultur sollen gemeinsam betrachtet werden!

Heimatkunde NÖ
Wo unsere Wurzeln sind

5 Haiden, Rohl, Kurz, Spicker,
Bechelmacher

X

Arbeitsmarkt

Kastner, Kautz

Allgemein

4
Bechelmacher

X

p g g ,
wollen/wünschen, welche Angebote Sie hinter dem Ofen hervor locken
Ich als Kunde kann meine Suchanfrage stellen, zu den Themen, die mich 
interessieren.

Qualifzierungsmaßnahmen – ArbeitnehmerInnen

2 X X
Männer gehen arbeiten und spielen in Sport- und Freizeitvereinen
Frauen: ?

Kinder/Jugend

Aus- und Weiterbildung von Jugendlichen

5
Günter, Spicker, 
Bechelmacher

X
Der Start der Lehrwerkstätte ist für Herbst 2009 unter Federführung der 
AK geplant.

Persönlichkeit/Identität

2
Rohl, Spicker, Hainfellner, 
Haiden

X
Museumsveründe stärken die Mitglieder
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Ergebnisse der Gruppenarbeit Semmering-Rax 
 
Thema Unterthema Punkte Am Thema interessiert Lokal Regional Überregional Sonstiges

Tourismusschule Semmering Kochen mit Kindern 5 Maravan, Grumböck X
Gemeinsam mit Kinder kochen. Kein Fastfood oder 
Fertiggericht - frische Zutaten schmackhaft zubereiten.

Produkte der Region in den Küchen 
verabreiten 4 Rohl, Ruzicka X

Volksfeste, Kantinen etc. verwenden regionaler 
Produkte. Direktvermarker NÖ Süd

Wein Seminare X
Käse Seminare X
Marketing für Kleinbetriebe X
Biokochkurse für BürgerInnen X
Hygieneberatung für Vereine und 
Kleinbetriebe X

Barrierefrei Gemeinde
Basisbildung NÖ Ausbildung von Multiplikatoren X

Förderung der Bildunsbereitschaft 4 Grumböck X Vermehrte Einbindung in soziale Strukturen.
Heimat/Identität Museumsverband/-netzwerk 2 Rohl, Schröttner X

Vernetzung der Volkshochschulen 2 X
Ausbau der Volkshochschulen zu 
Bildungszentren 1

Geschichte der Region begehbar machen 5 Rohl, Schröttner, Toplitsch X
Geoschule Payerbach 1 X Schaubergwerk und Vorträge

Vernetzung von Unternehmer, Bildungsanbietern und 
Bevölkerung 1 Grohs X

Akteure: Firmen, Schulen, 
Erwachsenenbildungseinrichtungen, AMS, 
Bildungsberatung NÖ

Lehre für Erwachsene 2 X Berufsbegleitend, Einkommenssicherung

Kinderbetreuung X
Kinderbetreuungsmöglichkeiten während den (Weiter-) 
Bildungsveranstaltungen

Auf den regionalen Arbeitsmarktbedürfnisse 
zugeschnittene Bildungsangebot 1 X
Datenerfassung der lokalen Bedürfnisse der 
Arbeitgeber 1 X

Abstimmen der Ausbildung: Was brauch die Region (z.B. 
KindergartenhelferInnen)?

Lernen: Wie man aus dem Hobby ein neuer Beruf wird Grumböck X
Tiscover für Gastgewerbe 1 X
Ausbildung

Eltern-Kind Zentren Bessere Vernetzung des Angebotes 2 Grumböck, Maravan X

Qualifizierung für Jugendliche Soziale Kompetenz 1 X
Trainingsprogramm für Jugendliche zum Erwerb sozialer 
und organisatorischen Fähigkeiten.

Vernetzung der Generationen 3 X
Jung lernt von Alt. Gemeinsame Erarbeitung von 
Themen - Erfahrungsaustausch.

Alte Denkmäler neu entdecken X Projekte mit SchülerInnen und Dorferneuerungsverein

Informationsplattform/Reg. Wissensmanagement 1 X
Kulturprogramm im Bildungskatalog 1 X Regelmäßiges Printmedium herausgeben
Bildungskalender 2 X
Bildungskoordinatoren in den Gemeinden 
etablieren X
Bildungsmarketing X

BFI Seminare Mehr Angebote, Jugendliche bis SeniorInnen

Vernetzung der Kurse von FF, RK mit Berufsausbildung X
Zahlreiche Inhalte der "Vereinskurse" auch für andere 
Berufe wichtig.

ExpertInnen in lokale Prozesse einbeziehen X
"Eigene Ressource" nutzen/einbeziehen wie z.B. 
ansässig Uni.Profs. Etc.

"Erasmus" für ArbeiterInnen Eder X
Vernetzung der lokalen (Weiter-) Bildung mit 
internationalen Programme

Persönlichkeit

Arbeitsmarkt

Jugend

Allgemein
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TeilnehmerInnen: 
  Nachname   Vorname Funktion Kleinregion

1 Cykel Kurt Bgm. Waidmannsfeld Schneebergland
2 Fugger Gabriela Gemeinde St. Egyden Schneebergland
3 Grohs Wolfgang Bildungsberatung NÖ Schneebergland
4 Kamper Kurt Hohe Wand Schneebergland
5 Laferl Josef Bgm. Hohe Wand Schneebergland
6 Lichtenwörther Hans BHW-Neusiedl Schneebergland
7 Mitsche Sylvia Kleinregion Schneebergland Schneebergland
8 Mitterböck Dani Jugendliche Schneebergland Schneebergland
9 Polly Margit Bad Fischau Schneebergland

10 Pössl Benedikt Jugendlicher Schneebergland Schneebergland
11 Postiasi Katharina Jugendliche Schneebergland Schneebergland
12 Postl Rudolf Bgm. Pernitz Schneebergland
13 Raidl Nikolett REVI-PM Schneebergland
14 Rohl Martin LEADER Manager Schneebergland
15 Schreiner Magdalena Kleinregion Schneebergland Schneebergland
16 Schwarz Günter WP Schneebergland Schneebergland
17 Seper Hannes Bgm. Gutenstein Schneebergland
18 Sonnleitner Nicole Jugendliche Schneebergland Schneebergland
19 Stickler Gerald HTL-Professor Schneebergland
20 Ulreich Dani Pernitz Schneebergland
21 Winkler Bettina St. Egyden Schneebergland
22 Ziehaus Leopold Pernitz Schneebergland

23 Brechelmacher Josef WIFI Neunkirchen Schwarzatal
24 Haiden Gabriele Archiv und Museum Ternitz Schwarzatal
25 Hainfellner Johann Bgm. Bürg Schwarzatal
26 Kastner Günter AKNÖ/Projekt Lehrwerkstätte Schwarzatal
27 Kautz Günther FWT Wickeltechnik Schwarzatal
28 Kurz Guido Leiter VHS BIZ Ternitz Schwarzatal
29 Metzner Alfred KR Schwarzatal Schwarzatal
30 Raidl Nikolett REVI-PM Schwarzatal
31 Rohl Martin LEADER Manager Schwarzatal
32 Spicker Peter STR/BO-BHW Schwarzatal

33 Adelbauer Sylvia VS Reichenau Semmering-Rax
35 Döller Johann MGM Reichenau Semmering-Rax
36 Eder Michael Payerbach Semmering-Rax
37 Fortelny Susanne VS Reichenau Semmering-Rax
38 Gailhofer Susanne VS Reichenau Semmering-Rax
39 Gotsbacher Rosalinde Gem. Gloggnitz Semmering-Rax
40 Grohs Wolfgang Bildungsberatung NÖ Semmering-Rax
41 Gross Werner Hans Lanner Musikschulverband Semmering-Rax
42 Grumböck Andrea VS Reichenau Semmering-Rax
43 Hrdlicka Gerald BFI NÖ Semmering-Rax
44 Ledolter Hans Bgm. Reichenau Semmering-Rax
45 Marvan  Ulli GR Reichenau Semmering-Rax
46 Pinkl Marianne Tourismusschule Semmering Semmering-Rax
47 Rohl Martin LEADER Manager Semmering-Rax
48 Rupp Hans BHW NÖ Semmering-Rax
49 Ruzicka Wolfgang Gem. Schottwien Semmering-Rax
50 Schaffer Hannes mecca consulting
51 Schröttner Horst Bgm. Semmering Semmering-Rax
52 Steinberger Manfred MS Gloggnitz Semmering-Rax
53 Toplitsch Norbert HS Reichenau Semmering-Rax  
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ANHANG 3 ERGEBNISSPROTOKOLL DER PROJEKTBÖRSE 

04.03.2009, Dörfles (Willendorf) 
 
TeilnehmerInnen: siehe Fotoprotokoll 
 
Nachname Vorname Gemeinde
Brechelmacher Josef WiFi Neunkirchen
Dillinger Andreas mecca
Eder Michael Pyerbach
Fugger Ganriele St. Egyden
Gstettenbauer Wolfgang Waldegg
Hainfellner Johann Bürg
Halenka Wolfgang Bad Fischau-Brunn
Jürk Lisa Pernitz
Krois Werner
Lichtenwörther Hans BHW Wr. Neustadt
Mitterböck Daniela Neusiedl
Moser Peter
Pössl Benedikt Waldegg
Reindl Ulrike AMS
Rupp Hans BHW NÖ
Schaffer Hannes mecca
Schaner Hans Würflach
Schreiner Magdalena KR Schneebergland
Sonnleitner Nicole Gutenstein
Stickler Gerhard HTL Wr. Neustadt
Ströbl Walter KR Schwarzatal
Winkler Bettina St. Egyden
Zoufal Maria Bad Fischau-Brunn  
 
Inhaltliche Beiträge 
 
Präsentation der Inhalte zu den Themen: 

• Was sind die Ziele der Lernende Region? 
• Ergebnisse der kleinregionalen Workshops 
• Nächste Schritte 

 
Nächste Schritte 
 
Vorstellung des Projektes - 
Regionales Bildungsnetzwerk 
NÖ Süd 

27.01.2009 
18:00 bis 20:30  

Breitenau/St.Egyden am Steinfeld

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

17.02.2009 
18:00 bis 20:00  

Schneebergland, Amtshaus Pernitz

Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

18.02.2009 
18:00 bis 20:00  

Schwarzatal, Herrenhaus Ternitz
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Kleinregionaler Workshop - 
Themenschwerpunkte und 
Projektideen 

19.02.2009 
18:00 bis 20:00 

Semmering-Rax, Rathaus Reichenau

Projektbörse 
04.03.2009
18:00 bis 20:30 

Dörfles (Willendorf) Gasthaus Handler 
„Zur alten Mühle" 
 

Projektentwicklung I* nach Bedarf Terminvereinbarung über das LEADER 
Management NÖ Süd 

Projektentwicklung II* nach Bedarf Terminvereinbarung über das LEADER 
Management NÖ Süd 

Abschlussveranstaltung noch offen  

* Zur Ausformulierung von Projekten in Kleingruppen (potenziellen 
ProjektträgerInnen und PartnerInnen) werden eigene Beratungstermine angeboten. 
Die Vereinbarung dieser Termine erfolgen über das LEADER Management 
Niederösterreich Süd. 
 
Ansprechpersonen 
 
LEADER Management NÖ Süd 
DI Martin Rohl, m.rohl@leader-noe-sued.at 
DI Martina Sanz, m.sanz@leader-noe-sued.at 
Hauptplatz 1, Neunkirchen 
+43 2635 61207 
www.leader-noe-sued.at 
 
Regionale Identität/Heimat 
 
Priorität - Themen 
Thema Punkte 

Leitfaden 7

Talente finden 3

Museumsverbund 

Ältere Generationen 6

Historische Industrieobjekte 

Gesunde Gemeinde 2

Tourismusschule Semmering 4

Geologieschule Payerbach 

 

Projekt Tourismusschule Semmering goes regional 

Träger Tourismusschule Semmering - www.hltsemmering.ac.at
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Ausgangslage • Tourismusschule ist ein Kompetenzknoten in den 
Bereichen 
o Kur- und Wellnesstourismus 
o Bilinguale Tourismusklasse 
o Restaurant- und Barexperte 

Stand • Tourismus Know-How in der Region vorhanden 
• Zahlreiche hochwertige Produkte in der Region 

Kosten 7.500€ Umsetzung von Aktivitäten in den Schulen 
7.000€ Werbung und Vorbereitung 

Maßnahmen • Marketing bei den Kleinbetrieben
• Genussvoll und Gesund - Regionale Produkte 

geschmackvoll zubereiten 
• Kleinregionsweise je drei Kurse 
• Kursprogramm entwickeln für Betriebe und Private 
• Kochen in Volks- und Hauptschulen -> Jahresthema 
• 15 Kurse für Schulen/Jahr 
• Notwendigkeit von gesunder Ernährung (z.B. Saibling) 

vor allem für die Jungen 

Nächste Schritte Konzept der Tourismusschule bis 20.03.2009 
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Projekt Generationsübergreifendes Lernen 

Träger Eltern-Kind-Kompetenzzentren (Bad Fischau, 
Lanzenkirchen, Neunkirchen etc.) 
Kernteam/Entwicklungsteam 8-10 Personen 
Ansprechperson: Carina Polly 

Ausgangslage Vereine verlieren Mitglieder
Defizite in der Familienstruktur: Von der Bewegung zum 
Sozialverhalten bis hin zu lernenden Aktivitäten 

Stand Projektidee

Kosten noch offen

Maßnahmen noch offen

Nächste Schritte • C. Polly organisiert einen Termin „Wer will 
mitentwickeln?“, Termin Mai 09 

• Kernteam arbeitet Idee als Diskussionsbasis aus 
• Beratungstermin wird gewünscht 

 
Kinder und Jugend 
 

Projekt Jugend gestaltet Zukunft 
Qualifizierung von Jugendlichen 

Träger Kleinregion Schneebergland
Ansprechperson: Magdalena Schreiner 

Ausgangslage Große Distanz zwischen Jugendlichen und den 
unterschiedlichen Organisationen in den Gemeinden 

Stand ausgearbeitetes Konzept/Projektentwurf 

Kosten werden noch kalkuliert

Maßnahmen • Lehrgang/Training für Jugendliche vor allem in den 
Bereichen Persönlichkeitsentwicklung, Organisations-
fähigkeiten und Gruppendynamik 

• Praktische Projekte vor Ort mit professioneller 
Betreuung 

Nächste Schritte • Weiter Werbung machen in der gesamten Region -
mehr TeilnehmerInnen 

• Klären, wo der Lehrgang stattfinden soll 
• Berechnung Kostenselbstbehalt für die 
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TeilnehmerInnen
• Einholung von weiteren Angeboten 

 
 
 
Arbeitsmarkt 
 
Priorität - Themen 
Thema Punkte 
Qualifizierungsverbund 9

Unternehmensdatenbank 4

Zusammenarbeit Wirtschaft/Jugend 5

Requalifizierung von Handwerken/Industrie 2

 

Projekt Qualifizierungsverbund 

Träger LEADER Region Niederösterreich Süd, KMUs 

Ausgangslage Berufliche Weiterbildung erhält durch den raschen 
Wandel verwendeter Technologien, Veränderungen 
betrieblicher Organisationsformen sowie die steigende 
Tendenz zu beruflicher Mobilität zunehmende Bedeutung. 
Allerdings stellt MitarbeiterInnenqualifikation für Klein- 
und Mittelbetriebe (KMUs) häufig einen finanziell und 
administrativ kaum bewältigbaren Aufwand dar. 
Qualifizierungsverbünde sind eine innovative Form der 
Zusammenarbeit von Klein- und Mittelbetrieben (unter 
Umständen auch mit Beteiligung von Großbetrieben) mit 
dem Ziel, gemeinsame Maßnahmen der Weiterbildung von 
MitarbeiterInnen zu planen und durchzuführen.32 

Stand mögliche Zusammenarbeit mit anderen 
Qualifizierungsverbünden in NÖ z.B. Piestingtal, Wr. 
Neustadt 

Kosten noch offen

Maßnahmen • Projektentwurf QV NÖ SÜD
• Finden von interessierten Betrieben in der Region 
• Identifizierung der benötigten 

Weiterbildungsmaßnahmen 
• Durchführung der Schulungen 

                                                 
32 http://www.equi.at/de/projekte/schwerpunkt/6/Evaluierung+des+Qualifizierungsverbundes+Triestingtal+(QVT), März, 
2009 
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Nächste Schritte • Erarbeitung eines Konzeptes
• Rahmenbedingungen klären (Dr. Silvie Leeb, (+43 664) 

325 62 10, silvie.leeb@qualifizierungsberatung.at) 

 
 

Projekt Zusammenarbeit Wirtschaft/Jugend 

Träger Kleinregionen

Ausgangslage Ziel jedes Bildungsclusters ist eine offene und intensive 
Kooperation von Wirtschafts- und Bildungseinrichtungen 
in der Region zum Aufbau neuer Kontakte und Chancen. 
SchülerInnen, Lehrlinge, Eltern, LehrerInnen und 
UnternehmerInnen profitieren von den Aktivitäten 
erfolgreicher Bildungscluster: 
• Informationsaustausch und Wissenstransfer für 

SchülerInnen im Unternehmen und natürlich für 
UnternehmerInnen in der Schule 

• Mehrfachnutzung bildungsrelevanter Infrastrukturen 
• SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen profitieren 

von Projekten zwischen Bildung und Wirtschaft 
• mehr Wirtschaftsorientierung an Schulen 
• Abstimmung des Qualifikationsbedarfs 
• Innovationspotenziale und Synergien werden 

geschaffen 
• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit33 

Stand Basierend auf dem Konzept des Bildungsclusters kann 
Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und 
Jugend/Schulen sichergestellt werden. Bereits 
bestehende Initiativen könnten dazu genutzt werden. 

Kosten noch offen

Maßnahmen • Ansprechen von Betrieben und Schulen 
• In welchen Bereichen gibt es interessante Bildungs–

angebote für SchülerInnen in den Betrieben? 
• Welche Ausbildung sollen Jugendliche für Betriebe 

haben? 

Nächste Schritte • Netzwerkaufbau rund um das Thema 
Wirtschaft/Jugend 

                                                 
33 http://portal.wko.at/wk/startseite_th_bc.wk?AngID=1&SbID=2130&BrID=556, März, 2009 
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• Basisrecherche: Was gab es bisher?
• Ansprechpersonen kontaktieren 

 
Über folgende Punkte wurden auch diskutiert: 

• Bildungsbeauftragte sind wichtig (Programm wird seitens des Landes NÖ 
vorbereitet) 

• Mehr Information zu Vorbereitungslehrgänge für Lehrabschluss 
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ANHANG 4: EINLADUNGSLISTEN 

Folgende Personen wurden zu den Veranstaltungen im Rahmen des Beteiligungsprozess Lernende Region NÖ Süd eingeladen. 

AG-Mitglieder NÖ-Süd 
FIRMA ANREDE TITEL VORNAME NACHNAME STRASSE PLZ ORT 
  Herrn Vbgm. Ing. Robert ALLABAUER Bergstraße 10 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
  Herrn GR Bernd ALLABAUER Quellenstraße 7/23 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
  Herrn GR Michael ARTNER Hauptstraße 14 2721 Bad Fischau-Brunn 
  Herrn GGR Ing. Werner ASCHENBRENNER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
Kulturverein 
Neunkirchen 

Herrn   Johannes AUTHRIED Schubertstr. 16/2 2620 Neunkirchen 

Hotel Kaiser Franz 
Josef 

Herrn GR Hans BAUER   2663 Rohr/Gebirge 

Projekt NESIB Frau   Veronika BAUMKIRCHNER Wienerstraße 36 2620 Neunkirchen 
  Herrn   Thomas BEHOFSICS Johann Straußg. 5 2630 Wimpassing 
  Herrn   Franz BERGER Ortsstraße 52 2620 Neunkirchen 
  Herrn Ing. Johann BIRIBAUER Getreidegasse 3 2620 Neunkirchen 
  Herrn GR Roland BRAIMEIER Dreistetten 18 2753 Markt Piesting 
  Herrn GR Herbert BRAIMEIER Dreifaltigkeitsplatz 24 2724 Hohe Wand-

Maiersdorf 
  Firma   Engelbert BRANDSTÄTTER Gewerbestraße 2 2733 Schrattenbach 
Wirtschaftskammer 
Neunkirchen 

Herrn Mag. Josef BRAUNSTORFER Triesterstraße 63 2620 Neunkirchen 

  Herrn   Harald BRAWENEC Blumengasse 5 2632 Grafenbach-St. 
Valentin 

  Herrn   René BUCHART Gegend 4 2663 Rohr/Gebirge 
  Frau GR Irene BUGL Markt 110/2 2770 Gutenstein 
  Herrn Mag. Nikolaus CSENAR Neue Welt Straße 80 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
  Herrn GGR Johann DATTES Klostertal 17 2770 Gutenstein 
  Herrn Ing. Christian DEMUTH Quellenstraße 21 2732 Höflein 
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BHW Puchberg Herrn GGR Walter DIERTL Schneebergstraße 12a 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn   Herbert DIEWALD Kirchbergstraße 1 2761 Waidmannsfeld 
  Herrn   Johann DIEWALD Schlagl 1 2640 Gloggnitz 
  Herrn GR Gerhard DINHOBL Gartengasse 123 2731 Saubersdorf 
  Herrn GGR DI Franz DOPPELREITER Greis 5 2641 Schottwien 
  Frau GR Marianne DORFSTÄTTER Kapellenplatz 1 2632 Grafenbach-

St.Valentin 
  Herrn GGR Christian DUNGL Muthenhoferstraße 3 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn GR Michael EDER Anton Weiserstr.28 2650 Payerbach 
  Druckerei Ing. Franz FEILHAUER Seebensteinerstraße 1 2620 Neunkirchen 
Musikverein Rohr im 
Gebirge 

Herrn GR Peter FELDKIRCHNER Rohr/Gebirge Nr.30 2663 Rohr/Gebirge 

  Herrn GGR Ing. Josef FRITZ Wr. Neustädterstraße 
53 

2731 St. Egyden 

Kulturforum St. Egyden Frau   Renate FRITZ Steinblattweg 120 2731 St. Egyden 

  Herrn   Hans FROMWALD Wr. Neustädterstraße 
20 

2721 Bad Fischau-Brunn 

  Herrn STR Johann FUCHS Puchbergerstraße 16 2630 Ternitz 
ÖGB Herrn Bezirkssekretär Ernst FUCHS Würflacherstraße 1 2620 Neunkirchen 
  Frau GR Andrea FUCHS Prigglitz 74 2640 Prigglitz 
  Frau   Gerlinde FUCHS Nordstraße 2/2/11 2763 Neusiedl/Pernitz 
  Frau   Gabriela FUGGER Puchbergerstraße 34 2731 Urschendorf 
Arbeiterkammer 
Neunkirchen 

Herrn Bezirksstellenleiter Johann GAMPER Würflacherstraße 1 2620 Neunkirchen 

  Herrn   Johann GANSTER   Kitzbergstraße 16 2763 Pernitz/Neusiedl 
  Herrn GR Markus GANSTERER Feilbachgasse 2620 Neunkirchen 
  Herrn   Franz GARBER Dürnbach 15 2754 Waldegg 
  Herrn GR Franz GAULHOFER Buchbach 7 2630 Buchbach 
  Herrn Vbgm. Ferdinand GAUPMANN Gegend 9 2663 Rohr/Gebirge 
  Frau GR Johanna GLATZ Dammstraße 19 2763 Neusiedl/Pernitz 
  Herrn GGR Wolfgang GORIUPP Sesselbahnstraße 19 2733 Grünbach/Schneeberg
  Herrn GGR Andreas GRABNER Hernsteinerstraße 21 2753 Markt Piesting 
  Frau   Cornelia GRABNER Dreistetten 41a 2753 Markt Piesting 
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  Herrn GGR Ing. Franz GREINER Oberdanegg 21 2620 Grafenbach-
St.Valentin 

  Frau Prof. Dir. Ilse GROSS Raxstr. 246 2651 Reichenau a.d. Rax 
  Herrn GR Werner GROSS Schlossplatz 5 2651 Reichenau a.d. Rax 
  Firma   Karin GRUBER Rohr 36 2663 Rohr/Gebirge 
  Frau Vbgm. Elfriede GRUBER Winzendorferstr.146 2731 St. 

Egyden/Saubersdorf 
  Frau   Gertrude GRUBER Schrattenbach 5 2733 Schrattenbach 
Musikschule 
Schneebergklang 

Herrn Gde.Vorst.Ing. Rudolf GRUBER Wandstraße 23c 2733 Grünbach 

Badener Kurbetriebe 
GesmbH 

Herrn   Christian GRUBER Triesterstraße 70/8 2620 Neunkirchen 

AMS Neunkirchen Frau   Melanie GRUBER Dr.Stockhammer 
Gasse 31 

2620 Neunkirchen 

  Firma   Andreas GSCHAIDER Hans Wallner Straße 
29 

2651 Reichenau a.d. Rax 

area project gmbh Herrn   Christian GUTHAUER Peter Rosegger Str.24 2763 Pernitz 

Gde. Würflach Herrn GR Peter HABERLER Heuweg 288 2732 Würflach 
  Herrn GGR Ing. Reinhard HACKEL Vorderbruck 48 2770 Gutenstein 
  Herrn GR Adolf HADL Sierningstraße 28 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn DI Dr. Josef HAINFELLNER Wiener Straße 64 3100 St. Pölten 
  Frau GGR Elisabeth HAINTHALER Hauptstraße 10 2763 Muggendorf 
  Herrn   Stefan  HAJSZAN Graben 96 2662 Schwarzau/Gebirge 
  Herrn GR Mag. Wolfgang HALENKA Rainergasse 4 2721 Bad Fischau-Brunn 
  Herrn GR Thomas HAMELE P.Rosseggerg.4/1/4 2650 Payerbach 
Bezirksbauernkammer 
Wiener Neustadt 

Frau Ing. Monika HANDLER Wiener Straße 95a 2700 Wiener Neustadt 

  Herrn   Harald HANDLER Wimpassinger Straße 
20 

2630 Ternitz 

  Frau GR Maria HARING Ortsstraße 15 2732 Höflein a.d. Hohen 
Wand 
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  Herrn   Anton HARTL Schlagl 2 2640 Gloggnitz 
  Herrn GR Roland HASELBACHER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
  Herrn GGR Hans HAUER Aussiedlerhof 2753 Markt Piesting 
  Herrn GGR Bernhard HAUER Klausbach 12 2663 Rohr/Gebirge 
  Frau Gde.Vorst.Ing. Anna HAUSWIRTH Neubaustraße 35 2733 Grünbach 
  Herrn   Gerald  HECHER Vöstenhof 10A 2630 Vöstenhof 
Kulturverein Höflein Frau Vbgm. Renate HECHER Klammweg 34 2732 Willendorf 

  Herrn   Karl HERZOG Marienthal 1 2763 Muggendorf 
  Frau   Sabine HIRSCHEGGER Starhemberggasse 122 2753 Oberpiesting 
  Herrn   Otto HOFER Peter Rosegger Str. 14 2763 Pernitz 
  Herrn Vbgm. Wolfgang HOFER Hans Czettel-Platz 1 2630 Ternitz 
Howe Communications Herrn GR Ing. Werner HOLY Feldgasse 16 2753 Markt Piesting 

Payerbacherhof Herrn   Heinz HÜBNER Hauptstraße 2 2650 Payerbach 
  Firma   Andreas ISER Süssäckerstraße 8 2733 Grünbach 
  Herrn GGR Johann JÄGERSBERGER Ramhofweg 180 2724 Hohe Wand 
  Herrn GR Johannes JÄGERSBERGER Hengstbergweg 19 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn GR Georg JANSCH Klostertal 67 2770 Gutenstein 
AMS Neunkirchen Herrn Leiter Walter JEITLER Dr.Stockhammer 

Gasse 31 
2620 Neunkirchen 

  Herrn   Gottfried KAMPER Rosental 57 2733 Schrattenbach 
Naturpark Hohe Wand Herrn   Kurt KAMPER Maiersdorf 303 2724 Hohe Wand  

  Frau Vbgm. Doris KAMPICHLER Buchbach 91 2630 Buchbach 
  Herrn GGR Hubert KASTNER Neue Weltstraße 92 2732 Zweiersdorf 
  Herrn   Rudolf KASTNER Fliederweg 190 2724 Stollhof 
FWT Wickeltechnik Herrn   Günther KAUTZ Dammgasse 4 2620 Neunkirchen 

  Frau   Inge KIMBINK Graben 149 2662 Schwarzau/Gebirge 
  Herrn   Wolfgang KIMESWENGER Schrattenbach 8 2733 Schrattenbach 
  Frau   Annemarie KINDLER-LAGES Stollhoferstraße 285 2724 Maiersdorf 
  Herrn Vbgm. Erwin KLAMBAUER Dr. K. Rennerstraße 9 2650 Payerbach 
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  Frau GR Katja KNABEL Oed 334/3 2755 Oed 
  Herrn GR Franz KOBERMANN Küb 8 2671 Küb 
  Frau   Birgit KÖGLER Fabriksstraße 581 2823 Pitten 
  Herrn GR Franz KOLLMANN Römerweg 153/2 2722 Winzendorf 
  Frau   Stefanie KRAMMER Spinnereiweg 4/4 2620 Neunkirchen 
  Herrn Vbgm. Herbert KRENN Stollhof 13 2724 Hohe Wand-Stollhof 
  Herrn   Robert KRENN Wr.Neustädterstr.29 2731 Saubersdorf 
  Frau   Elisabeth KRENN Römerweg 350/2 2722 Winzendorf 
  Herrn GR Karl KRIECHENBAUM Unterdanegg 3 2620 Wartmannstetten 
  Frau GR Inge KRONSTEINER Kirchengasse 6 2632 Grafenbach-St. 

Valentin 
  Herrn   Ernst KÜRNER Auf der Wiese 63 2640 Prigglitz 
  Frau   Karola LAMINGER Graben 164 2662 Schwarzau/Gebirge 
  Herrn GR Christian LANG Göstritz 106 2641 Schottwien 
  Herrn MMag. Hans LICHTENWÖRTHER Lindengasse 10 2763 Neusiedl/Pernitz 
Landgasthof "Zur 
Schubertlinde" 

Herrn   Harald LUF Badstraße 4 2733 Grünbach 

  Herrn STR Richard MARCINKOWSKA Bauerngasse 1 2630 Ternitz 
  Frau GR Ulrike MARVAN Eichengasse 20 a 2651 Reichenau a.d. Rax 
  Herrn   Christian MATHIAS Vöstenhof 13 2630 Vöstenhof 
  Herrn GR Martin MAUCHA Volksheimstraße 411 2722 Winzendorf 
  Herrn GR Klaus MAYER Winzerstraße 409 2722 Winzendorf 
  Herrn GGR Oskar MAYER Schafflersiedlung 324 2722 Winzendorf 
  Herrn GGR Herbert MAYERHOFER Kornweg 16 2732 Höflein 
ÖTK Ternitz Herrn Ing. Alfred METZNER Hans Czettel-Platz 1 2630 Ternitz 
  Frau GR Maria MICHAELLER Schulgasse 305 2732 Würflach 
  Herrn Stadtamtsdirektor Helmut MILLION Hans Czettel-Platz 1 2630 Ternitz 
  Herrn GR Uwe MITTER Purbachstraße 2763 Muggendorf 
  Herrn   Norbert MITTEREGGER Hauptstraße 17 2721 Bad Fischau-Brunn 
  Herrn GR Peter MODERO Buchbach 94 2630 Buchbach 
  Herrn   Andreas MOHR-SEDERL Neue Welt Straße 109 2732 Willendorf am 

Steinfelde 
  Herrn GGR Norbert MOSER Bad Fischau 320 2721 Bad Fischau-Brunn 
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  Herrn   Peter MOSER Pfarra 9 2640 Gloggnitz 
  Herrn GGR Peter MOSER Stuppachgraben 9 2640 Prigglitz 
  Herrn GGR Ing. Josef MÜHLHOFER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
Quadrovision GmbH Herrn Ing. Ernst NEUSPIEL Schamborgasse 9 1140 Wien 

Kulturklub Piesting Herrn   Robert OHORN Minnatal 5 2753 Markt Piesting 

  Frau GGR Christa OLBRICH Pettenbach 51 2650 Payerbach 
  Herrn STR Walter PAINER Vogelweiderweg 13 2620 Neunkirchen 
Wirtschaftskammer Wr. 
Neustadt 

Herrn Obmann Ing. Erich PANZENBÖCK Raimundgasse 18 2763 Pernitz 

  Herrn GR Franz PERNER Raimund Thäder 
Gasse 4 

2651 Reichenau a.d. Rax 

  Herrn   Kurt PICHELBAUER Urbangasse 31/3/4/21 2620 Neunkirchen 
  Frau GR Helga PICHLER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
  Herrn GR Walter PINKL Brunnengasse 91 2732 Würflach 
  Herrn   Herbert PIRINGER Sonnleiten 11 2640 Gloggnitz 
  Frau GGR Beate POKORNY Zur Waldandacht 386 2722 Winzendorf 
  Herrn Vbgm. Johann POLECZEK Schulgasse 19 2733 Grünbach 
  Herrn GR Michael POLLEROSS Göstritz 42 2641 Schottwien 
  Herrn GGR Franz PÖLZELBAUER Hornungstal 1  2733 Schrattenbach 
  Herrn GGR Harald PONWEISER Eisenbahnweg 13 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
  Herrn Ing. Richard POSCH Penk, Sandweg 5 2632 Grafenbach-St. 

Valentin 
  Frau GR Stephanie POSCH Dreistetten 85 2753 Markt Piesting 
  Herrn GGR Johann POSTEL Hinterer Bahnweg 10 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn   Hubert POSTIASI Feichtenbach   2763 Pernitz 
  Herrn   Robert POSTL Hauptstraße 88 2761 Waidmannsfeld 
  Frau GR Dr. Monika PRENNER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
  Herrn GGR Johann PUNTIGAM Hauptstraße 125 2723 Muthmannsdorf 
Würflacher Wellness 
Welt 

Herrn Vbgm. Robert PÜRZL Bergweg 226 2732 Würflach 

  Herrn   Thomas RASSINGER Quellenstraße 7/23 2732 Höflein a.d. Hohen 
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Wand 
  Herrn GR Heinz RATHNER Blättertal 10 2770 Gutenstein 
  Frau GGR Inge RATHNER Schneebergstraße 206 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn   Roman REICHEL Markt 66 2662 Schwarzau/Gebirge 
  Herrn   Franz REISENBAUER Rohrbacherstraße 44 2620 Neunkirchen 
  Herrn GGR Wolfgang REITER Hauptstraße 32/402 2651 Reichenau a.d. Rax 
  Herrn GGR Eduard RETTENBACHER Karl Feldbacherstr.12 2650 Payerbach 
Kunst- und Kulturverein 
Gauermann 

Frau   Petra RIESS Miesenbach 196 2761 Miesenbach 

  Herrn   Felix RODLER Frauenbachgasse 91 2722 Winzendorf 
  Herrn GR Adolf RODLHOFER Krumbach 10 2663 Rohr/Gebirge 
  Frau GR Veronika ROSENMAYER Greis 6 2641 Schottwien 
  Frau GGR Gerlinde RUINER Hans Czettelstraße 

621 
2721 Bad Fischau-Brunn 

  Herrn GR Johann RUMPLER Teichgasse 8 2731 Saubersdorf 
  Herrn GR Walter RUPP Fasanweg 266 2732 Würflach 
  Herrn GR Wolfgang RUZICKA Schottwien 98 2641 Schottwien 
  Herrn   Alois RYLKA Bahnstraße 45 2620 Neunkirchen 
NÖGKK Neunkirchen Herrn Leiter-Stv. Thomas SAMWALD Dr.Stockhammer 

Gasse 23 
2620 Neunkirchen 

  Herrn   Reinhard SANDHOFER Hornungstal 15 2733 Schrattenbach 
  Herrn GGR Florian SATTLER Thal 71 2763 Muggendorf 
  Herrn Malermeister Dieter SCHERZ Wandstraße 7 2733 Grünbach 
  Herrn GfGR Martin SCHERZ Hafning 6 2620 Wartmannstetten 
  Herrn GR Günter SCHERZER Kirchengasse 62 2632 Grafenbach-

St.Valentin 
Chor "Viva la Musica" Frau   Daniela SCHIECHL Sonnleiten 342/13 2754 Waldegg 

  Frau GR Dr. Claudia SCHIFTNER Bergsiedlung 4 2632 Grafenbach-
St.Valentin 

  Herrn GR Dr. Martin SCHIMA Leitergrabenweg 4 2732 Höflein a.d. Hohen 
Wand 

  Herrn GR Johannes SCHIPPEK Greis 38 2641 Schottwien 
  Herrn   Richard SCHLAGER Gartengasse 39 2620 Mollram 
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Kunsthandwerksbetrieb Frau   Johanna SCHLÖGL Krumbach 14 2663 Rohr im Gebirge 

Gasthaus Schmidt Frau   Barbara SCHMIDT Müthenhoferstraße 8 2734 Puchberg/Schneeberg

  Frau   Barbara SCHMIRL Muthenhoferstraße 8 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn GR Martin SCHMIRL Thal 8 2763 Muggendorf 
  Herrn   Julius SCHNEIDHOFER 

jun. 
Klamm 6 2641 Schottwien 

  Frau Amtsleiterin Sonja SCHÖNBAUER Wr. Neustädter Str.1 2733 Grünbach 
  Frau GR Adelheid SCHÖNTHALER Neunkirchner Str.32 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn GR Mag. Gerhard SCHRAMMEL Dr.M.Jungstraße 1a 2751 Matzendorf-Hölles 
ÖGB Frau Bezirksvorsitzende Andrea  SCHREMSER p.a.Huyck Austria, 

Zeile 40 
2640 Gloggnitz 

  Herrn   Herbert SCHRUF Graben 154 2662 Schwarzau/Gebirge 
Hotel-Restaurant 
Schwartz 

Herrn   Herbert SCHWARTZ Bahnstraße 70 2624 Breitenau-St.Egyden 

  Herrn   Johann SCHWEIGER Gegend 131 2663 Rohr/Gebirge 
  Herrn   Michael SCHWEIGER Preintal 19 2662 Schwarzau/Gebirge 
  Herrn GGR Christian SCHWENDINGER Weinweg 333 2732 Würflach 
  Frau GGR Ilse SCHWENDT Schottwien 13 2641 Schottwien 
  Herrn   August SEEBÖCK Preintal 3 2662 Schwarzau/Gebirge 
  Herrn GR Ferdinand SGARDELLI Hubertusgasse 28 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
  Herrn GGR Mag. Michael SILLAR Hauptstraße 14 2651 Reichenau a.d. Rax 
  Herrn   Günter SPERINGER Gerasdorferstraße 9 2732 Würflach 
  Herrn STR Peter SPICKER Giessergasse 16 2630 Ternitz 
  Herrn   Otto STADLMANN Dorfstraße 8 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
  Herrn GGR Dir. Heinz STANGL Wartmannstetten 132 2620 Wartmannstetten 
  Herrn   Jürgen STEIGER Hahngasse 9 2763 Muggendorf 
  Herrn GR Roman STEINER Hubertusgasse 22 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
  Frau GR Mag. Angelika STELZER-TESCH Engelsbergweg 425 2722 Winzendorf 
  Herrn GGR Eduard STEURER Gutenmann 1 2733 Schrattenbach 
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  Herrn GR Ing. Johann STEURER Rosental 7 2733 Schrattenbach 
  Herrn Prof. DI  Gerald  STICKLER Willendorferstraße 127 2732 Würflach 
  Fleischerei   Rudolf STICKLER Hauptstraße 2 2732 Willendorf am 

Steinfelde 
Bezirksbauernkammer 
Wr. Neustadt 

Herrn Obmann   Florian STIFTER Rohr im Gebirge 8 2663 Rohr/Gebirge 

  Herrn Dr. Gerhard STINDL Bahnhofsplatz 1 2734 Puchberg/Schneeberg
  Herrn STR Franz STIX Joh. Steinergasse 41 2630 Ternitz 
Gasthaus Moser-
Stockreiter 

Herrn   Leopold STOCKREITER Wopfing 10 2754 Waldegg 

  Frau GR Doris STÖGER Greith 18 2733 Schrattenbach 
  Herrn GGR Johann STRANZ Schottwien 19 2641 Schottwien 
  Herrn   Walter STRÖBL   2630 Bürg-Vöstenhof 
Tennisverein 
Miesenbach 

Herrn   Gerhard STÜCKLER Miesenbach 200 2761 Miesenbach 

  Herrn GGR Engelbert TATZGERN Pettenbach 10 2671 Küb 
  Herrn   Peter TEIX Blätterstraße 37/2/9 2620 Neunkirchen 
  Frau GR Ilse TEIX Badstraße 1a 2733 Grünbach 
  Herrn GR Willi TERLER Rosenweg 153 2731 St. Egyden 
  Frau Vbgm. Marialoise THANNHAUSER Bürg 27 2630 Bürg-Vöstenhof 
  Herrn GR Norbert TOPLITSCH Hauptstraße 9 2650 Payerbach 
  Herrn GR Klaus TRABITSCH Prigglitz 65 2640 Prigglitz 
  Herrn Vbgm. Karl TRENK Schottwien 113 2641 Schottwien 
  Herrn GR Markus VLASEK Feldgasse 14/1 2753 Markt Piesting 
  Herrn GR Franz WALDHERR Gartengasse 196 2724 Hohe Wand 
  Frau   Christa WALLNER Petzoldgasse 54 2620 Neunkirchen 
Bezirksbauernkammer 
Neunkirchen 

Herrn DI Martin WEIHS Triesterstraße 14 2620 Neunkirchen 

  Herrn GGR Manfred WEINZETEL Walddörflweg 4 2632 Grafenbach-
St.Valentin 

  Herrn GGR Heinz WEISSENBÖCK Gerasdorf-
Puchbergerstr.59 

2731 St. Egyden 
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  Frau GR Silke WEISSENEGGER Kirchengasse 
189/A/4/2 

2632 Grafenbach-
St.Valentin 

  Herrn+Frau   Peter und 
Martina 

WEITZBAUER Großau 14 2651 Reichenau a.d. Rax 

  Herrn   Georg WIESER Markt 6  2662 Schwarzau/Gebirge 
  Herrn GGR Manfred WÖHRER Meitzgasse 13/1/3 2753 Markt Piesting 
Kulturverein Bad 
Fischau-Brunn 

Herrn Obmann Ing. Hannes WÖHRER Sonnwendgasse 5 2721 Bad Fischau-Brunn 

  Herrn   Rupert WOLKERSTORFER Krautgartenweg 191/10 2722 Winzendorf 
  Herrn   Franz WOLTRON Klammgasse 36 2732 Würflach 
  Herrn GGR Johann WOLTRON Bogengasse 106 2732 Würflach 
  Herrn GGR Rupert WÜRZL Hauptstraße 504 2651 Reichenau a.d. Rax 
  Herrn   Werner ZAHORNITZKY Dammstraße 5 2763 Neusiedl/Pernitz 
Café Nelly Frau GGR Manuela ZAK Vorderbruck 80 2770 Gutenstein 
  Herrn Ing. Peter ZENS Reichental 162 2761 Waidmannsfeld 
Hotel Schneeberghof Herrn   Andreas ZENZ Wr. Neustädter Str. 24 2734 Puchberg/Schneeberg

  Herrn Ing. Leopold ZIEHAUS Feichtenbach 40 2763 Pernitz 
  Herrn GR Walter ZIMPER Bahngasse 21 2721 Bad Fischau-Brunn 
Dachverband 
Elternvereine 
Pflichtschulen 

Frau GR Maria ZOUFAL Föhrenweg 7 2721 Bad Fischau-Brunn 

Gewerbe und Industrie 
KLEINREGION ANREDE TITEL VORNAME NACHNAME STRASSE PLZ ORT 
Schneebergland Herrn GGR Ing. Werner ASCHENBRENNER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
Schneebergland Herrn GR Roland BRAIMEIER Dreistetten 18 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Herrn   Engelbert BRANDSTÄTTER Gewerbestraße 2 2733 Schrattenbach 
Schneebergland Herrn GR Gerhard DINHOBL Gartengasse 123 2731 Saubersdorf 
Schneebergland Herrn GGR Ing. Josef FRITZ Wr. Neustädterstraße 

53 
2731 St. Egyden 

Schneebergland Herrn GGR Andreas GRABNER Hernsteinerstraße 21 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Frau   Karin GRUBER Rohr 36 2663 Rohr/Gebirge 
Schneebergland Herrn GGR Ing. Reinhard HACKEL Vorderbruck 48 2770 Gutenstein 
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Schneebergland Herrn GR Roland HASELBACHER Puchbergerstraße 45 2732 Willendorf 
Schneebergland Herrn GR Andreas ISER Süssäckerstraße 8 2733 Grünbach 
Schneebergland Herrn GGR Johann JÄGERSBERGER Ramhofweg 180 2724 Hohe Wand 
Schneebergland Herrn GR Georg JANSCH Klostertal 67 2770 Gutenstein 
Schneebergland Herrn Bgm. Reinhard KNOBLOCH Klühufgasse 15 2721 Bad Fischau-Brunn 
Schneebergland Herrn GR Martin MAUCHA Volksheimstraße 411 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn GR Klaus MAYER Winzerstraße 409 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn GR Uwe MITTER Hahngasse 8/7 2763 Muggendorf 
Schneebergland Herrn GGR Norbert MOSER Bad Fischau 320 2721 Bad Fischau-Brunn 
Schneebergland Herrn GGR Franz PÖLZELBAUER Hornungstal 1  2733 Schrattenbach 
Schneebergland Herrn GGR Harald PONWEISER Eisenbahnweg 13 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
Schneebergland Herrn Bgm. Hans SCHAUER Hettmannsdorfer Str.34 2732 Würflach 
Schneebergland Herrn   Dieter SCHERZ Wandstraße 7 2733 Grünbach 
Schneebergland Herrn GR Dr. Martin SCHIMA Leitergrabenweg 4 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
Schneebergland Frau   Barbara SCHMIRL Muthenhoferstraße 8 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Frau GR Mag. Angelika STELZER-TESCH Engelsbergweg 425 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn DI Gerald  STICKLER Willendorferstraße 127 2732 Würflach 
Schneebergland Herrn Bgm. Christian WAGNER Rohr 24 2663 Rohr/Gebirge 
Schneebergland Herrn   Franz WOLTRON Klammgasse 36 2732 Würflach 
Schneebergland Herrn Ing. Peter ZENS Reichental 162 2761 Waidmannsfeld 
Schneebergland Herrn   Andreas ZENZ Wr. Neustädterstr.124 2734 Puchberg/Schneeberg
Semmering-Rax Herrn GR Michael EDER Anton Weiserstr.28 2650 Payerbach 
Semmering-Rax Herrn   Andreas GSCHAIDER Hans Wallner Straße 

29 
2651 Reichenau a.d. Rax 

Semmering-Rax Herrn   Franz KIRNBAUER jun. Gasteil 9 2640 Prigglitz 
Semmering-Rax Herrn   Roman REICHEL Markt 66 2662 Schwarzau/Gebirge 
Semmering-Rax Herrn GGR Wolfgang REITER Hauptstraße 32/402 2651 Reichenau a.d. Rax 
Semmering-Rax Herrn GGR Eduard RETTENBACHER Karl Feldbacherstr.12 2650 Payerbach 
Semmering-Rax Herrn GR Johannes SCHIPPEK Greis 38 2641 Schottwien 
Semmering-Rax Herrn GGR Johann STRANZ Schottwien 19 2641 Schottwien 
Semmering-Rax Herrn Bgm. Franz TEIX Prigglitz 112 2640 Prigglitz 
Semmering-Rax Herrn   Georg WIESER Markt 6  2662 Schwarzau/Gebirge 
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Schwarzatal Herrn Mag. Josef BRAUNSTORFER Triesterstraße 63 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Herrn Ing. Franz FEILHAUER Seebensteinerstraße 1 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Herrn GGR Ing. Franz GREINER Oberdanegg 21 2620 Grafenbach-

St.Valentin 
Schwarzatal Herrn Bgm. Johann HAINFELLNER Bürg 33 2630 Bürg-Vöstenhof 
Schwarzatal Herrn Bgm. Dir. Franz HUBINGER Wartmannstetten 132 2620 Wartmannstetten 
Schwarzatal Frau   Stefanie KRAMMER Spinnereiweg 4/4 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Herrn Stadtamtsdirektor Helmut MILLION Hans Czettel-Platz 1 2630 Ternitz 
Schwarzatal Herrn   Franz REISENBAUER Rohrbacherstraße 44 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Herrn   Alois RYLKA Bahnstraße 45 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Herrn Bgm. Rupert SCHWARZ Ernst Gruberstraße 23 2620 Grafenbach-

St.Valentin 
Schwarzatal Herrn GGR Dir. Heinz STANGL Wartmannstetten 132 2620 Wartmannstetten 
Schwarzatal Herrn   Peter TEIX Blätterstraße 37/2/9 2620 Neunkirchen 

LW und Erneuerbare Energie 
KLEINREGION ANREDE TITEL VORNAME NACHNAME STRASSE PLZ ORT 
Schneebergland Herrn GR Michael ARTNER Hauptstraße 14 2721 Bad Fischau-Brunn 
Schneebergland Herrn GGR Johann DATTES Klostertal 17 2770 Gutenstein 
Schneebergland Herrn Ing. Christian DEMUTH Quellenstraße 21 2732 Höflein 
Schneebergland Herrn   Herbert DIEWALD Kirchbergstraße 1 2761 Waidmannsfeld 
Schneebergland Herrn   Alois EIBL Kettenlusweg 2 2732 Würflach 
Schneebergland Herrn   Johann GANSTER   Kitzbergstraße 16 2763 Pernitz/Neusiedl 
Schneebergland Herrn   Franz GARBER Dürnbach 15 2754 Waldegg 
Schneebergland Herrn Vbgm. Ferdinand GAUPMANN Gegend 9 2663 Rohr/Gebirge 
Schneebergland Herrn GGR Wolfgang GORIUPP Sesselbahnstraße 19 2733 Grünbach/Schneeberg
Schneebergland Herrn   Robert GRABENWEGER       
Schneebergland Herrn   Christian GRILL       
Schneebergland Frau Vbgm. Elfriede GRUBER Winzendorferstr.146 2731 St. 

Egyden/Saubersdorf 
Schneebergland Frau   Gertrude GRUBER Schrattenbach 5 2733 Schrattenbach 
Schneebergland Herrn Bgm. Johann GRUND Höllesstraße 4 2751 Matzendorf-Hölles 
Schneebergland Herrn   Christian GUTHAUER Peter Rosegger-Str.24 2763 Pernitz 
Schneebergland Herrn DI Dr. Josef HAINFELLNER Wiener Straße 64 3100 St. Pölten 
Schneebergland Frau Ing. Monika HANDLER Wiener Straße 95a 2700 Wiener Neustadt 
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Schneebergland Herrn GR Roland HASELBACHER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
Schneebergland Herrn GGR Hans HAUER Aussiedlerhof 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Frau Gde.Vorst.Ing. Anna HAUSWIRTH Neubaustraße 35 2733 Grünbach 
Schneebergland Herrn   Karl HERZOG Marienthal 1 2763 Muggendorf 
Schneebergland Herrn GR Johannes JÄGERSBERGER Hengstbergweg 19 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Herrn GGR Hubert KASTNER Neue Weltstraße 92 2732 Zweiersdorf 
Schneebergland Herrn   Rudolf KASTNER Fliederweg 190 2724 Stollhof 
Schneebergland Herrn   Karl KLEMETSCH       
Schneebergland Herrn Vbgm. Herbert KRENN Stollhof 13 2724 Hohe Wand-Stollhof 
Schneebergland Herrn   Robert KRENN Wr.Neustädterstr.29 2731 Saubersdorf 
Schneebergland Herrn Bgm. Josef LAFERL Ortsstraße 33 2724 Hohe Wand 
Schneebergland Herrn   Gerald  LAMPL       
Schneebergland Herrn GR Klaus MAYER Winzerstraße 409 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn   Norbert MITTEREGGER Hauptstraße 17 2721 Bad Fischau-Brunn 
Schneebergland Herrn GGR Ing. Josef MÜHLHOFER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
Schneebergland Herrn Ing. Erich PANZENBÖCK Raimundgasse 18 2763 Pernitz 
Schneebergland Herrn GGR Johann POSTEL Hinterer Bahnweg 10 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Herrn   Hubert POSTIASI Feichtenbach   2763 Pernitz 
Schneebergland Herrn   Robert POSTL Hauptstraße 88 2761 Waidmannsfeld 
Schneebergland Herrn GGR Johann PUNTIGAM Hauptstraße 125 2723 Muthmannsdorf 
Schneebergland Herrn   Felix RODLER Frauenbachgasse 91 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn GR Heinz RATHNER Blättertal 10 2770 Gutenstein 
Schneebergland Frau GGR Inge RATHNER Schneebergstraße 206 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Herrn   Anton SCHEIBENREIF Reither Straße 54 2620 Prigglitz 
Schneebergland Herrn Bgm. Matthias SCHEIBENREIF Miesenbach 40 2761 Miesenbach 
Schneebergland Herrn   Johann SCHEIWEIN   2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
Schneebergland Herrn   Franz SCHERZ       
Schneebergland Herrn   Richard SCHLAGER Gartengasse 39 2620 Mollram 
Schneebergland Herrn GR Martin SCHMIRL Thal 8 2763 Muggendorf 
Schneebergland Herrn GR Mag. Gerhard SCHRAMMEL Dr.M.Jungstraße 1a 2751 Matzendorf-Hölles 
Schneebergland Herrn   Johann SCHWEIGER Gegend 131 2663 Rohr/Gebirge 
Schneebergland Herrn   Klemens SEDERL       
Schneebergland Herrn GR Ferdinand SGARDELLI Hubertusgasse 28 2732 Höflein a.d. Hohen 
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Wand 
Schneebergland Herrn   Johann SIMON       
Schneebergland Herrn   Michael SPERINGER       
Schneebergland Herrn   Günter SPERINGER Gerasdorferstraße 9 2732 Würflach 
Schneebergland Herrn   Otto STADLMANN Dorfstraße 8 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
Schneebergland Herrn   Gottfried STEINER Neue Welt-Straße 144 2732 Zweiersdorf 
Schneebergland Herrn GGR Eduard STEURER Gutenmann 1 2733 Schrattenbach 
Schneebergland Herrn GGR Ing. Johann STEURER Rosental 7 2733 Schrattenbach 
Schneebergland Herrn   Rudolf STICKLER Hauptstraße 2 2732 Willendorf am 

Steinfelde 
Schneebergland Herrn Bgm. Günther STICKLER Ortsstraße 22 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
Schneebergland Herrn Prof. DI Gerald  STICKLER   2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
Schneebergland Herrn   Florian STIFTER Rohr im Gebirge 8 2663 Rohr/Gebirge 
Schneebergland Frau GR Ilse TEIX Badstraße 1a 2733 Grünbach 
Schneebergland Herrn GR Markus VLASEK Feldgasse 14/1 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Herrn GR Franz WALDHERR Gartengasse 196 2724 Hohe Wand 
Schneebergland Herrn Bgm. Johann WALLNER Puchbergerstraße 51 2731 St. Egyden 
Schneebergland Herrn DI Martin WEIHS Triesterstraße 14 2620 Neunkirchen 
Schneebergland Herrn   Rupert WOLKERSTORFER Krautgartenweg 191/10 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn GGR Johann WOLTRON Bogengasse 106 2732 Würflach 
Schneebergland Herrn Ing. Leopold ZIEHAUS Feichtenbach 40 2763 Pernitz 
Schneebergland Herrn   Wilhelm ZIEHAUS Dreistetten 9 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Herrn   Josef ZIERHOFER Dachensteinstraße 28 2722 Netting 
Schneebergland Herrn   Peter ZIERHOFER Pecherstraße 13 2722 Netting 
Semmering-Rax Herrn   Johann DIEWALD Schlagl 1 2640 Gloggnitz 
Semmering-Rax Herrn GGR DI Franz DOPPELREITER Greis 5 2641 Schottwien 
Semmering-Rax Herrn GGR Johann HARTBERGER Kleinau 20 2651 Reichenau a.d. Rax 
Semmering-Rax Herrn Bgm. Franz TEIX Prigglitz 112 2640 Prigglitz 
Semmering-Rax Herrn   Anton HARTL Schlagl 2 2640 Gloggnitz 
Semmering-Rax Herrn GR Franz KOBERMANN Küb 8 2671 Küb 
Semmering-Rax Herrn   Peter MOSER Pfarra 9 2640 Gloggnitz 
Semmering-Rax Herrn GGR Peter MOSER Stuppachgraben 9 2640 Prigglitz 



LEADER Region Niederösterreich Süd                                                                                                                                                                                                               Regionale Bildungsstrategie 

 

 
 

78 

Semmering-Rax Herrn   Herbert PIRINGER Sonnleiten 11 2640 Gloggnitz 
Semmering-Rax Herrn GR Wolfgang RUZICKA Schottwien 98 2641 Schottwien 
Semmering-Rax Herrn   Julius SCHNEIDHOFER 

jun. 
Klamm 6 2641 Schottwien 

Semmering-Rax Herrn   Herbert SCHRUF Graben 154 2662 Schwarzau/Gebirge 
Semmering-Rax Herrn   August SEEBÖCK Preintal 3 2662 Schwarzau/Gebirge 
Semmering-Rax Herrn GGR Engelbert TATZGERN Pettenbach 10 2671 Küb 
Semmering-Rax Herrn+Frau   Peter und 

Martina 
WEITZBAUER Großau 14 2651 Reichenau a.d. Rax 

Schwarzatal Frau GR Marianne DORFSTÄTTER Kapellenplatz 1 2632 Grafenbach-
St.Valentin 

Schwarzatal Herrn GR Markus GANSTERER Feilbachgasse 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Herrn GR Franz GAULHOFER Buchbach 7 2630 Buchbach 
Schwarzatal Herrn   Harald HANDLER Wimpassinger Straße 

20 
2630 Ternitz 

Schwarzatal Herrn GR Karl KRIECHENBAUM Unterdanegg 3 2620 Wartmannstetten 
Schwarzatal Frau GR Inge KRONSTEINER Kirchengasse 6 2632 Grafenbach-St. 

Valentin 
Schwarzatal Herrn STR Richard MARCINKOWSKA Bauerngasse 1 2630 Ternitz 
Schwarzatal Herrn GfGR Martin SCHERZ Hafning 6 2620 Wartmannstetten 
Schwarzatal Herrn LKR Leopold SCHITKOWITZ Am Natschbach 7 2620 Natschbach 
Schwarzatal Herrn DI Martin WEIHS Triesterstraße 14 2620 Neunkirchen 

Tourismus 
KLEINREGION ANREDE TITEL VORNAME NACHNAME STRASSE PLZ ORT 
Schneebergland Herrn GR Hans BAUER   2663 Rohr/Gebirge 
Schneebergland Herrn   Herbert DIEWALD Kirchbergstraße 1 2761 Waidmannsfeld 
Schneebergland Herrn   Hans FROMWALD Wr. Neustädterstraße 

20 
2721 Bad Fischau-Brunn 

Schneebergland Herrn Gde. Vorst. Ing. Rudolf GRUBER Wandstraße 23c 2733 Grünbach 
Schneebergland Herrn   Christian GUTHAUER Peter Rosegger Str.24 2763 Pernitz 
Schneebergland Frau Vbgm. Renate HECHER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf   
Schneebergland Herrn   Otto HOFER Peter Rosegger Str. 14 2763 Pernitz 
Schneebergland Frau GR Elisabeth HOLLINGER Thal 1 2763 Muggendorf 
Schneebergland Herrn GR Ing. Werner HOLY Feldgasse 16 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Herrn   Gottfried KAMPER Rosental 57 2733 Schrattenbach 
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Schneebergland Herrn   Kurt KAMPER Maiersdorf 303 2724 Hohe Wand  
Schneebergland Herrn   Wolfgang KIMESWENGER Schrattenbach 8 2733 Schrattenbach 
Schneebergland Herrn GR Franz KOLLMANN Römerweg 153" 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn MMag Hans LICHTENWÖRTHER Lindengasse 10 2763 Neusiedl/Pernitz 
Schneebergland Herrn   Harald LUF Badstraße 4 2733 Grünbach 
Schneebergland Herrn GGR Oskar MAYER Schafflersiedlung 324 2722 Winzendorf 
Schneebergland Herrn GGR Herbert MAYERHOFER Kornweg 16 2732 Höflein 
Schneebergland Frau GR Maria MICHAELLER Schulgasse 305 2732 Würflach 
Schneebergland Herrn   Andreas MOHR-SEDERL Neue Welt Straße 109 2732 Willendorf am 

Steinfelde 
Schneebergland Herrn   Manfred NEUGEBAUER Siebenbrunnergasse 

36/11/7 
1050 Wien 

Schneebergland Herrn   Robert OHORN Minnatal 5 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Frau GR Dr. Monika PRENNER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
Schneebergland Herrn Vbgm. Robert PÜRZL Bergweg 226 2732 Würflach 
Schneebergland Frau   Johanna SCHLÖGL Krumbach 14 2663 Rohr im Gebirge 
Schneebergland Frau   Barbara SCHMIDT Müthenhoferstraße 8 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Frau Amtsleiterin Sonja SCHÖNBAUER Wr. Neustädter Str.1 2733 Grünbach 
Schneebergland Herrn   Herbert SCHWARTZ Bahnstraße 70 2624 Breitenau-St.Egyden 
Schneebergland Herrn Bgm. Hannes SEPER Adi Reuscher Platz 

100 
2770 Gutenstein 

Schneebergland Herrn GR Ing. Johann STEURER Rosental 7 2733 Schrattenbach 
Schneebergland Herrn Bgm. Günther STICKLER Bergknappensiedlung 

8/4 
2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
Schneebergland Herrn Dr. Gerhard STINDL Bahnhofsplatz 1 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Herrn   Leopold STOCKREITER Wopfing 10 2754 Waldegg 
Schneebergland Herrn GR Willi TERLER Rosenweg 153 2731 St. Egyden 
Schneebergland Herrn GGR Martin WANZENBÖCK Losenheimer Str.132 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Herrn GGR Manfred WÖHRER Meitzgasse 13/1/3 2753 Markt Piesting 
Schneebergland Frau GGR Manuela ZAK Vorderbruck 80 2770 Gutenstein 
Schneebergland Herrn   Andreas ZENZ Wr. Neustädter Str. 24 2734 Puchberg/Schneeberg
Schneebergland Herrn GR Walter ZIMPER Bahngasse 21 2721 Bad Fischau-Brunn 
Semmering-Rax Frau   Andrea BERNER Schlossstraße 1 2801 Katzelsdorf 
Semmering-Rax Herrn   Stefan  HAJSZAN Graben 96 2662 Schwarzau/Gebirge 
Semmering-Rax Herrn Bgm. Franz TEIX Prigglitz 112 2640 Prigglitz 
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Semmering-Rax Herrn   Heinz HÜBNER Hauptstraße 2 2650 Payerbach 
Semmering-Rax Herrn   Ernst KÜRNER Auf der Wiese 63 2640 Prigglitz 
Semmering-Rax Herrn Bgm. Peter PASA Ortsplatz 7 2650 Payerbach 
Semmering-Rax Herrn GR Franz PERNER Raimund Thäder 

Gasse 4 
2651 Reichenau a.d. Rax 

Semmering-Rax Frau GGR Ilse SCHWENDT Schottwien 13 2641 Schottwien 
Semmering-Rax Herrn GGR Mag. Michael SILLAR Hauptstraße 14 2651 Reichenau a.d. Rax 
Semmering-Rax Herrn Vbgm. Karl TRENK Schottwien 113 2641 Schottwien 
Semmering-Rax Herrn   Georg WIESER Markt 6  2662 Schwarzau/Gebirge 
Schwarzatal Herrn GR Franz BERGER Ortsstraße 52 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Herrn STR Johann FUCHS Puchbergerstraße 16 2630 Ternitz 
Schwarzatal Herrn   Gerald  HECHER Vöstenhof 10A 2630 Vöstenhof 
Schwarzatal Herrn   Günther KAUTZ Dammgasse 4 2620 Neunkirchen 
Schwarzatal Frau LAbg. Mag. Sylvia KÖGLER Oberdanegg 58 2620 Grafenbach-St. 

Valentin 
Schwarzatal Herrn   Christian MATHIAS Vöstenhof 13 2630 Vöstenhof 
Schwarzatal Herrn Ing. Alfred METZNER Hans Czettel-Platz 1 2630 Ternitz 
Schwarzatal Herrn Ing. Richard POSCH Penk, Sandweg 5 2632 Grafenbach-St. 

Valentin 
Schwarzatal Herrn Ing. Walter STRÖBL Bürg 62 2630 Bürg-Vöstenhof 

Kunst und Kultur 
KLEINREGION ANREDE TITEL VORNAME NACHNAME STRASSE PLZ ORT 
NÖ Süd  Herrn   Johannes AUTHRIED Schubertstr. 16/2 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Frau   Bettina BAUER Wr. Neustädter Str.3 2721 Bad Fischau-Brunn 
NÖ Süd  Herrn   Thomas BEHOFSICS Johann Straußg. 5 2630 Wimpassing 
NÖ Süd  Herrn GR Herbert BRAIMEIER Dreifaltigkeitsplatz 24 2724 Hohe Wand-

Maiersdorf 
NÖ Süd  Herrn   Harald BRAWENEC Blumengasse 5 2632 Grafenbach-St. 

Valentin 
NÖ Süd  Herrn   René BUCHART Gegend 4 2663 Rohr/Gebirge 
NÖ Süd  Herrn Mag. Nikolaus CSENAR Neue Welt Straße 80 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
NÖ Süd  Herrn GGR Walter DIERTL Schneebergstraße 12a 2734 Puchberg/Schneeberg
NÖ Süd  Herrn   Herbert DIEWALD Kirchbergstraße 1 2761 Waidmannsfeld 
NÖ Süd  Frau   Renate FRITZ Steinblattweg 120 2731 St. Egyden 



LEADER Region Niederösterreich Süd                                                                                                                                                                                                               Regionale Bildungsstrategie 

 

 
 

81 

NÖ Süd  Frau GR Johanna GLATZ Dammstraße 19 2763 Neusiedl/Pernitz 
NÖ Süd  Frau Prof. Dir. Ilse GROSS Raxstr. 246 2651 Reichenau a.d. Rax 
NÖ Süd  Herrn GR Werner GROSS Schlossplatz 5 2651 Reichenau a.d. Rax 
NÖ Süd  Herrn Gde.Vorst.Ing. Rudolf GRUBER Wandstraße 23c 2733 Grünbach 
NÖ Süd  Frau Bgm. Margit GUTTERDING Schlemmerplatz 1 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Herrn GR Adolf HADL Sierningstraße 28 2734 Puchberg/Schneeberg
NÖ Süd  Frau GGR Elisabeth HAINTHALER Hauptstraße 10 2763 Muggendorf 
NÖ Süd  Herrn GR Mag. Wolfgang HALENKA Rainergasse 4 2721 Bad Fischau-Brunn 
NÖ Süd  Frau GR Maria HARING Ortsstraße 15 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
NÖ Süd  Herrn Bgm. Franz TEIX Prigglitz 112 2640 Prigglitz 
NÖ Süd  Herrn GGR Bernhard HAUER Klausbach 12 2663 Rohr/Gebirge 
NÖ Süd  Frau Gde.Vorst.Ing. Anna HAUSWIRTH Neubaustraße 35 2733 Grünbach 
NÖ Süd  Frau Vbgm. Renate HECHER Klammweg 34 2732 Willendorf 
NÖ Süd  Frau GR Elisabeth HOLLINGER Thal 1 2763 Muggendorf 
NÖ Süd  Herrn GR Ing. Werner HOLY Feldgasse 16 2753 Markt Piesting 
NÖ Süd  Frau Vbgm. Doris KAMPICHLER Buchbach 91 2630 Buchbach 
NÖ Süd  Frau   Inge KIMBINK Graben 149 2662 Schwarzau/Gebirge 
NÖ Süd  Frau GR Katja KNABEL Oed 334/3 2755 Oed 
NÖ Süd  Herrn GR Franz KOLLMANN Römerweg 153/2 2722 Winzendorf 
NÖ Süd  Herrn MMag. Hans LICHTENWÖRTHER Lindengasse 10 2763 Neusiedl/Pernitz 
NÖ Süd  Herrn GGR Oskar MAYER Schafflersiedlung 324 2722 Winzendorf 
NÖ Süd  Herrn GR Peter MODERO Buchbach 94 2630 Buchbach 
NÖ Süd  Herrn Ing. Ernst NEUSPIEL Schamborgasse 9 1140 Wien 
NÖ Süd  Herrn   Robert OHORN Minnatal 5 2753 Markt Piesting 
NÖ Süd  Herrn STR Walter PAINER Vogelweiderweg 13 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Herrn GR Walter PINKL Brunnengasse 91 2732 Würflach 
NÖ Süd  Herrn GR Michael POLLEROSS Göstritz 42 2641 Schottwien 
NÖ Süd  Frau GR Dr. Monika PRENNER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
NÖ Süd  Herrn GGR Eduard RETTENBACHER Karl Feldbacherstr.12 2650 Payerbach 
NÖ Süd  Frau GR Petra RIESS Miesenbach 196 2761 Miesenbach 
NÖ Süd  Herrn GR Walter RUPP Fasanweg 266 2732 Würflach 
NÖ Süd  Herrn GR Wolfgang RUZICKA Schottwien 98 2641 Schottwien 
NÖ Süd  Frau   Wilma SAMWALD Neulandgasse 9 2620 Neunkirchen 
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NÖ Süd  Herrn   Reinhard SANDHOFER Hornungstal 15 2733 Schrattenbach 
NÖ Süd  Frau   Daniela SCHIECHL Sonnleiten 342/13 2754 Waldegg 
NÖ Süd  Frau GR Dr. Claudia SCHIFTNER Bergsiedlung 4 2632 Grafenbach-

St.Valentin 
NÖ Süd  Herrn   Michael SCHWEIGER Preintal 19 2662 Schwarzau/Gebirge 
NÖ Süd  Herrn Bgm. Hannes SEPER Adi Reuscher Platz 

100 
2770 Gutenstein 

NÖ Süd  Herrn STR Peter SPICKER Giessergasse 16 2630 Ternitz 
NÖ Süd  Herrn GR Roman STEINER Hubertusgasse 22 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
NÖ Süd  Frau Vbgm. Marialoise THANNHAUSER Bürg 27 2630 Bürg-Vöstenhof 
NÖ Süd  Herrn GR Norbert TOPLITSCH Hauptstraße 9 2650 Payerbach 
NÖ Süd  Herrn GR Klaus TRABITSCH Prigglitz 65 2640 Prigglitz 
NÖ Süd  Herrn GGR Manfred WEINZETEL Walddörflweg 4 2632 Grafenbach-

St.Valentin 
NÖ Süd  Herrn GGR Heinz WEISSENBÖCK Gerasdorf-

Puchbergerstr.59 
2731 St. Egyden 

NÖ Süd  Herrn Ing. Hannes WÖHRER Sonnwendgasse 5 2721 Bad Fischau-Brunn 
NÖ Süd  Herrn GGR Manfred WÖHRER Meitzgasse 13/1/3 2753 Markt Piesting 
Arbeit und Soziales 
KLEINREGION ANREDE TITEL VORNAME NACHNAME STRASSE PLZ ORT 
NÖ Süd  Herrn Bezirkssekretär Ernst FUCHS Würflacherstraße 1 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Herrn Vbgm. Ing. Robert ALLABAUER Bergstraße 10 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
NÖ Süd  Herrn GR Bernd ALLABAUER Quellenstraße 7/23 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
NÖ Süd  Frau   Veronika BAUMKIRCHNER Wienerstraße 36 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Herrn Ing. Johann BIRIBAUER Getreidegasse 3 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Frau GR Irene BUGL Markt 110/2 2770 Gutenstein 
NÖ Süd  Herrn GGR Johann DATTES Klostertal 17 2770 Gutenstein 
NÖ Süd  Herrn GGR Christian DUNGL Muthenhoferstraße 3 2734 Puchberg/Schneeberg
NÖ Süd  Herrn GR Peter FELDKIRCHNER Rohr/Gebirge Nr.30 2663 Rohr/Gebirge 
NÖ Süd  Frau GR Andrea FUCHS Prigglitz 74 2640 Prigglitz 
NÖ Süd  Frau GR Gerlinde FUCHS Nordstraße 2/2/11 2763 Neusiedl/Pernitz 
NÖ Süd  Frau   Gabriela FUGGER Puchbergerstraße 34 2731 Urschendorf 
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NÖ Süd  Herrn Bezirksstellenleiter Johann GAMPER Würflacherstraße 1 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Herrn Gde.Vorst.  Wolfgang GORIUPP Sesselbahnstraße 19 2733 Grünbach 
NÖ Süd  Frau   Cornelia GRABNER Dreistetten 41a 2753 Markt Piesting 
NÖ Süd  Herrn   Christian GRUBER Triesterstraße 70/8 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Frau Leiter-Stv. Melanie GRUBER Dr.Stockhammer 

Gasse 31 
2620 Neunkirchen 

NÖ Süd  Herrn GR Peter HABERLER Heuweg 288 2732 Würflach 
NÖ Süd  Herrn GR Thomas HAMELE P.Rosseggerg.4/1/4 2650 Payerbach 
NÖ Süd  Herrn Bgm. Franz TEIX Prigglitz 112 2640 Prigglitz 
NÖ Süd  Frau   Sabine HIRSCHEGGER Starhemberggasse 122 2753 Oberpiesting 
NÖ Süd  Herrn Vbgm. Wolfgang HOFER Hans Czettel-Platz 1 2630 Ternitz 
NÖ Süd  Herrn Leiter Walter JEITLER Dr.Stockhammer 

Gasse 31 
2620 Neunkirchen 

NÖ Süd  Frau   Annemarie KINDLER-LAGES Stollhoferstraße 285 2724 Maiersdorf 
NÖ Süd  Herrn Vbgm. Erwin KLAMBAUER Dr. K. Rennerstraße 9 2650 Payerbach 
NÖ Süd  Herrn Leiter Gerhard KLAMBAUER Dr.Stockhammer 

Gasse 23 
2620 Neunkirchen 

NÖ Süd  Frau   Birgit KÖGLER Fabriksstraße 581 2823 Pitten 
NÖ Süd  Frau   Elisabeth KRENN Römerweg 350/2 2722 Winzendorf 
NÖ Süd  Frau   Karola LAMINGER Graben 164 2662 Schwarzau/Gebirge 
NÖ Süd  Herrn GR Christian LANG Göstritz 106 2641 Schottwien 
NÖ Süd  Frau GR Ulrike MARVAN Eichengasse 20 a 2651 Reichenau a.d. Rax 
NÖ Süd  Herrn GR Uwe MITTER Hahngasse 8/7 2763 Muggendorf 
NÖ Süd  Herrn GGR Herbert MOLISZ Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
NÖ Süd  Frau GGR Christa OLBRICH Pettenbach 51 2650 Payerbach 
NÖ Süd  Herrn   Kurt PICHELBAUER Urbangasse 31/3/4/21 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Frau GR Helga PICHLER Puchbergerstraße 36 2732 Willendorf 
NÖ Süd  Frau GGR Beate POKORNY Zur Waldandacht 386 2722 Winzendorf 
NÖ Süd  Herrn Vbgm. Johann POLECZEK Schulgasse 19 2733 Grünbach 
NÖ Süd  Frau GR Stephanie POSCH Dreistetten 85 2753 Markt Piesting 
NÖ Süd  Herrn   Thomas RASSINGER Quellenstraße 7/23 2732 Höflein a.d. Hohen 

Wand 
NÖ Süd  Herrn GR Adolf RODLHOFER Krumbach 10 2663 Rohr/Gebirge 
NÖ Süd  Frau GR Veronika ROSENMAYER Greis 6 2641 Schottwien 
NÖ Süd  Frau GGR Gerlinde RUINER Hans Czettelstraße 2721 Bad Fischau-Brunn 
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621 
NÖ Süd  Herrn GR Johann RUMPLER Teichgasse 8 2731 Saubersdorf 
NÖ Süd  Herrn Leiter-Stv. Thomas SAMWALD Dr.Stockhammer 

Gasse 23 
2620 Neunkirchen 

NÖ Süd  Herrn GGR Florian SATTLER Thal 71 2763 Muggendorf 
NÖ Süd  Herrn GR Günter SCHERZER Kirchengasse 62 2632 Grafenbach-

St.Valentin 
NÖ Süd  Frau GR Adelheid SCHÖNTHALER Neunkirchner Str.32 2734 Puchberg/Schneeberg
NÖ Süd  Frau Bezirksvorsitzende Andrea  SCHREMSER p.a.Huyck Austria, 

Zeile 40 
2640 Gloggnitz 

NÖ Süd  Herrn GGR Christian SCHWENDINGER Weinweg 333 2732 Würflach 
NÖ Süd  Herrn   Jürgen STEIGER Hahngasse 9 2763 Muggendorf 
NÖ Süd  Frau   Waltraud STICKLER Würflacherstraße 1 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Herrn STR Franz STIX Joh. Steinergasse 41 2630 Ternitz 
NÖ Süd  Frau GR Doris STÖGER Greith 18 2733 Schrattenbach 
NÖ Süd  Herrn   Gerhard STÜCKLER Miesenbach 200 2761 Miesenbach 
NÖ Süd  Frau   Christa WALLNER Petzoldgasse 54 2620 Neunkirchen 
NÖ Süd  Frau GR Silke WEISSENEGGER Kirchengasse 

189/A/4/2 
2632 Grafenbach-

St.Valentin 
NÖ Süd  Herrn GGR Rupert WÜRZL Hauptstraße 504 2651 Reichenau a.d. Rax 
NÖ Süd  Herrn   Werner ZAHORNITZKY Dammstraße 5 2763 Neusiedl/Pernitz 
NÖ Süd  Frau GR Maria ZOUFAL Föhrenweg 7 2721 Bad Fischau-Brunn 
 
 
 
 


